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Nie engliſhe Müworote un Aelhhten. 

Danſiger Bollsſtimmi 
Drgan für die werklätige Vevölbermnz der Stelen Siadt Dumig eer, Haae .- 

  

Donnerstag. den 3. April 1928 

Aegyptiſche Unabhängighkeit mit engliſchen Vorbehalten. 

Der engliſche Oberkommiſſar für Aegypten, Lord Llovd, 

bat dem ägvptiſchen Premlerminlſter Nabas Paſcha die Ant⸗ 

wort der engliſchen Regleruna auf die änypiiſche Note vom 

30. Märs Ubermittelt. Dle britiſche Renterung erklärt, dak 

ſie ble von Nahas Paſcha in ſeiner Note vertretene Auſ⸗ 

faffung über bdie Beztebungen zwiſchen Grohkbritannien und 
Aegypten und über die baraus ſich eraebenden Verpflich⸗ 

tungen fuür beibe Telle nicht als zutreffend anerkennen 

kann, Die engliſche Note glbt dann elne Schilderung der 

ſtaatsrechtlichen Lage nach engliſcher Aufſaßfung und fiellt 

ſeſt, daß die engliſche Erklüärung vom 28. Februar 1029 ble 

darin zugeſtandene Nnabhänglakelt Aeayptens 

von pier Vorbehalten abbänaig gemacht hat. 

Dauach habe England ſich vorbehalten, falgenbe Fragen 
gänzlich nach elgener Entſcheldung zu regeln: 

1. den Schutz ber Berkehrswege des britiſchen Meichs in 
Aegypten: ů 

2. ble Berteibigung Megyptens getzen alle Angriſſe und 

direlte oder inbirrkte Einmiſchungsverſuche vom Aubland her; 
L. Echutz ber anslünbiſchen Intereſſen in Uegyyten, ſowle 

der Mindarheiten; 
4. bie Hrage des Enbans. 

Dieſe Vorbehalte ſollten in Kraft blelben, bis über die 
betreffenden Fragen eine Vereinbarung zwiſchen den belden 
Reglerungen zuſtande gekommen ſei. Dle eutliſche Regie⸗ 

rung, ſo erklärt die Note, habe in dem Vertrag, über den 
ſie mit dem vorigen ägyptiſchen Premterminiſter verhandelt 
babe, ein Mittel zur Lüſung dieſer Frage geſeben. Da abor 
der Vertrag von Aegypten zurückgewleſen worden ſei, bleibe 
der status duo anto beſtehen, und bie engliſche Regierung 
bebalte lich binlichtrich ber vier augefübrten Punkte jebe Eut⸗ 
ſchelbung vor. Die ägypiiſche Reglerung könne elue unab⸗ 
baͤngiae Regterungsgewalt nur unter ber Voransletzung 
ausüben, daß ſie den engliſchen Wünſchen nachkomme. 

Aetypteus politiſche Ziele. 
Eine Unterrebung g Vaiche, Wervrülibenten 

Der Orlentkorreſpondent detz S,.P.D.⸗Dlenſtes bat 
neuerbings den Chef des gegenwärtigen ähyptiſchen, Kabi⸗ 
netts, Nahas Paſcha, aete der ihm die ſſch ay Linjen 
ſeiner Politit zur Stabiliſterung der engl ger der 
Veierauanen auseinanderſetzte, Nahas Naſcha ſſt elner der 
Velcranen der äoyyptiſchen Freiheitsbewegung. Seine 
Bualitäten als Politiker hat er als Präſident der Kammer 
bewieſen. Es iſt in der Hauptſache ſeinem Eingretfen zu 
perdanken, daß ble Lage in Aegypten, nach der Veröffent, 
lichung der cpoliſſſche Vorſchläge rubig geblieben iſt, und 
wenn 05 der politſſche Eifer der Studenten, die während der 
Kriſe färmend in ben Straßen Kairos proteſtlerten, ſich ab⸗ 
gekühlt und in den Grenzen des Erlaubten gehalten hat, ſo 
üſi auch das in der Hauptiſache ſein Werk. Nahas Paſcha 
ünßerte 05 ſolgendermaßen: ů 
„Ich habe mich dem Wunſche des Kcznias gefügt uud habe 

mit, meinen Freunden die Verantwortung ffir Düe Geſchäfte 
in der Form übernommen, wie ſie unſere Aüfelta vor⸗ 
ſchreibt. Wie ich in meiner Antrittserklärung in der Kammer 
ausgeführt habe, gehen die Bemühungen meines Kabinetts 
darauf hinaus, die Rechte Aegypten3 und de3; Sudan zu 
ſchützen. Wan kann nicht von der Unabhängigkeit Aegptens 
reden, ohne des Sudan Erwühnung zu iun. Als Wiege und 
Refervoir deß Nil iſt er dle Quelle unſeres Reichstums und 
gehört ſeit vielen hundert Jahren politiſch zu Aeaypten, Es 
iſt bedauerlich, daß die Beſprechungen zwiſchen meinem Vor⸗ 
gänger Sarwat Paſcha und Sir Auſten Chamberlain keine 
brauchbare Grundlage für Berhandlungen zwwiſchen der eng⸗ 
liſchen und der ägyptiſchen hicgierung ergeben haben, Wir 
finb augenblicklich auf der Guche nach einem ſtoriſchen n Weg, 
der zur Anerkennung des natürlichen und hiſtoriſchen Rechis 
von Aegypten führt. Ich gebe die Hoffnung nicht auf, daß 
es gelingen wird, die „Formel“ zu, finden. Beide Länder 
haben Geundlane Jüre Intereſſen, die eine lebeus⸗ 
ſähige Grundlage ſür eine Einſgung und dauerhafte Be⸗ 
ziehungen barſtellen können. 

Mein Kabinett hat in Gemeinſchaft mit dem ganzen 
ähvptiſchen Volk ben aufrichtigen Wunſch für die Schaffung 
eines harmoniſchen und freunbſchaftlichen Berhäültniſfes au 
England, Ich hoffe auch, baß die gleichen Gefüßle auf ehſe 
liſcher Seite beſtehen. Darüber hinaus hat Aegypten dle 
beſten Geſinnungen ſer alle Gremben, und iſt bemüht, ſelnen 
Rufals gaſtfreies Land 21 bewahren. Selbſt in 

Derunpegcben iäie, ios 28 ch geßeler, Daß, Dfe Siusiünser vora nb, hat es zeigt, daß die Ausländer 
nicht nur durch Maßregeln 2 Kiegterun geſchützt waren, 
lonbern durch⸗die Rückſichtnahme eines Volkes, das um ſeine 

Fie Seftble ant und gerabe Dcab2ls die größte Achtung für 
ie Geſühle anderer Völker hat.“ — 

  

Die Reiſen des Kepuritiunsaherten. 
Zuſammenhänae mit den Revifiansgerüchten7 
„Lavoro d'Italia“ meldet, baß der Generalageut für die 

Reparationen, Parker Gilbert, heute abend in Rom ein⸗ 

treffen wird, wo er mit dem italieniſchen Finanzminiſter, 

Grafen Volpi, Beſprechungen haben wird. Das Blatt hebt 
die Bedeutuͤng bervor, die dieſem Beſuch nach der Be⸗ 
wrechüng Gilberts mit Potincaré zukomme. 

*—
 

  

Parker Gilbert hatte ſich nämlich vor ſelner geſtrlaen 
eihnehe nacchhom vier Tagein Paris aufgehalten und 
eingehende Beſprechungen mit dem Wiiniſterpräſtbenten 
Poincaré geführt. Wenn auch der „Excelſtor“ betont, 
daß Parter Gilbert alle drei Monate eine Reiſe unter⸗ 
nimmt, dle ibn, wie auch dlesmal, nach London, Paris und 
Rom füßre, um mit der Reparatlonskommifſion und den 
interallilerten Regterungen iwbeit zu nehmen, ſo mun bas 
Blatt boch zugeben, Daß im Sſuweis auf die Rede Polncares 
in Carcaſſonne der dleßmaligen Reſſe des Revaratlons⸗ 
gcenten panz belondere Bebeuiung Viehtem en wäre, Nach 
dem „Matjn“ iſt Parker Gilbert vor ſeſnem Parlſer Uulent, 
hall cinige Tage in London geweſen, wo er mit 
Beamten der WVank von England und des briiiſchen Schah, 
amies konſerterte. Auf Grund ſeſner Beſprechungen mit 
dem Minſſterprüfibeuten Polnaré ſoll Parker Gilbert angeb⸗ 
lich, die' Ueberzeugung gewonnen haben, daß ſich die fran⸗ 
Ofiſche Regterung grundfäclich einer Weühe ung der beuit⸗ 
chen Reparalionsſchulden, und einer Beſchränkung der 
ahresleiftungen nicht wiberſetzen werbe, ſalld gleichzettig 
zſobre der interalliierten Sthulben eine Reglung 

erſabre. 
* 

Oits offizielle Sraubreich dementlert erneut. 
Den Preſſentetbungen von elner nahe bevorſtehenden 

Reviſion detz Daweßplanes fſetzt das franzzſiſche Finanz⸗ 
miniſterium am Mitiwoch ein zweites, ſehr Hnpfungen 
Dementi entgegen. Es ſelen, nur private Verhaud ffiiei 
zwiſchen ausländiſchen Vankters im Cange. Visher ſel olftzlel 
nichts erſolgt, Weder Ermn llich ver Revifion des Dawesplanes 
no Mill uich der Erm Wandi der deulſchen Schuld von 
132 Milllatden hätten Verhandlungen zwiſchen den verant⸗ 
wortlichen Regierungen ſtattgefunden. 
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Japaus Chinapolitik. 
Wie eß die Vereinlaten Staaten ſühr ſeine M 

agewinnen ſuhht. leine nölichen on 
Japan verſucht, ſeine Chluapolſtik auf, tebe Weiſe zu 

ibterf Es bemliht ſich nicht nur um die wohlwollende 
unterſtützung Rußlanda, ſondern ilt auch auf bem Wegeß die 
Paen der Verelnigten Stagten in Ehina badurth ſehzu⸗ 
elben dan es das ameritaniſche Finanzkapltal durch Vn- 

lelben in der ſüüblſchen Mandſchuret in pro⸗javaniſchem 
Siune iutereſſlert. Unter, dleſem Geſichtspuntie ſind, die 
Verbandlungen über eine Unlethe von 3h Millſonen, Dollara 
ur die füdmandſchuriſchen Eilenbahnen zu betrachten, dle 
etzt zum Abſchluß gelangt und deren Finanzier die irma 

J. P. Morgan iſt. 
ie Nachricht von dem Abſchluß der Anteihe hat in, aang 

Cblna große Miſchecler hervorgeruſen. zwar, hat der 
Norden dlesmal ſchärſer proteſtlert ails der Sülden, Ner 
Grund dafür iſt darin zu fuchen, daß zwiſchen der Regle⸗ 
rung von Nankina und ‚ſapan augenblicklich ſehr eifrig über 
eine Annäherung verbaudelt wird, Dagegen ſucht der ohne,⸗ 
n ſchon von einer Ofnſen, des chriltlichen Generala 
auhell A und der Nankinger Natſongliſten bedrohte 
Kölier Tſchangtfolin ſeilne Poſition in Peflug Und der 

nördlichen Mandſchurel baburch zu, retten, baß er ſich zum 
Schutze der natſonalen, Intereſſen Chlnas auſwirfl. 
Große Erfolge wird ſeine Hppoſition nicht haben, denn 
weder Japan noch die Werelninten Staaten werden ſich eruſt⸗ 
bat daran kehren, Das amerikaniſche Kapital hal dagegen 
urch das Lngebot, Japaua neue und ſunten iugß, Mglich⸗ 

keiten für lichere Aulagen In China geſunden und hat außer⸗ 
bem in Japan einen beſſeren Bürger alß die wineſtſchen 
Wellltärbiktatoren, deren Siellung ſehr Unſicher t. Javan 
hat auf dieſe Weiſe eine neue Sichernug, für ſeine chlneſiſche 

Voliit erhallen, Durch das Einverſtänduls mit ſeinen 
belden ſchärktten Rivalen, Mußtaud im Oiten und die Ver⸗ 
einigten Staaten Im Weſlen, wird es in die, Lage verfebt, 
feine Poßihlon in Ehiha wiriſchaftlich und polktiſch zn ſtärken, 
ohne daß es in den, nüchſten Jo)ren Gefahr Läuſt, lu unange; 
nehme außenvolitiſche Komolikatlonen zu geraten.   

  

Der unermüdliche Uuruheſtifter Mufſolini. 
Italieniſche Machenſchaften in engliſchen und franzöſiſchen Intereſſengebieten. 

In der ktalteniſchen Orlentbiplomatie ah lich ein 
erſonenwechſel vollzogen, der auf ellte bur Müfolenis 

Ftalſeus hervorgernſene Umſtellung der Politir Muſſolints 
im Mittlexen Oſten inbeutet. Der italteniſche General⸗ 
konſul in Zerufalem, Vebrazzi, iſt viöbtich von ſeinem Poſten 
abberuſen und zum Vertreter Italleus in Tuuis ernannt 
worben, obwohl er kaum ein Jahr in Paläſting tätig gewelen 
iſt. Cavaliere, Lleptsedit bdie rechte Hanb bes Duce in Fragen 
italieniſcher Orientpolitik, W reine Beit gefunden, die 
fütt Betricöſamtelt im Helligen Lande relfen zu 
fehen. Pebrazzi hat dle 

glattenfängerflöte ſaſchiſtiſcher Provaßanda 

in allen Tonarten ausgezeichnet zu ſptelen gewußt. Obwohl 

er, durch ein Buch t Wo0 den Bionismus als Gegner der 

füdiſchen Heimſtütte in Haläſtina feſtgelegt war, bat er ſofßort 

nach ſeiner Ankunft im Heillgen Lanbe reumittig Buße getan 

und ſich in offlzlellen Befuchen bei ben Leitern der zipniſtt 
ſchen Organiſation, auf einmal als warmer Freund bes 
Zionismus bekannt. Den Mohammedanern hat er ebenſo 

Romplimente gemacht wle ben Chriſten, und bie 

auffällige pro⸗italieniſche und antt⸗franzbſiſche Tãätigkeit 

der Franziskaner im, aen, en Vorberen Orlent iſt ebenlo ſein 

Werk geweſen wie die einder er des Vatikan um die 

Monovolſtellung Roms bet ber Verwaltung der Heiligen 

Stätten. Daneben war Pedrazzi nicht nur in Paläſting, 

ſondern auch in Syrten unermüdlich — weun auch mit wenſa 

Erforg — als Organifator des Faſchtömus tätig. Die 

dauernden Verſuche Italiens, überall flalieniſche Kuckucks⸗ 

eier in die vorderaſtaliſchen Neſter Frankreichs und Englands 

zu legen, ſind ebenfails die Volge ſeiner Wirkſamkeit ge⸗ 

weſen. 
Hie plötzliche Abberufung Tis⸗Wn iſt zu einem nicht 

geringen Teil auf den Einflut nglanbs zurlckzu⸗ 

fübren, Von Jeruſalem her angeregt, hat London in Rom 

deutlich erkennen laſſen, daß es der Wirtſamkeit des Geueral⸗ 

baßeb nichts weniger als ſympathiſch gegenüberſteht und 

aß e 
die engliſche Intereſſeuſyhäre im Mittleren Otten 

nicht 210 Weeigneles MWlezungsſelt für italieniſche 
Exvanſionspropaganda 

betrachtet. Der deutlich betundete Wille Frankreichs, weiter 
in Syrten zu bleiben, der nicht zum wenigſten auf en liſche 
Anregungen bieine Rlachſeol, iſt, bat auch die Blätenbäume 

Ftallens auf eine Nachfolge Fraukreichs in Vorderaſien 

ſtark geknickt. ů 
t ꝛetzt ein erglebigeres Wenn Muflolini ſeinem Letbtrabanten jetz Aute um 0 

Lälickeitsfelb zuweiſt, ſo geſchieht vas in erſter 

Hrankreich in Tunis Schwierigteiten zu bereiten 

und es durch den Druck auf eine jeiner empfindlichen kolonialen 

Wohtlenen fr andere italieniſche Forderungen gefügig zu 

machen, Für bieſe Aufgabe iſt Pedrazzi ver geeianete Mann, Die 

Frage iſt nur, ob und wie laulge ft Frankreich bleſe Täticleit 

iefallen laſſen wird und ob es nicht eines Tages ebenſo wie 

England die Abberufung des volitiſchen Propagandacheſs mit 
vihlomatiſcher Funktion lh ſeht Bei Pedrazzis Tätigkeits⸗ 

drang wird es wahrſcheinlich ſehr vald zu einem 

franzöſiſch italleniſchen Konſlitt 

über die Wirkſamkeit ves Manutwſhes Vertreters in Tunis 

kommen. Große Konſequenzen wird vieſer, nipuru eiter, 

zwar nicht haben, venn es iſt ſicher, daß Muſſolini vor ener⸗ 
genau ſo ven Rückzug an⸗ giſchen Vorſtellungen Frankrei 

bené So hewaltig nämlich der treten wird wie vor denen Englands, 

—
 

Imperatorenzoru deß Duce Schwächeren ge Henüber zu grollen 

— ſo Keichanes wird der Vater vdes Faſchlomus, wenn 

ihm Ohn Gielchſtarter oder gar ein Stärterer ernſthalt die 

Zähne deigt. 

Miheniulterbeſahe bei Muſſolini. 

Der Grieche geht, ber Vole lommt. 

er griechlſche Minlſter des Aeußern, Michalakopulus, 

der anf Deidge nach MUihen beſindet, ſtattete dem 

Miniſterprüſidenten Muſſolini, einen Ae üuch ab, Er hatte 

eine lange, herzliche, Unterrebung mil ihm, dle, wie, die 

Khenzia, Steſani meldet, die zwiſchen den beiden Ländern 

beſtehenden freundſchaftlichen Veztehungen beſtäligte, Muſjo⸗ 

linl'gub banach zu Ehren ſeines Gaſtes ein Eſſen in kleinem 

5 ven Auhenmiutſter Baleſti begibt ich m, Denners 
lniſche Außenminiſler Bale 

10,Wer HAüe W9 Nom, uni Müffollnt elnen 10 üchte 

ſtatten, Iu eſnem Teil der ausländlſchen, eüſſchen (Sexüchte 

aufgeiaucht, die dieſe Reiſe mit gewiſſen trlegeriſchen Abſichten 

Poleng gegenüber Rumänlen in Zuſammenhang bringen, Auch 

von militäriſchen Pläuen Polens gegenüher Litauen iſt in der 

ausländiſchen Preſſe die Reve geweſen. Solt Gerüchte werden 

an maßgebenver Stelle in Warſchau als völlig aus der Luſ. 

egriffen bezeichnel. Die Romreiſe des Weſſt Persoilich gelie 

Hebiallc der Perſon Muſſolinis, den Zalefti perſönlich nicht 

kenne, während er ſämtliche Aüßenmiuiſter, Europas berelis 

kennen gelernt hat. Es war alſo höchſte Zeit. 

Eine Völherbundskomödie. 
Unterſuchung des Waſſenſchmuggels bei Szent Gotthard. 

G ariſien“ bezeichnet die kürzlich von einem Mittags. 

blalih verbreiclie Nach 0 daß dle Sachverſtänvigen zur 

Prüfung der Szent⸗Gotthard⸗Affäre berelis ernannt ſeien und 

ch an Ort und Stelle begeben, würden, als verfrüht, Der Vor⸗ 

ſthenpe des apeaße ieb müſch der holländiſche Außenminiſter 

van Vlootland, habe lediglich Sir Eric Drummond davon be⸗ 

nachrichtigt, daß nach feiner Anſicht eint Enquele notweudig 

wäre und infolgeveſſen zwel Sachverſtändige füir Waffenweſen 

und zwei Sachverſtänvige ſür Tranſtiſragen, von den zuſtän⸗ 

vigen Kommiſſtonen des Böllerbundes (ewählt werden müßten, 

Daraufhin ſei die Ständige militäriſche aben üe des Völter⸗ 

bunbes mit der Angelegenhelt befaßt, worden, Sie Vrüſe Vegen, 

wärtig, wen ſie beſtimmen ſoll. Aller ius eſnemiſcheß nach 

werde ihre Wahl auf einen, engliſchen und einen ſchůwediſchen 

Sachverſtänvigen fallen. Die Kommiſſion för⸗ Trahuuegich 

die ſich ebenfalls mit der Angelegenheit beſchäfligt, werde 0 

wahrſcheinlich für einen Holländer uud einen Schweizer 00 ̃ 

ſcheiden, Die nächſte Sitzung des Sreierrcareſchſle, ſe 

werde jevoch laum vor dem 15. April in Paris ſtattf nden, iů 

müßten die Sachverſtändigen endgültig etnannt und ihnen eine 

genau beſtimmte Aufgabe geſtellt Aichem bauten Zumer 

ie Parole beim Völkerbund ſcheini zu 'en: „. 

hunglam voran.- Der Waffenſchmuggel begiſchen Kiat ulel⸗ 

Ungarn hat ſich vor Monaten zu etragen. Nach einem Vier— et 

jahr beſchließt der Rat, die Angelegenheit, unterſuchen, zu laſſen. 

Und dieſe ümaiſrle⸗ wird ſich mongaielang Hinzichen. U 

wiſchen hat natürlich Angarn alle geſchmuggelten PWüi nan 

ühre Transportmittel beiſeite geſchafft. Anſcheinend w — 

aber in Völterbundskreiſen die Unangenehme Aangcheggeng ů 

Sande verlaufen laſſen. Muſſolini ſoll eben nicht verürger 

werden. 
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Die Grundfrage des indiſchen Problems 
Das grauenhafte Elend von 300 Millionen Menſchen. 

Dle nach Beendlaung Ührer inpiſchen, Meilc nach Englant 
zurtückgelehrten britlſchen Geheit Ate K. A, Nurcell 
und J. Halswo,rih, beide Eii des Generalraſes, 
haben der Wreſſe elne hemelinſame Urklärung nber ihre Eln⸗ 
drüſcke übergeben, in ver es eluleltend heißt: 

„Mir belrachten vie Lage ver, Arbelter Iudtens mit größtler 
Veſorgnie und Jinv ber Nuffafluna, dah elne Fortpauer der 
gegenwärugen Werhininiſſe 

eine ausgeſprochene Aeſßahr für pie Riulliſatlon 

bedeulel. Wir haben, bas Menſchenmögliche getan, um der 
vorilgen Gewerkſchallsbewegnng elnen neuen W Krſe zu geben 
ulnd giguben, daß wir hierin elnen gewiſſen Erſolg,erzlelt 
haben, Mir haben nürrall auf die dringende Noiwenbigtell ver 

xf iſercr M nach Lohnerhöhungen, Wſſrweſen⸗ da hiexin 
unſcrer Meinung nach der Schlliffet fir die Rettung der 
indiſchen Ärbetter liegt, 

Bir Opedeprid Nahrung⸗, Wohuungs⸗ und Vetleidungs. 
verhlltnlife, der ludiſchen Arbelter find alarmierend und wlx 
halten es ſür die erſie Mflicht ber britiſchen Mi ſich) 
ur Unterſiütbung lbrer iudiſchen Kollegen zufammenzuſiuden,“ 

Pie beiven Gewerlſchaftaſlihrer erklären hlerauf, daß ſte 
leinerlel Hoffnuung auf vie Regierungen in 
Indien fehten — ſelen bleſe nun in den Händen von Welßen, 
L xidio oder Wraumen! Annähernd 300 Milllonen unter, den 
)%% Miltionen Bewohnern Indlens ſelen umngeG beréHtvit⸗ 
Es wirft ein trauriges Licht auf bie Segnungen der Zlviil⸗ 
UI baß die Menſchen in Indien noch immier iwie die Flleggen 
ahinfterben und 0 ſich faum irgenvwelche Körperſchaften 

ober Merſonen gefunden haben, die berelt, willlg und in der 
Laſle wären, auch nur, genſtgenb zum Lebensunterhalt für die 
Hungernden zu beſchafſen.“ 

Der Generatſetretär der brltlſchen Eanber Arbeiter⸗ 
partei, Nouner Brockway, der gemeinſam mit der brlilſchen 
(zewertſchaftadelegation nach, England zuriickgekehrt iſt, ſprach 
ſich Preffevertretern gegenüber dahin aus, daß der poll⸗ 
tiſchen Unruhe in, Indien der nackte Hunger zu⸗ 
grunde liege: Milllonen von Indern hätien, ſoweit ſie 
Indufirlearbeiter ſind, für wenige Pfennige pro 0 zu 
arbeiten; ſoweſt ſle Lanbarbelter oder Bauern ſeten, würden 
ſie durch Steuern und Mieten dauernv auf einen Zuſtand des 
Hungerns herabgedriickt. Es ſei ein leichtes, ſo ſtellle Brock⸗ 

eſt, die ernden Milllonen gegen dle britiſche Herr, 
ee aber auch die lndiſche Gelbſlanv gleit 

erbe dieſen Maffen keine Befriebigung bringen, wenn ſte nicht 
von 

rundlegenden Veründerungen der Bodenverfoſſung und 

0 der induſtriellen Verhaliniffe 

begleitel ſel. Rur durch elne auf die Gewertſchaſtsbewegun 
ſkgbe volliiſche Maſſfenbewegung der Arxbeſterſchaft, un 
rganiflerung der Pauernſchaſt könn⸗ ſchen die politiſche als 

dle wiriſchaftliche Vefreiung der indiſchen Millionen bewert⸗ 
ſtelllat werden. 

Der Entwurf einer inbiſchen Verfaſſung. 
Inviſche Polltiter als Päter des Wertes. — Moderne 

bemotratiſche Grundſätſe. — Rellglonsſrelheit. 

Lite Fuhrer ver indiſchen politiſchen Partel haben nach mehr⸗ 
Wisgentchet Urbeit ben En Suil einer Seitgehenh flir Indien 
aussdearbeltetl. Tas Ergebnis lſt von weltéchender bauender 
Bedentung, als ſich vas Hauptargument für die Fortbauer ber 
brltlſchen el aft über Indlen auf die angeblliche Unſät ie, 
der Inder ſtiitzt, ſich über grundſättzliche NFragen der Selbſtändig, 
kelt untereinander zu elnigen. Der verbſſentlichte Teil des 
Heteſtef, Verſaffungsentwüurſes iſt durch eine Prägpibel ein⸗ 
geleltet, welche die Kitfels enihält, daß alle Macht in 
Nündten vom Volte fel aüßgehen milffe. Dieſer Ein⸗ 
leltung folgt die Aufzählung, der grundfäblichen verfaſſungs⸗ 
ntüßigen Rechte: freie Relißtonsausltbung, ſrele Meinungs⸗ 

Staalabeoers und Verſammlungsjrelhelt, das 
Urgers auf Elementarunterricht, Der Ber⸗ 

heute bliche 

  

äußerlng, 
Recht jebes Staats 
aflungsentwurf erktärt hierauf die in Inplenen 
rüdelſtraſe und Tortur füir rechtawidrig. 

Männer und Frauen Hiaen politiſch gleichgeſtellt lein. Des 
erneren ertlären ſich die bſaatt olllſchen Führer gegen 
egliche Staatsrellglon oder ſtaatliche Subventlonlerung von 
Neligionsgeſellſchaften. Niemand ſolle zur Teilnahme, am 
Religionzunterricht gezwungen werden. Keinen Staatsbllrger 
foll aus Gründen ber Rellglon oder der Kaſte irgendeln Nach⸗ 
iell im Rechts⸗ oder Staatsleben treſſen. 

————-'. —— ———ñ—— 

Politiſches Attentat in Jugoflawien. 
Nach Meldungen aus Bilolia wurde in Kitſchewo gegen 

den bortigen Vorſtand der demokratiſchen Organkſation, 
Nikolte, ein Revolveraltentat verübt. Nikolie wurde ſchwer 
verwundet. Der Täter entkam. Der Umſtand, dahß vor 
einigen Tagen ein ähnliches Attentat gegen den Demokraten 

Iwan Bolabſchiieſf in Prilep verllbt worden war, wobei 
Boladſchileff getbtet wurde, bat in demokratiſchen Kretiſen zu 
der Vermutung Anlaß gegeben, daß es ſich in beiden Fällen 
um vpartebpolltiſche Racheakte handelt. Dle Nachricht über 
das poliltiſche Atlentat hat unter den Demokraten grohße 
Erreguns bervorgerufen. 

Hochverratsverfahren gegen einen Sübtlroler. 
Ain 18. März wurde der Röütelewirt in Kollmaun, namenn 

Kaslatter, auf das Cabrabinlertekommanbo nach Walbbruk 
beſtellt, dyrt nach ſeinem Elnireſſen geſeſſelt und dem Be⸗ 
Dape Vrnf In, Klauſen vorgefübrl, Man warf ihm vor, er 
habe üü die lbm vom Auslande Ubermiltelt wor⸗ 

  

den ſelen, an ſeſnen Freundes⸗ und Hekanntenkreis weſler⸗ 
gegeben, Kaskatter wurde am 21. März nach Rom gebracht, 
Und eß wird dort gegen ihn vor dem Soudergerichishof zum 
Schuche des Staates die Aukloge wenen Hochverrats erboben. 
Die Verhandlung ſoll am 11. Aprll ſtattſinden. 

Neuer Wahhabitenvormarſch gegen den Sraß. 
Da eine neue Wabhabttenarmer von 4000 Mann gegen den 

Frak im Anmarſch üſt, und, wie verlautet, die Grenze ſfcholt 
unt i erreicht hal, werden, die engliſchen Fliegerlruppen 
nehatten Pansergeſchwader im Jrak in Alarmbereilſchaft 

Erſter deutſch⸗düͤniſcher Friebenstag. 
Eine Kundaebung in Kiel. 

Der crſte deulſch⸗dänlſche Eriedenztag wurde geſtern durch 
einen Begrüßungsabend im neuen Mathauskeller eingeleltet, 
azn dem eiwa 100 Perſonen, darunter 30 Dänen, erſchlenen 
waren, Die Reden, die gebalten wurben, brachten Heßl Aus⸗ 
druck, daß ble beiberſettinen Minberhetten in jeder Beztehnnga 
zu örem Rechte kommen milbten, Und daß dſefe Forderung 
nicht nur die betelligten Vülker ngarbe! ſonbern im Rabmen 
der gefamten großlen Weltfriedensarbeiten liege. 

Dlie Rheinlundnommiffion und Pranßfurt u. R. 
Elnſpruch gegen die Durgſeſeh des Eingemeinvungs; 

heſeiles. 
Von zuſtänbiger Seite wird Muuchee daß vie Interallilerte 

Nhelntandt onmieu das bßenbc) e Geſeh vom 20, S. 105 
belreffend die Erſvelterung des Stabtkreiſes Frantfurt. a. M. 
durch eine neue Verorbnung vorläuftg ſüspendtert hat. Die 
Beſatzung iſt an ver Angelegenheit infoweit veteiligt, als durch 
vas Geſetz die zum beſetzten Gebiet geyörlge Stabt UEt in 
den Staditreis Frankfuxt a. M. eingemelndet wird, beſfen Ber⸗ 
waltung im unbeſetzten Frankſuxt ihren Sith hat. Die preußiſche 
Regſeruſg iſt bereit, aüf, vie legitimen Beſatzungsbedürfniſſe 
Mückſicht zu nehmen, insbeſondere durch eine Anordnung gema 
6, 40 des Eingemeindungsgeſetzes des Inhalts, daß i Hö⸗ 
eine ſtäbtiſche Zweigſtelle errlchtet wird, dle für alle Verhand⸗ 
lungen in Beſahungsangelegenhelten zuſtändig iſt. Dies iſt der 
Interalllierten Aheinlandtommiſſton in den Verhandlungen mit 
Kommiſſaren des preußiſchen Miniſterlums ves Innern, die 
letzter in Kol Lehf— ſtatigefunden haben, zugeſagt worden. 
Vorausſichllich wird vie u HerN. in kürbeſter Friſt wieber 
allßer Kraft geſetht werben. Der Reichskommiſſar ſür die be⸗ 
ſudem rheiniſchen Gebiete und die deuiſche Votſchaft in Paris 
ind mit entſprechenden Schritten beauftragt worden. 

  

ſialt 

Ein Streit um Hermines Menoiren. 
Haus Doorn gertt in Aufregung, 

Dlederlanbiſche Wochenslait „Oet Seven- heh ch 
in ſchuer Nummer bon 24. d. M. geidtiet im Hinblick aur 
einen Griejwechjel mit dem „Hauſe Doorn“ die Blucht in Lle 

rau des Ex⸗; 
Oeffentlichtelt anzutreten. 

„Her Leven“ hatte die Memolren der zwelten 
kalſers, Prinzelflen Hermine, für eine groze Summe dem 
journalt 4% Büro, das im Auſtrage ber ge HenliichtPes 
Dame den Vertrieb regelt, abgekauft und veröffentlicht, Bes 

„Oaus Doorn“ ſcheint in dieſer Veräffentlichung nachträglich 
ein Haar in der Zuppe geſunden zu haben, denn die Memolren 
waren von der Jrinzeſin Hermine dem amerttuniſchen Jour⸗ 
naliſten Viereck zu ich ber Wereſſeut Zwecken in die JFedbar 
dikliert worden. Nach der Veröſfenilichung ſchickte der „Gol, 
marſchall“ des Dauſes Doorn der Redaltion von „Vet Leven“ 
ein Schreiben, in dem er gegen die angeblich nicht genaue Ueber⸗ 

145 6 Einſpruch erhob und ſich namentlich dagegen waadte,, 
aß in der lieberſchrift nicht von der Kaiſerin Hermine, ſondern 

nur von der Laß p. Hermine Geſof n werde, itig 
erllärte er, daß die Frau des aifers von der Veröffent⸗ 
lichung in „Hei Leven“ ablolut nichts gewußt habe. lim mit 
den Worten von „Kei Leven“ zu ſprechen, ergibt ſich die 
„Sügenhaftigteit plefer Behauptung“ ſchon dapuus, vaß das 

latt im verfloflenen Herbft ſogar eine Korreſpondenz wegen 
dieſer SichcbiiverWr mit dem „Caule Doorn“ ſührte, um 

einige Lichtbilder zu dem ameritaniſchen Text übernehmen zu 
Hürſen. Tarauſ aing „Het Leven, eln Schrelben des „Urivat, 
ſekretärs Abrer Moſtſia der Kalſerin und Königin Hermine“ 
18 baß mai die Lichtbilber nicht überlaſſen könne, well man 
m „Hauſe Noorn“ an einer Veröfſſentlichung der Lebens⸗ 
W405 in der von „Het Leven“ gewählten Form keln Inter⸗ 
eſſe, habe. „ 

Ein Teil der niederländiſchen rechtsſtehenden Preffe hat 
dieſt Auclaſſungen, des „Voſmarſchalls“ und des Yrivatſelke⸗ 
särs, die den betreſſenden Blättern vom „Hauſe Doorn“ aus 
zugingen, nicht mehr als gern aufgegriſſen, unt ſte, zu Angriſſen 
Oſßen „Het Leven“ zu benutzen. „Het Leven, extlüärt baße; mit 
allem Kachdruck, dah die zweite Vrau des Ginpe⸗ niemal 
auf den Titel einer Kaſſerin oder Küniain Anſpruch erheben 
fönne und die Herren dleſes ſogenannten „Kalſerlichen Holes“ 
gltt läten, von ihren Verleumbungen in der nieberlündiſchen 
Preſſe enblich Abſtand zu nehmen. 

Lateinamtrina und die Vereinigten Staaten. 
Waſhinstoner Annäherungoverſuche, 

Das Repräſentankenhaus nahm elne von dem Kongreß⸗ 
mitglied Porter beantragte Entſchlleßung an, in der der 
Präſident erſucht wird, in dieſem oder im nächſten Jabre 
eine Sthiedsvertragskonſerenz der lateln-amerlkaniſchen 
Republiken nach Waſhinaton einzuberufen. 

Staatspenſion fur den Putſchtenhuugtlni. 
Endlich ein Diſzlpllnarverfahren gegen v. Jagow. 

Das Reichsgericht hat kürzlich den Preuhiſchen Staat zur 
ahlung einer verhältnismätzin hohen Penſion an den 
f0 von Jagow verurteilt, obwohl nach aller U 

  

licher Praxis ein bekartiger Anſpruch nach 6 7 des Preußiſchen 
artl üinargeſetzes hätte abgelehnt werden müſſen. Dat Gericht 
erklärte aber die Anwendung dieſes Paragraphen ſelbſt gegen⸗ 
lüber einem S f ohne vorheriges Gerichtsurtell ſür nicht 

aft und ſiellie es ver Preußiſchen Regierung, in ſeiner 
Urtelisbegrünbung frei, nunmehr auf dem Wehe des Diſzi⸗ 
plinarverſahrens gegen Jagow vorzugehen. ů 

Wie der „Soz. Preſfedienſt“ erfährt, hat vie Preußiſchẽ 
Reglerung von dleſer letzten Möglichkeit, dem Putſchilten Jagow 
keine Prämte zahten zu müſſen, ſofort Gebrau gemachl und 
bas Diſziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet. Der Ausgaug 
dieſes Verfahrens dürfte nach der ganzen Sachlage nicht 
zweiſfelhaft ſein. Preußen bleibt durch das höchſte deutſche 
Gericht vorerſt aber inſoſern rechtsgilltig verurteilt, als es nach 
de lie Spruch die nicht geringen Koſten ſür die von Jagow au⸗ 
geftrengten und in fämtlichen Inſtanzen ausgetragenen Ge⸗ 
richtsverfahren zu zahlen hat. 

Herr Keudell kandibiert in Oſtelbien. Der Land. zver⸗ 
band Bolkspart ſaev und Grenzmark der Deutſchnatſo⸗ 
nalen Volkspartei hat beſchloſſen, als Spitzenkandidat fülr die 
ſtelen- den Reichsinnenminiſter v. Keudell auſzu⸗ 

ellen. 
SS——————8————————222222———22————— 

Auslandsware. 
Von M. Andr, Moslau. 

Die größten Schauſpieler agieren nicht auf den Brettern 
der Bühhte, und dle begabteſten Dichter wifſfen oft nicht, wie 
ein Verlagsbitro ausſicht. 

Eo einer von dieſer wahrhaſt vegabten Sorte läutet eben 
das ſiebente Mal an der Haustür und wünſcht Herrn und 
Frau Somiſchtk zu ſprechen. 

„Madames, beginut der Mann ſeine Anſpräache und preßt 
ein paar täuſchend echte Tränen aus ſeinen ſchwarzglänzen⸗ 
den Augen, „Madame, ich glaube an Sie wie an Gptt! 
Marja Jwanowua hbat mir Fhre Adreſſe gegeben ..“ 
ů‚ „Ach ſo! Sie haben ausländiſche Sachen bei ſich!“ jnbelt 
Frau Somtſchik und gibt dem Stubenmädchen Dunja einen 
Wink, ſofort Herrn Somtſchik zu ruſen. 

„Selbſtperſtäudlich können Sie ſich vollkommen auf uns 
verlaſſen! verſichern Herr und Fran Somiſchik einſtimmig, 
während der begabte Mann ſcharwenzelnd ſich um ſeine 
eigene Achſe dreht und aus verſchiedenen Oeffnungen Aus⸗ 
landßartikel ans Tageslicht fördert: Koſtüme, Abendmäntel, 
Seidenſtrümpfe. 

„Da ſchauen Sie mal“, erläutert der Mann. „Welch 
wundervolle Verſchmelzung von Grau und Dunkelviolett... 
Paris—Obeſſa — porto frando Moskau via Skutari und 
Konſtantinodel... Stellen Sie ſich bitte den goldgrünen 
Sthimmer und das heimliche Wellengemurmel des Bosporus 
vor, Verſtohlen gleitet ein Schoner mit doppeltem Boben 
dahin, in feinem Innern Koſtüme bergend, Koſtüme, Stoſfe 
und ſonſtige Auslandstextilien, und darlber zur 
Täuſchung — glitzernde Haufen von Fiſchen, die len Me in 
einem nahen Haſen gekauſt worden ſind. Schollen, Meer⸗ 
äſchen und Mafrelen. Da plößlich: Piff⸗Paff! Die Waſſer⸗ 
phlizei .. Sie wittert ſette Fiſche undruft: „Die Fiſche 
ſind wohl geſalzen:“ — „Na ja doch!“ erwidert der 
Schmuggler uUnd riskiert dabei ſein Leben, „wie ſollten ſie 
nicht ſalzig ſein „ſind doch lang geuug im bitterfalzigen 
Meer geſchwommen!“ 

„Zu, teuter, mein, Lieber, — 360, Rubel!“ erklärt Herr 
Somtſchit und bemüht ſich, ſeine Kaltblütigkeit zu bewahren, 
derweilen Frau Somtſchik entzlickt den Pelzmantel ſtreſchelt 
— mit dem Strich und gegen den Strich. 

„Wieſo, mein Herr?7! 360 Rubel für folch ein Phantaſie⸗ 
ſtück — das iſt ja geſchenkt! Das iſt doch ein Mantel: 
Berlin.—Warſchan—porto franco Moskaul Gott ſtraß mich, 
wenn ich rüge! Bedenken Sie doch, mein Herr, daß es eine 
Bollinie gibt, mit Drahtverhauen! Dieſe Drahtverhaue ſind 
derart angebracht, daß die Eltern auf der einen Seite wohnen 
und die Kinber auf der andern Seite ihrer ſchweren Tages⸗ 
arheit nachgeben . .. Aber ſagen Sie mir bitte, gibt es in   

aller Welt hHielese⸗ Beſtimmungen, Paragraphen, die ben 
Kindern verbieten, ibren Eltern ins Aug' zu e auen? Und 
nun ſtellen Sie ſich vor: die blülbend junge Tochter von der 
„ausländiſchen“ Seite macht ſich auf, ibre alten Eltern zu 
beſuchen, — in einem fabelhaften Deſſous, in einem Abend⸗ 
kleib sans gone, auf den zarten Schultern dieſen ſeenbaften 
Pelzmantel in Grau und Piolett. Sie umarmt ihre greiſe 
Mutter, — da, plötzlich: Seu Woißhe Die Strandwache richtet 
den Revolver auf ſie — der Polizethunb ſchnappt nach ihren 
Waben., „Sie ſind eine Schmugalerin!“ ſchnauzt der Strand⸗ 
reiter ſie an. — „Rein, ich bin keine Schmugglerin, ſondern 
die Tochter meiner Elkern“, und ſchon zeigt ſie ihren makel⸗ 
loſen Ausweis, vor.“ 

„250 Rubel!“ erklärt der pöllig bezauberte Herr Somtſchtk. 
„Ich kann nicht! So wahr Gott lebt! 800 Rubel — keine 

Lopeke weniger! Solch eine Ware finden Ste in der ganzen 
Sowietunlon für 1000 D nicht! Neuvork—Riga— 
Der Franco Moßkau. ir wollten anfangs den Mantel 
n ausgeböhlten Meſſinaorangen transportteren, doch dann 
bälte man das koſtbare Fell in kleine Stücke zerſchneiden 
milſſen ... Ich will Ihnen aber die Wahrheit geſtehen, 
meine üredeſcht Wir haben den Mantel in Form eines 
ehrwürdigen Leichnams in einem Vinkſarge trausvortiert 
und ein eigens zu dieſem Zweck beſtellter Geiſtlicher, Hielt 
täglich ſltr den teuren Toten Seelenmeſſen ab. Alſo 
276 Rubel — keine Kopeke weniger! Achten Sie bitte auf den 
eblen Schnitt! Solch einen Schnitt — das iſt doch Chikago— 
Reval—porto franco Moskaul!“ 

Abends üücheine ein Angeſtellter der Moskauer Be⸗ 
kleibungstruſte bei Somtſchiks zum Tee — man hat'⸗ihn als 
Sachverſtändigen aunbſae en. Er betaſtet und knetet lange 
den weichen Stoſf unb ſagt dann mit ſichtlicher Befriedigung: 

„Das iſt unſere Arbeit ... 67 Rubel 34 Kopeken werden 
Sie wohl daſür bezaßlt WSie Was iſt los 9 Sie ſind ia 
plötzlich ſo blaß gewordenl Sie glauben's wohl nicht? Dann 
ürennen Sie mal das Futter auf — dort ſinden Sie auf der 
Kehrſeite unſeren Moskauer Warenſtempel!“ 

George Groß beſchlaanahmt. Die im Malik⸗Verlaa in 
Berlin erſchlenene Mappe von George Groß „Hintergrund“ 
mit den Entwürfen des Künſtlers für die Piscator⸗„Schweik“. 
Inſzenierung iſt, wie die Blätter melden, geſtern beſchlag⸗ 
nahmt worden, und zwar wegen zweier Blätter. nämlich 
Abbildung 2, „Gelſtlicher mit auf der Naſe tandendem 
Kreuz“, Uiunterſchrift⸗ „Sei untertan der Hbriakeit!“, dann 
Abbildung Nr. 9, „Geiſtlicher ſpeit Granaten aus“, Unter⸗ 
ſchrift: „Die Ausſchiltiung des Heiligen Geiſtes“. Abbildung 
Nr. 10, „Chriſtus am Kreuze mi?! Gasmaske“, Unterſchrift: 
„Maul halten unb weiter dienen“. Dieſe Zeichnungen 
allein und in Verbindung mit den Unterſchriſten werden als 
öffentliche Beſchimpfung von Einrichtuntzen der chriſtlichen 
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Kirche (Chriſtusverehrxung, Prebiatamt, Prieſtertum) im 
Sinne des §8 16 des Strafgeſetzbuches betrachtet und ſollen 
deshalb gemäß § 42 des Strafgeſetzbuches der Unbrauchbar⸗ 
machung unterliegen. — Die Schnüffelet geht auſcheinend 
wieder los! 

40 Millionen Theaterſubventioneu. Rund 40 Milltonen, 
ſo boch ſtellt ſich der Zuſchußbebark der ſogenannten gemein⸗ 
nützigen Thbeater in Deutſchland ſur das lauſende Jahr 
1028. Weitaus an der Spitze ſtehen natürlich bte preußiſchen 
Staatstbeater in Berlin. Wiesbaben und Kaſſel mir rund 
7 Millionen Mark. Deu nüchſthoben Bebarf haben die 
baveriſchen Staatstbeater mit rund 8 200 000 Mark, Dann 
folgen Frankfurt mit 2300 000 Mark, Köln mit 2240 000 
Mark, Hannover mit 1900 000 Mark, Stuttaart mit 1 600 000 
Mark, Mannbeim mit 1580 000 Mark, Dresden mit voraus⸗ 
ichilich ebenſoviel, Dortmund mit 1 250 000 Mark. Sechehn 
deutſche Theater baben einen jährlichen Zuſchußbedarf von 
je 1 bis 7 Millinnen Mark. Das Töcater mit dem kleinſten 
Bedarf iſt die Koburger Landesbühne mit 450 000 Mark. 

Elektriſche Fernübertragung eines Films. Die American 
Telephone and Telegraph Co. berichtet, daß die fern⸗ 
photographiſche Uebermittlung eines Filmes geglückt ſei. 
Die 10 Fußt lauge Filmaufnahme wurde von Cbikago aus 
in kurzen Stücken durch die Telephonleitungen nach Neu⸗ 
york gedrabtet, wo ſie wieder zufammenaeſtellt und neu 
photographlert wurde. Der geſamte Vorgana beanſpruchte 
4 Stunden Zeit. 5 

Seltſames ſal von Sowietbüchereten. Aus der Bibliothel 
i Werle von Tolſtoi, Tur⸗ 

Lentev, Bonichenen Ind anberen, Läaſſchen, wuiſchen,Gchiſ ontſcharow und a n n „Schriſt⸗ 
irüſig Ahtrut und dure Knues 

'erklu 

eu, 

ſtellern als ſchädlich bzw. überfl' 
e, Aus der Biie des A; 

ließ eine Reviſionskommiſſion eine ganze Reithe 
„unmützen Kram“ entfernen, darünter „Die 

Weber“ von Hauptmann, „Die „Odyſſee“ und die berühmte alt⸗ 
Salihe⸗ Wi. von Mors Feldzug“. In Dwer ſind ſogar 5000 
Bände der Bücherei als Altpapier verkauft worden. Die Sowjet⸗ 
preſſe giot ihrer lebhaften Entrüſtung über ein derartiges Verhalten 
von Bibliotheksverwaltern Ausdruck. 

Schriftiteller: Vorſicht vor Boxern! Ein norwegiſcher 
Schönbeit el hatte in einem Osloer Blatt die athletiſche 
Schönheit eines Boxers angezweifelt. Wütend forberte der 
in ſeiner Eigenſchaft gekränkte Boxer den Schriftſteller zu 
einem Zweikamof heraus, den dieſer in unbegreiflicher Ver⸗ 
kennungß der ungleichen Kampfverhältniſſe auch wirklich an⸗ 
nahm. Er betrat den Ring, ahnungslos und ſo unbeküm⸗ 
mert, daß er noch nicht einmal ſeine Brille ablegte. Aber die 
beſſere Ausſicht verhinderte nicht, daß er im Handumbrehen 
knock out geſchlagen und ausgezählt wurbe. Der Schriftſteller 
hat den Schwur getan, nie mehr über Boxer zu ſchreiben. 

von Bogodu 
von Wichern ald 
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SKarfreitag. 
Von Emil VDelben. 

Wir alle leunen das Bild „Ecee home“, b. b. „Sehel, 
welch ein Meuſch“, jeues Hild des Lornengekrönten Cbriſtuß. 
Er hat ſein Bolk gellebt, nur Gutes iom erwteſen, nur 
Ltebe ihm geſchenkt. cr iht darum Sturm gelaufen gegen 
Altes und Ueberlebtes in Rellgton und Sitte. Damit bat 
er den Horn berer entſacht, die ein blindes, taubes, tabmes 
Boll wollen, ein Volk, das til und ſtumm dulbdet, und aller 
mit ſich machen läßt; den Zorn derer, äte das Wolt büten 
wollen, wie der Schaſhirt jeine Schafe: um ihnen zu ge⸗ 
gedener Zeit die Wolle abzuſcheren; den Zorn aller, die das 
Volk zu ihrem perſönlichen Vortelle mißbrauchen. Darum 
laufen ſie Sturm gegen dieſen Jelus, Ste ſtellen ion biu 
als Narren, gefährtiſchen Revoluftenär, ja als Feind de 
Voltes. Sie baben Uebung in dieſer Aunſt! Daxum blüht 
ihnen Erſola. Sie wachen das Volt dumm, io daß es ſich 
gegen den wendet, der auf ſeiner Selte ſteht, der ſein Beſtes 
Wül. Und wie es wählen ſoll zwilchen, elnem bekannten 
Nörder (Barrabas und ſeinem Helfer Jelug — da verlangt 
Kob. 8 des Mörder« Freilaſſung und des Gerechten 

od. 
„Sehet, weiche Menichen“ — faun mau bler ſagen. Welche 

ſchent Sie laſſen ſich zu mitleidlolen Beſtſen machen, 
dleſelben, die nach viebe lechzen und nach (herechtiokelt 
ſchreien, die K doch nimmer zuteil wird von denen, in 
deren Intereſſe ſie nun ſolch furchtbares Unrecht begebent 

— t, welch ein Menſch“! Jo, bleles Mild des Gekreu⸗ 
vigten, der tapfer für ſein Volt in den Tod gebt, iſt das 
ütrbild des wahren Menſchen. Des Menichen, der ein Kämv⸗ 
ſer iſt gegen olles das, was der Menſchheit Veid brinat, aber 
dabin geündert werden kann, AA es aus einer Ouelle des 
Elends und der Not — törperlicher und geiſtiger Not — 
zu einer Buelle des Giudes und ber Freude wird, Dles 
Bild des Wekreuziaten ißh das Nröild bes Märtyrers, der 
das Unvermeldliche im Dlente der Menſchheit mit Würde 
trägt. 

Dieſer „Pteuſch“ hat nicht nur eln elnziget Mal, gelebt, 
ſondern viele, viele Male, Er lebte als. Eofrates, der den 
Wiftbecher leeren mußte, da er dem Volt Aufklärung brachte, 
in Jeſüß, der dem Volk Ewigkeitswerte gab, in Huß und 
Savonarola, die gegen tote Kirchenſatzungen kämyften und, 
wie Bruno, der Mönch von Nola, den Scheiterhauſen be⸗ 
ſtlogen: in Luther, da er au die Tür der Papſtlirche häm, 
merte und in Kopernikus, der in den Gimmel hinein mit 
dem Auge der Wiſſenſchaft ſchaute; in Darwin, der die Ge⸗ 
beimniffe der Menſchwerdung ergriindele, und in Karl 
Marx, den brennende Viebe zum Volf dſe Geſehmäßſigkelt 
aller geſellſchaftlichen Entwicklung ſehen ließ. ſe könnte 
man ſie alle aufzäblen, die Helden der Menſchheit, bie Er⸗ 
löſer waren auß Dumpfpell und Stlaventum und Unwiſſen, 
heit und dieſe Erlöferarpeit mit ihrem äußeren Glüick, la mit 
ihrem Blute beſlegelten! 

„Sebet, welch ein Meuſch!“ Pleſer Menſch lebt aber auch 
in ben dahlloſen namenloſen Märtyrern, die, unbeachtet von 
der Menge, für die Menſchheil litten und von ihr vergeſſen 
wurben. 

Der Porhieten b.ßl uns: „Zu welchen Menſchen ae⸗ 
börſt du? Zit denen, die andere 5 ſich porangeben laſſen, 
um ſie bann, wenn Tyrannen und Mächtige gegen ſie vor⸗ 

Lehhen zu verſpotten und zu martern, ja umbringen zu 
elſen? Ober gebbrſt du zu den Wepeenſeeiz ie ihre 

Pflicht dem Volle gegenüber um jeden Preis erfüllen 
wollen? Die ſich von bieſem entſetzlichen Leide nicht ver, 
bitiern, ſondern adeln laſſen — das Schworſte, was es gibt7“ 
Denn bie Helden ſagen nicht: „Das Leld iſt etwas Unaus⸗ 
rottbares; man muß cs ſtumm und dumm dulden.“ Im 
Gegenteſl, ſie fagen: „Das Leib kann und ſoll ausgerottet 
werden und wir wollen leiden, damit die Menſchen, Mut be⸗ 
kommen, gegen dieſe furchtbare Macht auzugehen! Es iſt 
ausroltbar. Wenn ibr nur wollt, ibr Menſchen! Sehl aum 
eure Märtyrer! Sie haben dſie Kraſt des Leidens gehabt. 
Nicht des Leidens für den Geldſack Mächtiger und Reicher. 
Die baben ſie bekämpft. Sondern für das Wohl der Armen 
Und Geknechteten!“ 
So hat der Karfreitag gerode uns Sozialiſten viel. zu 
ſagen! Er könnte mit ſrua und Recht als das höchſte Feſt 
des Sozialismus angeſehen werden, — deun er hält dem 
Volke das Bild des Menſchen vor Augen, der für es ſelbſt, 
ſein Wohl und feinen Fortſchritt leiden und ſterben kaun. 

Er hält ihm aber auch das Bild der Maſſe nor Angen, 
die ſich in ihrer Kurzſichtiakett und ihrem Knechtesgeiſtc 
ſelbſt zerfleiſcht, im Dienſte derer, von denen es geknebelt 
und ausgeſogen wird. Wach auf, du Volk! Lerue um deiner 
Iukunft willen leiden unbd das Leid verachten! Kämpſe ohne 
Furcht vor Leid! Sonſt wird es niemals aufhhren, dies 
Leid, das vernichtet werden ſoll! 

Mie dentſchen Aerzte kommen nath Danzig⸗ 
Eine reichbaltiae Tagesorbnuua. 

„Um 29. und 30. Iuni d. J, findet in Dauzia dex bies⸗ 
lährige deutſche Aerzletaa ſtatt. In ſelner letzten Sitzung 
tat der Geſchäftsausſchuß des deutſchen Aerztevereinsbundek 
ſich bereits mit der Vorbereitung des Aerztetages beſchäftigt 
und die Tagesordnung aufgeſtellt. Unter den zur Behand⸗ 
lung kommenden Themen werden einzelne bas arößte 
Antereſſe in der Oeffentlichteit finden, So werden zwel 
Vorträge üßber das ärztliche Berufsaeheimnis 
von Oberreichsanwalt ſ. R. Dr. Ebermacher und 
Sanitätsrxat Dr. Vollmann⸗Berltu gehalten werden. 
Ueber das Thema „Der Arzt als Gutachter“ werden 
ü Side l und Medizinalrat Pr. Bundt⸗Steitin 

uUnd Pr. de Bura⸗Frankfurt a. M. ſprechen. Ein welteres 
Reſferat, das von Profeſſor Gaupp, Tübingen und Geh. 
Regierungsrat Profelfor Dr. Roſe⸗ Berlin behandelt wird, 
iſt den Gefabren der Ranſchgiſte gewibmet. Außer⸗ 
dem werden eine Reihe von Vorträgen ſich mit fachärztlichen 
Problemen beſchäftigen. 

  

Berbindlichkeitserklärung des Tariſvertrages für Han⸗ 
delshil Verheile. Der am 24. März 1628 üür algememver, 
bindlich erklärte Tariſpertrag vom 3. März 1928 für Han⸗ 
delsbilfsarbeiter iſt unter Nr. 101 in das Tarif⸗ 
regilter eingstragen worben. Der Geltungsbereich erſtreckt 
ſich auf das Gebiet der Freten Stabt Danzig und umfaßt 
Hausbiener, Laufburſchen, Lagerarbeiter, Packerinnen und 
1. Apil. Die Allgemeinverbindlichkeit beginnt mit dem 

Ahyril. 

„Fürſt Blücher“ wird abgewract. Der allen, Danzigern 
gut bekannte Weichſel⸗Dampſer „Fürſt Blücher“, der j8ahr⸗ 
zehntelang die Danziger Ausflitaler nach Heubube. Bohnſack 
und der Weſterplatte brachte, iſt autzer Dienſt geſtellt. Der 
Veteran der Danziger Flotte wurde von dem Produkten⸗ 

1. Beiblitt det Daiiitet Vellsſtinne 

bündler Franlenſtein⸗Knelpab erwortben und wird gur Zelt 
an der otswerft Kropp in Oeudude abgewracl. Das 
Schlff gebörte dereite zu bem Schiffsvark. den die Weichſel⸗ 
A.⸗G. im Jabre 1000 von der Mirma Geßrüber, Caber⸗ 
mann bernahm. Seit Krlegsbeginn war das ff auf⸗ 
getegt. Es tit in Holland erbant worden. 

Diesmal war es nichts 
Der CGyarkoſſenyroßetz Höhe enbet mit Vyreilprüchen. 

Cheſtern abend um 5ů7 Urhr wurbe in dem Prozeh gegen 
den krüberen Direttor der Spartaſßſe des Kreiles Aiger Ge, 
Höße, Ernſt Zinbel. und ehemaligen Panziger GWe⸗ 
Serisehe. e Hige des Warſchaver Raufmanns Dr. 
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Tavibſohn, Dr. ISGigerswitfc, das Urteil ver⸗ 
künbet. Beide Ungeklagie wurden ſrel D die 
Laſktejenle eufgebelen orben.. Weigerochen an 

* 

Die non der, Staatsanwaltſchaft in EE geſetzten 
Berge baben gekreiſt und —nicht einmal ein Mäuschen ward 
Lierhant Als, geſtern nach neunſtündiger, anſtrengender 

erhaudlungsdauer der, MOWSr. des erweiterten Schöſ⸗ 
fengerichts, Amtsgerichtzrat Dr. Claatzen, bleſes Urtell 
verkündete, war wohl, aukor den Belaſtungszeugen, dem 
LVandrat Hinz nnd bem Zeugen Glagau, nur einer 
ülderraſcht: das war der Staatsanwalt. 

Sorgſam hatte ex, ber allmählich der Syezlalſtaats, 
anwalt in Sparktaſſenangelegenheiten geworden iſt, das 
Matertal huſammengetragen und zue beweiſen gelucht, baß 
die Angeklagten der Untreue und des Deiruges bzw. der 
Beihilſe dazu fchuldig ſeien. Cin, Jahr neun Monate Ge⸗ 
füänanis batte er für Zindel, vier Monate für Dr. Ot⸗ 
gorowitſch beantraßt, 

Das Gericht hat weitberzlger ge 110 als man ver, 
mitlen konnte, Es hat nicht nach „dem vßſe⸗ iben Tatbeſtand“ 
geurtelit, fondern nach der Fubſeltivität der Gorgänge, d. h. 
es hat auerkannt, daß Zweiſellos bamals Anfang 1024) die 
itnterſchlaiſe vorgekommen ſind, aber die Angeklagten trilft 
nicht im Slune der auf Untrene und Beirua lautenden Un⸗ 
llaae die Schuld daran. 

DLie Sparrfaſſe des Keiſet Danziger Höhe hat durch dio 
in der Verhandlung aufgerollten Worſälle eiwa 90 000 Gul⸗ 
den verloren. Daß ſteht einwandfrei feſt. Auch, wie es 
möhlich war, hat die Verhandlung au Tage geſürberl. Ucber⸗ 
raſchend einſach, weun man erſt hinter die Kompltiäterthelt 
der banktechniſchen Vorgänge veſchaut hat, Ein Warſchauer 

Kaufmann beſltzt bau Konten auf der Sparkaſſe. Eins 
wird als Prival⸗, bas andere als Geſchäftstonlo angelehen. 
Und auf ſelne beiden wertvoll geſchätten Namen, auf dle 

Spaerot Get⸗ian eingetragen werben, aibt ihm die 
Sparkaſſe Geld. Das ilt alles in der Orbuung, Später ver, 
ſchwand der „Kaulmann“, der lörigens überall als „aut“ 
galt, zufammen mit den vielen andern, die auf ihre Art 
Gefchäfte machten. Das Haus wurde⸗ WeSparta ert — 
das aubere gehürt iöm nicht mehr — Unb die Sparkaſſe hatte 
den Verluſt. Vom heutigen Stanbpunkt ber Bankſfachver⸗ 
ſtänbigen aus tann man ſehr leicht jagen, Z. habe nicht richtis 
und nach De, Auß gehandelt — die Verhältniſſe unmittel⸗ 
bar nach der Inflallon waren gauzß andere und nur unter 
Ftöner Geſichtswinket wirb man die Sachlage beurtetlen 
önnen. 
Damals ging alles drunter und drüber. Feſte Normen 

gab es nicht. In jedem Geſchäftöbetrſebe taſtete man, ſtellte 
neue Experimente an, ſuchte die Kunden auf dleſe ober tene 
Art zufrledenzuſtellen, man kam entgegen, wie es immer nur 
aing, bewußt oder uubewußt hat damals wohl ſeder che⸗ 
ſchäflsmann die ſtarren Paragrappen geſtreift. linb wenn 

daun ein mit allen Waſſern gewaſchener Kauſmann lam 

unb die nach allen Grundfätzen geſchulten, ſich mühlam in 

den neuen Verhältniſſen umherirreuden Sparlaſſeubeamten 
libers Ohr haute — wer konnie dafür? Die Beäamten alaub⸗ 

ten jedenfalls nach Treu und Glauben zu handelu, 
E 

Aber der Wirrwarr der Inſlatlon, die laſt auf den Kopf 
geſtellten geſchäftlichen Gebräuche, das Nicht⸗Vorhandenſeln 
von zeitgemäßen banktechniſchen Bebingungen, die unerfah⸗ 
rene Beamtenſchaft uſw. krugen dazu bei, baß, dunkle Ele⸗ 
mente im Trüben ſiſchen konnten, Niemand hat bamals 

gewußt, wie er hanbeln muß, um die auf vollkommen gere⸗ 

gelte Und normale Verhäliniſfe zugeſchnittenen geſehlichen 
Paragraphen nicht zu verletzen. Ganz neue unbekaunte 
Wege mußten beſchritten werben, jeder Geſchäftsmann, 
ſeder Bank⸗, jeder Evarkaſfenbeamte faß ſich vor neur Auf⸗ 

gaben geſtellt, Neue Wege — auch dieSparlaſfen, hatten 
Man r de Kurs ändern müſſen. Sie ſtellten ſich um. 
Man warb Kunden, Und man hat ſogar, wie Herr Laubrot 
Binz geſtern mitkeilte, dem Poſtamtsrat LVledtke ein 
Sparkaffenbuch über 2000 Gulden und bem Gemeinde⸗ 

ſekretär Krecklow eins über 700 Gulben als Gegendienſt 
für Kundenwerbung zur Verflgung geſtellt . 

* 

Die Verhältuſſſe, die man 
den Heuſterbergprozeß in 

Ein unexauickliches 
Chavs überall. 

Der Prozeß iſt ebendet. 
Geſicht bekam, waren ſchon burch 
die Grinnernuif zurückgeruſen worden, 
und unerfreullches, Bikd, gewiſſermaßen: 
Das Gericht hat bleſe Umſtänbe in Betracht gezogen. Die 

Angeklagten, die keinen Vortell auk den erluſten der 

Sparkaſſe hatten, haben Glück gehabt, dacß das Gericht dieſe 
Einſicht zeigte und ſie freiſprach. öů‚ 

Liieeeieiiiieiiiiieiiiiiiiiiſiiiiiiiüim 

é lHches 1 bi ißüßf Meeeear ds. Kaut 
Kaufmanns-Jugend, 

dir gehört die Zułunftl 
Tur Fralxolt, Urloub und- Serufenushildung Kümpti cer 

Lontralvarhand nar Angestaliten 
Koult lehrling- d jutendllch 

aceMů Augeslellte wöünes Wrer Oeweikschalt Autebören 
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Die Katze läßt das Manſen nicht. Erneut feſtgenommen 
wegen Ladendiebſtahls wurden die vielfach wegen gleicher 
Taten vorbeſtraften Arbeiterinnen Marie und Gertrud B. 
ſowie die Helene 5. Es konnten ihnen eine Reihe von 
Ladendiebſtählen nachgewlelen, werben, Die Feſtgenom⸗ 
menen wurden dem Amtsgericht zugeführt. 

Oſterkonzert auf dem Langen Markt. Die Danziger   Orcheſtervereinigung veranſtaltet am 1. Oſterfeiertag, von 
117% bis 12% lihr mittags, ein Plaskonzert auf dem Laugen 
Markt, und zwar zugunſten ber notleidenden Mitalieder 

des Danziger Lichrweite Kung Während des Konzerts wer⸗ 
den Damen, welche weite Armbinden tragen, kollektteren. 

  

Donnerstag, den 5. April 1028 

Weltwanderer. 
Bon NItatdos. 

„Die Weltwandeter ünd La! Ondweltig hat bar ſtuhtite Atüh, 
ling ben grleänramlgen Miiter f. e. geichtagen, Pie Meliwanderer 
ſind dal Vergeſten ſind Echme und is, bergelſen ſit die Sota 
um ein geheizies Zimmer, vergelſen t Kummier und Rohldamhl. 

Hei, dle twonderer! 
uie die gut überwintetten RNienen auls einem Strohkarh tauchen 

ſte alllaͤhrlich um diele fteundliche Kahreswein bei mus auf. Merl, 
würdbz, noch nar ſech Machen jah man (einen ber, Mellmanderer. 
und jeßt konrmen ſi⸗ in Mudel, Phautunlich gekleidel. Pie elnen 
in Leder, die anderen in Waucheſtetiloffen, jene in Loden. tiyp ous 
und adrett ollc. Cine große Vbertaiche bünat au ber Hüſſe, Metall⸗ 
ktüctchen in verſchledenen Landesfarven an Müle und Bruſt. Gin 
Pielbettempeltes „Vontrallbuch“ und ein Racken — Poſtkarlen ſind 
die unenthehrlichen Reiſercguiſiten. 

Sie wandern immer paarwette, Einer nandert bie Lolate lintg 
der Straße al, der andere rein. die anocre rechts. Reſcheiden und 
freundiich legen ſie ſedem Gaſl cine Pyſttarle vor die Naſe, ruhla, 
— ſedem (Gall. Sind ſie reihuin, in leginnen ſie u fai⸗ 
leren, Der Preis für die Pafttarte ſt., nack Belieben. Naa Ocla 
lomnit in dle graße Ldertaiche an d⸗t Hſiſte. Ter Vordicuſt jſt nut, 
lehr nut. Wer wollle nicht eine Poſtkurte mit dem Konlertel der 
Weltwanderer keln eigen nennen? 

Tla, die Weltwanderer! 
„Melſt umwandern ſie die Welt eiuer, ꝛuctte wegcu. Zamohl. 

Einer Wette um, na — ſagen wir beiſpielsweile ——iner Wetie uin 
00 amerilauiſche Poſlars megen. 
e ich blöd: Mo ſißt jo ein Idint, der IT Poflars weltet, 

damitt der andere auf diée Walze arhen kaun uud die tiehe, ſchäue 
Welt ſo richlig feunen lernen darf? lind der Weltwanderci 
muß doch nach altem Gunbelbrauch LV Tiuars gugen ſeheu, lolts 
er ſeine Wolte verllert, nin wohr? Aber — wein ich 3. B. liun/ 

Dollars mein ahen nennen würde, mas der liehe Wolt verhiirit 
möge, dunn, ſa dann nerkaule ich heſtimmt teinr Moltkarten tuin 
meiuer, Niſage. 

Nicht? Die Welimanderer ſiund uuz undereut Hotz... Xindbru 
so'n Kerl, ber haut Poliars aitk den Tiſch und ſant: „iteill 
um die Welt, macht euch auf die Socken, und der Mamutan ai 
eller,“ So'n Blödhammel fiich ich jchon lauge. 

Beſonders alte Aanten Hgeheu gerue pie rieſit iufcteſfanten Melt⸗ 
wanderen ein Scherkiein Hechlnen, Jenn ulcht üh relo ihnen in 
den Hintern, meun ſie mir zu nahe fämmen. Mix iit us nümttieh, 

wirklich „ aul Chreuwort! miuflich enal, oh) Herr Meyer aus 
Pankom mit Fräufein Schulz unt die Wylt leilachenn. Soſlen lie 
tellachen, in laune und, ſo, lerit ſie wallen, aterx iullon ſie lich ols 

Relſcheld Worſchüt auf die zit gewinnenden KX Doſlars geheit 
laffen und nicht von mir werlanheth, iih kall ihnen 'ne Paſtkarſe 
Ohfauſen, Ich ſchreile priuziptell telne Poſtkärten unnd nuſwuſten 
iſt das Gapler zu ſteif, zu harl. 

Der Frühlluig und di: Woltmanbeter gehören zuimmnten, Aetfler, 
Alinde, Lahine, rumme, Menſchen iu Nol uud Elend habe uwir 

Iit allon Jahreszeiten., Menige denten daralt, iinen einen Obolns 
als Wegzehrüng zuu ſchenken, Niemand lauit ihnen, Streichhüöl gchen 
als Audenken ah' Ten Meltwanderern, dictn krüft, und jafl⸗ 
ſtrotonden Tullaſſeu., dieten eigmuten Schnarreyrn gihl man.., 

Sie lind ſa aug le van Romantit umweh, wie? So inler⸗ 
eſſante Menichen, was? Die Weltwanderer .. im Frühling! 

Schüſſe auf der Syeicherinſel. 
Ein Echnpobeamter ſchieht hünter Hüchtenden Dieben. 

Geſtern abend genen 7, Uhr wurde einem Schupobeam, 
ten in der Wilchtaunengaſſe milgetellt, daß lich in dem 
Speicher Turmgaiſe /) vier bexdächtige Perſonen zu 
ſchaffen machen uònd angenſcheinlich Emalllegeſchirr, ſtehlen, 
Als der Beamte vor bein Speſcher erſchlen, waren die Tiebe 
berelis verſchwunden. Er beobachtete aber von elnem Ver⸗ 
ſteck aus den Speicher und, vemerkte alebald, baßt wieder 
zwet Perſonen ſich dort zu ſchaffen machten, Beim, Näüher⸗ 
kom ‚eu des Veamten ercriffen die beiden die Flucht, wor⸗ 
autk er zum Slehenbleiben auffurderte, und als dieſer Auf⸗ 
ſorderung nicht nachgelummen wurde, aab der Schupobeamſe 

5 Schliſſe auf die Fliehenden ab. Zum (öluck wurde niemand 
Aiteben u, die Diebe und auch die Stratenpaſſanten 
lieben unverlet. ö‚ 

Nach kuürzer Merfotgung getang es, die Spitzbuben zu. 

ſaſſen, einer, war bis zur Röpernaffe eutlommen. Vei 

einem der Feſtgeuommenen, witrden Emaillegeſchlrre im 

Wert von etwa ) (hulden und ein Dielrich gefunden., 

Die Verhaftelen beſtritten, in dem Speicher aeſtohten, an 
haben, wollten auch die beiden bisher unbekannten Mitlätor 

nicht ieunen. Wegen Nerdunlinnmasgeſahr wurden bie Feſl⸗ 

genommehen in das Unterſuchungsgeſänauis eingelteſert, 

Emaillegeſchirxre können zwetielkvs wertvolle Gegenſtände 

ſeln, aber der, Wert von Meuſchenleben ſollle boch auch in 

dem Bemußtſein des Polizeibeamten etwas hbher ſtehen, u. 
den kleinen öſtlich gelegenen, Vifanen iſt man jedoch dieſer 

Auffaſſung. Vort vertritt die Behörde ben Standvuult, daſßt 

bei Verſoigung von Schmugalern Menſchenleben höber zu 

bewerten lind als der Schmuggelware. Ein Zöllner, der auf 

einen fliehenden Schmuaaler ſchoß, und ibn tbtete, erhielt 

2 Jahre Weſänguis, Danzig ſollte lich von itauen nicht be⸗ 

ſchämen laſſen und ſchleßlülſteruen Schupobeamten das Hand⸗ 

iwerk legen, die nicht nur (Geſetzesübeleler, ſondern auch 

harmloſe Strahenpaffanten in Vebensgefahr bringen, 
—. 

Unſer Wetterbericht. 
Geröſfꝛatlichuna des Oblervalorlums der Frelen Stabi Danzia⸗ 

Donnerstag, den 3. Ayril 1028. 

Allgemeine uUueberſicht: „Die Nordmeerzyllone 

iſt in weiterer Auſtßiung begriſſen. Ein geſtern über Fran⸗ 

reich gelegener Auslänſer dagezen hat ſiad Iu vinem ſelb⸗ 

ſtändigen Wirbel entwickelt, der iber das, Oſtjcegebiet nord⸗ 

oſlwärts zleht. In ſeiner limgebung friſchen die Winde vor, 

ſibergehend auf und führen an der Mſickſeile des Minimums 

kräftiae Regenſchauer und zeltweillac, Ubkühlung herbei. 

Das Azorenhoch dräugt wieberum mit einem Aiusläuker 

nordoſtwärts, während aus dem Grönlandttef eine neue 

Zyklone herannaht—. Wolkin, iells gulhetlernb 

Vorherſage für morgen⸗ olkig, teils aufheiternd, 

ſtrichweiſe dieſig und neblig. höchſteus geringfügiae Nieder⸗ 

ſchläge, abflauende Weſt⸗ bis Süldweſtwinde und wieder 

milder. * 
Au's ſichten kür Sonnabend. Unbeſtäudig;, 

Marimun des geſtricen Tages: 10.b0.— Minimum der 

8.40 Uhr: Wirbel über 
beegg 1565 r u heute udwarnuna von heute,, 

Odermiindung oſtwärts ziehend brinat Gefahr, zeilwelfe ſtart 

auffriſchender bbiger umſpringender Winde. Siganalball. 
—— 

Als vermutlich geltehlen angohalten ünd 23 Kiſten, Zi⸗ 

harren, Marke Hauceböra⸗ und ein grünes Zigaretteu⸗ 

ichächtelchen mii Danziger Einkommenſtenermarken zn 5 

und 10 Pleunin. Iutereffenten werden exſucht, ſich, um⸗ 
gehend während der Dienſtituuden im Polizei⸗Prälidium, 
Zimmer 37, zu melden. 

   

 



Aus dem Often. 
Gewalt gegen einen bemobraliſchen Lenbrat, 
Er ſoll ſelbit ſeine Abberufnus beanlranen! 

Vor elwa zwel Monaten wurbe, als Nachfolner des Land, 
vots u, Küblewein der demokralſſche, Vandmeſſet, Mertin⸗ 
kal mit der kommiffariſchen Merwaltung des oage Hlen 
Krelſes Sensburg betraut, Selt dem Tage, ſeines 
Auitbantritts ſeste gegen Uertinkat eine Unnnterbrochene 
Hebe ein, die ſebt thren Höbepuykt in der Andrühung von 
Gewalt ſindel, Die Grohgrundbeſlber hatten ihre rechts⸗ 
geyſchteten Auhänger aus Wirtſchaftstrelſen zu elner Kund⸗ 
flebulig filr Sehlung Der, Steitern nach Senöburn Auſammen, 
bernfen! Auf dem Markt wurte von mehteren Redllern die 
Mot der „. ogenſet Kelthilbert. Iim Anſchluß au dieſe 
Kundgebung zonen bie Teilnehmer zum Lanbratbamt, Ihr 
Wührer, Malor a. D. Herb, fleilte au den Vandrat Mertinfat 
die ungeheuerllche Intee er ſulle be! Hunen bvorgelebten 
Mehörde ſelbſt den Aufrag fielleu, daß er binnen acht Tagen 
abzuberuſen fei. Er fchlon ſeine Zummtung mit den Woxlen: 
eun te nicht in acht Tagen len. ſind, werde ich die 
ialfen mieht mehr in der Hand haben⸗“ 

Vaudbrat Meriinkat wies das Anltunen cueralfch zuyllck: 
er erklärte, dal, er die Not des Krelſes kenne und beinllht ſei, 
Ubhilfe zu ſchalſen. 

Ueberſchwemmung des Memeldeltus 
Am Montagabend ſehte bel Tilſit Vaner Eiségaug eln, Das 

Waſfer ſtieg ſchr raſch, inau konnte Ginbdie , beobachten, die 
laſt die ait Strombrelte einnahmen und die pann mit, donner⸗ 
üähntſchem Krachen au den Pſeilern der Lulfenbrücke zerſchellten. 
Die Vewohner von tlebermemel traſen ſchnell Vorberelſungen 
zum Schub gegen Hochtvaſſer. Diensiag war die Nemel eisfrel, 
aber vas Waffer ſtelgt weiter. 

  

Eine Kindesleiche unter den Hundtn. 
Am Sonnabend ſahen Einwohner des Dorſes Jürkendorf 

(Krels Heiligenbell), wie ſich Hunde mit einem Gegenſtand 
herumſchleppten, ver ſich als eine Kindesleiche erwies. Die 
Velche wurde zunächſt den Hunden fortgeuommen und verſcharrt 
und die Landjägerei verſtändigt., IZm Dorfe Jürtendorf ging 
ſchon ſelt läugerer Zeit das Gerücht herum, vafHein Mädchen 
heimlich geboren habe. 

  

200000 ZSloty unterſchlagen. 
Glelch einem Aprilſcherz verbreitete ſich in der Nacht zum 
ü in Bromberg die Nachricht von grohen Unterſchla 
gungen in der Bromberger Garniſon. Am Sonnabend (lellte es 
ſich heraus, daß der Oberleninaut Mierzynſkt von 15. Feldart.⸗ 
Megt. 201 h Zloty unterſchlug und ausgerückt war. Er ver⸗ 
ſuchte dann Seibſtmord zu begehen, hatte aber nicht den, Mut 
bazu. Die Pollzel nahur ihn in Klein⸗Baxtelſer ſeſt. Nach um⸗ 
Lpfenden Gerlichten ſoll M. in lethter Zeit große Zummen im 
Splellafino Zoppo verloren haben. Der Defrandaut wurde 
nach Graudenz ins Geſänguls eingelieſert. 

Der Henker imm Fynct. 
Vis, pyox kurzem wurben, die Tobegurteite iu Polen 

von Milftärperfonen vollſtreckt, Dle Militärbehörden lehnſen 
ſich 9 — danenen auf, ſie erklärten, bas Milhlir werde ba⸗ 
durch bemuraliſiert, Das neue polniſche Geſeh über Voll⸗ 
ſtreckung der Todesſlraſe ſebte daher die Aulellung einen 
beſunderen ſtaallichen, Henkert feſt. Auch die Furmel der 
Vollſtreckung wurde, ſeſtgeleat: Alle zur Hiurichtunn er⸗ 
ſorberlſchen, Vorbereltitnaen werden nom Henfergehltfen vbe⸗ 
ſorgt; der Heuter ſelhſt vollzteht ben Akt in Frack, Zylinder, 
ſchnvaxzer ſeideuer Maske und weiſſen Kanoſchthen, die er 
nach Beendigung der Hlurichtunn an den uß des Galgens 
wirſt, Bei den lenten Hinrichtungen aina es talſächlich ſo 
zu. Eßs erhoben ſich aver Stimmen, die vehaunteken, bie 
Hluxichtungßeremonie ſel zit theatraliſch und 'enlſpreche 
uicht, dem Ernſt der Mechtspflene. Dem Hinrichtungsakt 
druhht deshalb eine Vereinfachuug. Nom Traaſſchen bis zum 
Vätherlichen iſt auch hier nur ein Schritt. 

Nenſtadt. Töplicher unfall. Der Arbeiter Joſef 
Natzmer von hier, giug zum Walde nach Kuüppetholz, beſtieg 

  

„Wozu? Glaubſt du denn wirklich, Olaa, daß ich heute 
abend auf deiner Geſellſchaft mich hinſtellen unbaücr Welk 
nerkünden werde: Die Hausfrau, die ibr alle ſo bewundert, iſt Hlaa Taubeuſtein, ehemals Siudentin der Medizin, 
nachher Geltebte, endlich Gattin des Vulkslommiſlars 
Wylnitzein, den ſie ſelbſt dem Exekutivkomitce als Verräter an der heiligen Sache auzeigt und ins Gefänanis bringt, wo er infolge ſeiner geſchwächten Geſundheit ſehr ſchnell in ein beſſeres Jeuſeits überficdelt, um Frau Olga. die ihr hier ſeht, als luſtige Witwe zurückzulaffen! Glaubſt du wirklich — —2“ 

„Er war ein Schwein!“ knirſchte ſie. „Jeden Ta t mich mit cinem anderen Meuſch betrogen. Und weun er nüchtern war, bat er mich geſchlagen. Lenin konnke ihn nicht ausſtehben „Di haſt recht!“ hat er mehr als einmal zu mir Zeſast. „Fedor Pawlowilſch ſt eine Schmach für die Partei. gber wir können ihm nicht an den Kragen“ Ja, das hat Lenin geſagt, ich ſchwöre es dir. Oh, er war ſchlau, der aute Fedor Pawlowitſch! Aber ich war ſchlauer! Du erinnerſt dich doch an den Menſchen, der eine Zeitlang in Moskan berumging, die Taſchen poller Geld hatte und immer von ſeiner Freundſchaft für die berrlichen Sowjels redete? Die Eiel haben ihm das geglaubt und ſind ihm beinahe aufge⸗ ſeſſen. Dit erinnerſt dich doch — Jerome Morivan! Na. ſihſt du — er trat als Amcrikaner auf und wollke alle mög⸗ lichen Konzeſſionen einhandeln. Ein internationaler Gauner geinſten Waſſerk, der alle Welt veſchwindelie, die Ruſſeu. die Amerikaner. die Franzoſen, die Dentſchen —, nur mich nicht.“ „Morivau? Natürlich. Ich alaube, dem habe ich es zu kountn- daß ich nicht den Bahnbau übertragen erhalten 

Nur ihm! Und meinem füßen Fedor Paw i ſteckten imméer zuſammen. Aber ich — weißt Du. wag ; taiß Ich uabm Miſter Morivan an mein zärtlich Herz — — und er plauderte. Oh, ich kann die Männer änm Plaudern 

  

  bringen. nicht watr? Nun, daun aing ich zu mein Sreunde —. Mr. Morivan füblte bas öringende Bebuefnis. 

einen Baum, um trodene Aeſte und Zweige abzuſägen und ſiel 
ſo unglülich zur Erde, daß er mit Juneren und außeren Ver⸗ 
lebungen lienen blleb. Erſt am nächften Tage ſanden ihn ſeine 
Merwandten und brachten ihn heim, wo er nach elnigen 
Stunden ſtarb. 

Vom Sogiusßitz ien den Fuß. 
Bwel Tobesopfer eines Motorranungiüchs. 

Auf der nach Colounowifa Süe ſührenden Stratze 
erelanete ſich ein ſchweres Motorrabungtück, das wet Todes⸗ 
opfer ſorverie. Eln Baunnternehmer fuhr auf ſfeiner Maſchine 
in raſchent Tempo in die Kurve au der Mriicke nach Malapane. 
Daßs Motorrad prallte dabel mit, ſolcher Wucht bes bas 
Brilckengeländer, daß eln auf dent Geſchteut, ſahtender Brleſ⸗ 
ſräger in hohem Boſlen in den iluff ae Her wurde, wo er 
ertrant, bevor Gliſe kam, Per Führer der Maſchlne erllit bei 
dem Anprall einen Schäbelbruch und andere ſchwere Ver⸗ 
lebnußen, Er wurde ſpäter von Maffanlen in bewußltloſenn Zu⸗ 
ſtande auſgeſunden und in das Arantenhang gebracht, wo er 
bald barauf geſtorben iti. Tas Motorrad wurde vollſtändig 
zertrümmert. 

Verhaſtung eines beutſchen Velrüger⸗ in Niga. 
Dle Rigger Krimlnalpolizei verhafteie elnen gewiſſen Lubwia 

Levy aus Wertfu. der zahlreiche deutſche Firmen dürch Betrit⸗ 
gereien geſchäbigt hat, Levy wurde als verdächlige Kerſon zur 
Feſiſtellung felner Perfonallen ſeſigenommen, Er führte einen 
falſchen Paß bei ſich, wurde aber auf Grund von Photographten 
erkannt und mihte ſchlließlich ſetne Zdentltät zuneben, Levy 
hält ſich berelis ſelt Februar in Letlland auf, Er wohnte bei 
Rekannten, deren Namen zu nennen er ſich weigerte. 

  

  

  

Jurchtbare Bluttat bei Cemberg. 
In dem Dorſe Rzeſna bei Lembera hat ſich am Montaa 

elne furchtbare Namillentragödſe abgeſpielt. Der einlge 
2D Jahre alte Waſil Caly erſchoft in einem Wulaufall jeine 
Muülter den ößfährtaen Bater und dle hbjährige Schweſter. 
Der Mörder floß in den nahen Mald und wurde blöher noch 
nicht feſtgenommen. Die Nachbarn behauplen, dan er unter 
Tobſuchtsanfällen zu lelden hatte. 

Schieß voch, duu Lump! 
In einer Klaſſo des Gymnaſtitms in Präcumpil forderte, nach 

einer Altseinanderſehung ein Lehrer einen Sihüler auf, ſojort 
die Klaſſe zu verlaſſen, Der Schirler nahnt rin Tintenfaß, und 
henutzle es als Murffleſchoß pegen den Profeſlar. Tarauf zog bisſer 
einen Reuolver, und rlef bem Schüter zu: „Nerlaſſen Sie, ſoſort 
das Hmmer oder lch ciehh Sie nieber wie einen Hund.“ Dor 
Schiler eniblößte, ſelne Brüſt und rief dem Proleſſor 707 „Schioh 
doch, du Lump!“ Dle entſetzten Schuler dräugten threu wut⸗ 
ſchllanbenden Kameraden zur Tür hlnaus. Elne Untorfuchung des 
Vorfalls iſt eingelxitet worden. 

  

Warſchuu. Folgenſchware Exploſlon. In Tala⸗ 
lofhin in der Woſewobſchaft Lodz flog bei elner Kethererploſton 
eiu, Haus In die Luſl. Mſer Kerſonen waren auf ver Stelle tot, 
etuige andere erttiten Verletzungen. 

2— 
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9., Morgenandachtl. Ufarrer Plath. Et. Lorbaxa⸗Kir, c. Eynite 
Pefäinae: Max Me erherſchß Am, KFarmonlum: Orgauſfſlin,, Cölth 

Aitbt. — 11; ii berlcht. „, 11.0½ Unffionaͤmpnitüf, Funkkabelle, 
Miasent: Erſch Seidief, Sollittin; Käte Toranda-Laechelin. —1 

Mehertragung,des, Maueneß Zeſtzeſchens, — 1f.01: Weli 
U Eruſtes Funkkapelle. —, 1 bexicht, . 1g: onzerd. 

Iſe ct Webächtuis, (hitin 409. W Dr. Ahromomſt, ů 
DiiVelxegtiatitlongn: Muno Xſierſchhann. „tö: Kranz Schubert..— 
Anſchlieſiens: 1— enialelten, Sporifunk. ⸗ih, 10—25.70, Uieber⸗ Aüpouhnd ans Uin I.⸗ohanutd,Kirche u. Dahsta; Aobenhes-Krahms⸗ 
Abend, veraufkaltéet' vom Wükoirt un St. Migrish. Leitung: ein⸗ 

Anter von Eti. . Lan Wuftfoperlehrer Malter 
Organiſt von St. Johann. — Anſchlleßzend: Fern⸗ 

hold Koenenkam, „ 
ummer (Draell. 

Übertragung. 

Der füiehüfehe MetaſlaubeitenEasefuükl. 
20 00%0 Urbeiter itreiken. 

Geſtern vormittag begannen im Relchsarbeitsmiutſterlum 
die rhandlungen zur Bellegung des Konflikts in der 
fächliſchen Metallinbuſtrie, in der 20000 Arbeiter ftreiken. 
Es handel ſich bei dem Streit um die Ernenerunades 
Manteltaxifs. Die Arbetter verlaugen eine beſſere 
Eingruppleruna in der prozentnalen Lohnſtufung der 
Ungendlſchen, Melblichen. Ungclernten und UHngelernten, 
eine beſſere Fertlenrealung, ſowie eine, Neureglung der 
leberſtunzen. Alle bieſe Forberungen ſind abgelehnt und 
durch Schidsſpruch ber Bertrag unperändert verlängert wor⸗ 
den. Tarauf legten rund Wν Arbeiter die Arbeit nleder. 
Es kaun kein Zwelfel darüber veſtehen, daß der Aonfllkt, 
menn es bei ben Nerhandtungen im Reichsarbeitsminiſtertum 
zil keiner Eintanna kommt, ſich aul die gelamte fächſiſche 
Metallindultrte ansdehnt, wo auch eine Neurealuna der 
Löhme fällta iſt. 

Schwierige Lohnverhandlungen im Baugewerbe. 
Im deutſchen Baußewerbe ſind in ſaſt allen Bezlrten bie 

Marteiverbandlungen zur Neglung der Lohufrage chleht, 
los verlauſen. Die von den Tarffämtern gefällten lebs, 
ſprüche bringen für die Sommerſalſon, Erhöhungen, die 15 
zwiſchen 7 und 4 Plennigen in der Spltze bewegen, und füür 
die Winterſalton meiſt eine weitere Erhbhung von 2 geſth! 
Mis jeht find von den Tarifämtern Schlebslyrliche gefällt 
(ur Merlin,, Rheinlanb⸗Weſtfalen, ble belden Mecklenburg, 
Kommern, für das Tarifgebiet Sten⸗Lahn, ſur den Bezie 
Tortmunbd, Vremen, Dinſſrtg, Banern und Sachſen. 

Der Lohnſchiebaſpruch für das fächltſche Bauge⸗ 
werbe, der vom Landestariſamt geſällt worden lit, neſ. 
für die Sommerſatſon eine Erböhnng der Spibeniböne in 
allen Klaſſen um 1 Pfennig pro Slußbe., Per Epruch rlef 
bel den Arbellervertretern ſtärkſte Entrilſtung hervor, denn 
er bringt noch nicht einmal einen Nusgleich für die Ent⸗ 
wertung der Vohnfätze in den letten Monaten. VDie Bau⸗ 
arbeiler werden deshalb den Spruch ablehnen. 

Dle Koblenzer Vauarbeſter haben den, Schieds⸗ 
ſpruch des Tarllamtes wenen der, geringen Erböhung ber 
wacharbeiterlbhne und der, Verſchlechterunn der Tiefban⸗ 
arbeiter⸗ und Hilisarbeitertöhne abgelebnt. 

Nachunterſuchung der Kriegsbeſchüdigten. 
Einer Entſchließung des Reichstages entſprechend hat der 

Melchtarbeitäminiſter augeordnet, dal die von Amts wegen 
vurzunehmenden Nachunterluchungen der Krieasbeſchädigten 
bis zum 9/. Dezember ‚oes einzuſtellen ſind. 

Einigung im Elbiuger Buchdruchgewerbe. 
(Geſtern fanben Äerhandlungen zwiſchen Arbeltnehmern 

und Arbeitgebern tm Elbinger Buchdruckägewerbe ſtatlt, bie 
nach etwa 2 Stunden zu einer Einiauna führten. Die 
Mrinzipale erklärten ſich bereit, üver die verbindlich erklärte 
wöchenkliche Lohnerhöhuna von 3.50 Mark elne örillche 
LvLeiſtunaszulage von 2/0 Mark wöchentlich zu zahlen. 
Deſe Reglung aillt ſelt unabhäualg von allen evenluell an 
anderen Lrten ſpäter getroffenen Vereinbarungen bis zum 
It. März 1920. Im übriaen bleilbt es bei den Beſteimungen 
des Reichstariſs. 

EAüA im Buchbindergewerbe. Mit dem Verband 
Deutſcher Vuchbinbereibeſitzer hat der Verband der Buchbinder 
und Papierverarbeiter Deutſchlands eine Vereinbarung ge⸗ 
troſſen, nach der ſich der Spitzenlohn in Klaſſe J von 1 Mark 
bro Stunde auſ 1.09 Mart erhöht. Alle übrigen Lohnfätze er⸗ 
rechnen ſich nach dem Lohnſchema des Reichsmanteltariis. Die 
Vereinbarung ſoll Gültiakeit haben vom 5. April 1928 bis zum 
30. Juni 1928. 

Streil in der Nürnberger Bleiſtiſt⸗ und Pin J 
Rleiſtift- und Pinſelinduſtrie Nürnbergs haben die Lohn⸗ und Ver⸗ 
tragsverhandlungen zu leiuer Einigung geführt. Der von den 
Uniernehmern angerufene Schlichtungsausſchuß brachte einen für 
die Arbeiterſchaft ungünſtigen Schiedsipruch, der einmütig abgelehnt 
wurde. Cin Teil der Betriebe mit etwa 1100 Beſchäftigten, mei ⸗ 
ſtens Arbeiterinnen, iſt bereits in den Ausſtand geireten. 

induntrie. In der 

  

an den Strand der Spree zu verduften und Fedor Pawlo⸗ 
witſch ſpazlerte ins Gefäugnis., Ich bekomme vom Komilee 
puß Belohnung, zehntauſend Dollar und einen Äuskands⸗ 

Hubert blickte in das raſſige, ſchmale Geſichtchen. Die 
Schleier, die ſonſt die ſchwarzen Aunen vorlher Welt 
ſchützten, waren gelüſtet und offenvarten einen Teil ihrer 
Myſterien. Aus Urweltstieſen ſtica en da auf — Salans 
Mätreſſe! 

„Dieſe aanze berrliche Geſchichte haſt du aufaefübrt, wäh⸗ 
rend ich — während wir — miteinander — —“ Er war 
maßlos erſtaunt. Denn, was ſie ihm da von ibrem Ver⸗ 
hältnis zu Morivan anvertrante, war ſür ihn ſo etwas wie 
eine Entihüllung. 

Sie lachte,. „Nicht wahr, du fällſt aus allen Wolken? Die 
tieſſte Tiefe der Gemeinheit! Eine Krau. die nicht uur ihren 
Mann, ſondern auch iüren Geliebten betrüat! Sehr ge⸗ 
kränkt, Hubaſcha? Hat deine Eitelkeit einen Kknock out be⸗ 
kommen? Schau — ich mußle doch! Durch wen ſollte 
ich denn die Wahrheit anders berausberkommen als durch 
Mortvanꝰ? Und du haſt doch nur davon profitierk! Fedor 
tönnentat worden und du haſt die Bahn nach Herat bauen 

nen. ů 
„Alſo daun danke ich eigentlich dir —2 Das iit Größe, Gon— ch 0 Das iſt ja heiter! 

„Weiſit du, ietzt, da du die Wahrbeit kenuſt, wäre es 
eigentlich nanz nett, wenn du beine Pantbarfeii für mich auf andere Weiſe zum Ausbruck bringen würdeſt als in 
Ziſchlanten, die man nur ausſtößt, wenn man Bauchkrämpfe 
bat; Ich babe — ob du mir es glaubſt oder nicht, in erſter 
Linie an dich gedacht. Und ich kann dir ſagen, das Opfer — 
leicht iſt es mir nicht geworden. Ja, Hubaſcha. ich habe mich für dich geopfert, deun ich babe dich ließb gehabt — ſehr, feür 
lieb! Und jetzt ſitt du da und rollſt entſetzt Augäyfel, weil es ſich berausgeſtellt hat, daß du die Vahn nicht deiner. 
ſondern meiner Tüchtiakeit verbankſt. Du wirſt vor lauter 
Einbildnna und Selbſtüberhebung noch platzen! lind biſt auch 
nur ein Mann! Pab —“ ſie ſchwivpte ihm die Finger vor die Nafe, warf ſich auf die Oitemane hin und drehte ihm den Rücken au. Dabei verſchob ſich ihhr Kleid; ein köſtlich Stück ihrer Beine euthüllte ſich bis voch übers Enie. An ihren Strumpfbändern aus Platin funkelten die Brillanten — —, 

Der Wahrheit die Ehßrel Es naurde Hubert Vaumeiſter ſchwer genna, zu widerſtehen. Er teunte die Fran! Wußte, mas ſie neben konntel Witßte, wie ſie zu küſßten verſtand! „Olaa“., ſagte er. „mach' kgin⸗Theater!“ Doch er ſaate das nicht hart, nicht jroniſch. ſondern bittend, weich beinahbe. 
„Ah, laß mich — —I“ 
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„Olaa, wir wollen uns nichts vormachen! Kann man die 

Sache mit dem Opfer nicht auch anders herum darſtellen? 
Du baſt Morivan — nun — — Hum Plaudern aebracht. um 
den ſüßen Fedor Nawlowitſch loszuwerden, und mir haſt du 
die Bahn verſchafit, damit du auf deinen Auslandspaß auch 
wirklich lns Ausland reiſen lonnteſt! Na, iſt's nicht ſo?“ 

Sie ſuhr wieder herum. Funkelte ihn an. Ein, zwei Se⸗ 
kunden preßte ſie die Lippven zuſammen — — 

„Na, Olaa, du, Nerbrecherin, habe ich unrecht?“ Jetzt zoa 
er ſeine Hand nicht mehr zurück, ſondern ſuchte die ihrige 
und ſtreichelte ſie. Um den Sturm zu beſchwörxen. 

Sie lachte. Schwang lich mit einem Satz auf ſeine 
Knie — —, 

„Natürlich, baſt du recht! Aber ſchau. Hubaſcha, ich wukte, 
daß es dich binqusdrängte. Dieſe furchtbare Atmoſphäre in 
Moskau ſagte bir ebenſowenig zu wie mir. Ich — ich habe 
oft geglaubt, ich muß erſticken! Und dann war ich immer in 
Geſahr, daſt ſie eines Tages ihre kommuniſtiſchen Prinzipien 
an mir wahrmachten. 

Alſo ſort — fort! Paris, Riviera — — der Traum der 
armen Studentin aus Jelaterinoſlaw. Aber du warſt da! 
Hubert — — ich habe dich geliebt. und wie uft, wenn ich hier 
in meinem Zelt mit mir allein bin, denke ich an dich! Du 
biſt der einzige, an den ich gern zurückdenke. Mit Freude — 
mit Sebnſucht! Nun wird es aar nicht mehr mit dir aus⸗ 
zuhalten ſein vor Cinbildung. Aber es iſt die Wahrheit. 
Dlan hat im Leben Männer, an die man mit Haß, mit Ver⸗ 
achtung, mit Spott zurückdenkt. Man hat Männer, die man 
ganz veraißt. Dich habe ich nicht vergeſſen und an dich denke 
ich — mit Liebe zurück; du biſt der einzige, Hubert! 

Aber du wollteſt deine Bahn bauen! Du wollteſt arbeitent 
Kämypfenl Ich hatte in deinem Daſein nur ſolange Plab, als 
du die Hände in den Schoß legen mußteſt. Verſtehſt du, 
Hubert? Dich wird nie cine Frau feithalten können. Und 
iſt ſie nicht ſo klug wie ich. mird ſie an dir zugrunde gehen—. 
Du biſt ein Abenteurer. ein Soldat des Glücks, ruhelos, nie 
zufrieden, mit Idealen, die an den Sternen hängen. Ein 
Mann. den man liebt, den man bewundert, von dem man 
ſich treten läßt, aber bei dem man nicht bleibt! Was ſollte 
ich? Mit dir nach Aſien gehen? Dort in einem Varacken⸗ 
lager leben? Nein, Hubern — — das konnteſt dn nicht von. 
mir verlangen.“ 

„Habe ich auch nie verlangt. Nie erwartet —- “„ 
„Sie hatte ihn bereits halb und halb in ihrer Gewalt. Er 

ließ es zu, daß ſie die Arme auf ſeine Schultern, den Kopf an 
ſeine Bruſt legte — — 
„dat es weh getan.“ jchmeichelte fie. „Oder warſt du froh. 

mich luszuwerden?“. ö 
(Fortſetzung folat.) 
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2. Beiblaltdet Vaußiser Velksſtiune 
  

Von Gott zun Muagſalber 
Dokler Eifenbart lin gieich der Mitte. Crblnallonen ſür 
200 Vlenn, —. Lräſtisenbe Euppen aus Ninderfleiſch. — 

fstarielle Kontrokte mit dem Vatienten. 

„Wie lehr die chinellſche Kultur, die au Alter die euro⸗ 
pälſche weſt übertrifft, in tbrer Entwiclung ſtehengeblieben 
lit und ſich ſogar zurtüdentwickelt hat, geht deuttich aus dem 
Entwicklungägang des Aerzteſtandes hervor, den TDr. Juber 
iu ber „Deutſchen Mebiziniſchen Wochenſchrift“ nachzelchnet, 
Den Berichten der Jelukten zukolge waren noch im 17, Jabr⸗ 
hunbert die chineſiſchen Aerzle ſehr angeſehen. Auch ver⸗ 
dienten ſie vilel Geld, Sie waren in der Literatur ſehr be⸗ 
wandert, und hochſtehende Männer des öffentlichen Lebens, 
au ibrer Spitze plele Kaiſer, beſchäftiaten ſich mit Heilkunde. 
Dle berilbmtieſten unter den Inngern Aeskulars wurden 
wie Gölter verehrt. In den leüten Jahrhunderten ge⸗ 
waun aber bas ſchamantſtiſche Zanberweſen ber den die 
Wiſlenſchaft fördernden Koniuzlauismus die Oberhand, und 
die Aerzte verloren immer mehr an Vildung und Fach⸗ 
miſchen Die wenigſten von ihnen können heute einen alade⸗ 
miſchen Grad nachweiſen und ſind meiſt QAnackſalber, die mit 
den volkstümlichhten Hellmitteln, mit Velchwörung und 
mahiſchen Formein arbeiten. 

Sie üben ihr Gewerbe im Umberziehen 
aus und verſchreilen auf Jaßrmärkten Ihre Rezepte gegen 
Honoxar. Seil dem 13. Jahrhundert glbt es in Reking eine 
Standesvertretung, das böchſte Aerztekolleglum, das fchöne 
Titel mehr nach bem impwoniereuden Kuſtreten des Aus⸗ 
gezeichneten als nach feinen Verdtenſten und Pähigtriten 
verlieh, Cs gab da Leſos: hn en wie: Hoßer Arziinſpeklor, 
hoßer geſchickter Direktor, hoher Urztproſeſſor: die Lalfer⸗ 
lichen Herzte bleßen „hoße aufwartende Aerzte“. Früber 
war die Rüslbung der Praxis uoch au Urttfungen dgebun⸗ 
den, was heute nicht mehr der Fall ifſt. Wer Arzt werden 
will, macht erſt bel einem Wunberarzi eine Lehrzeit durch, 
wührend deren er ſeinem Meiſter das Verſchreiben der 
Rezevte und beflonders baß geheimnisvolle Kuftreten, ab⸗ 
ſieht, woxauſ er ein rotes Schild mit prahblertſcher Reklame 
an fein Haustox Längt unb ungentert feine Prayis ů arch 

ie beſten Aerhte ſind die, bel denen ſich ber Beruf durch 
Genergtlonen forlerbl. Golche Familien, deren, berufliche 
Tradlition in einzelnen Fällen Jabrhunberte alt lſl, wohnen 
manchmal in Dörfern beiſammen, zu benen dle Beyblkerung 
in wahren Wallfahrtszligen pilgert, Die Merzie ſind bio 
ins kleinſte ſpezialiſtert, und es wird altz ſtandeswidrig an⸗ 
nejfeben, ſein Gebiet zu überſchreiten. Je größere Auantl⸗ 
täten Mebtätn ſie W0beſchKgolt deſto arbſter iſt ihr Anſohen, 
und da ſie meiſt zualelch Kvotheker Uund, vorichreiben ſie ihre 
Mixturen in nicht zu geringen Mengen, So miſſen, ſle 
ihre mageren Einkünfte aus den Orbinatlonen ausgleichen, 
denn fülr dieſe bekommen ſie tur zwanzia Piennige, 

für bie Mebiziven drei bis pler Mark. 

Vel den Heilpflanzen wird genan unterſchleden, welcher 
Teil der Pflanze angewanbt wird, wann, wo und bei welcher 
Wltterung ſie geerntet wurde. Daher ſind dieſe Sonder⸗ 
wüniſche ſchwer zu erfüllen und dle Heilpflanzen ſehr teuer, 
Beſonders allt dies von der für die Männerwelt aus ge⸗ 
wiſſen Gründen wichtigen Ginſeng⸗Wurzel, dis deshalb von 
Amerikanern Ebl amerikaniſchem Boden gezlichtet und in 
Meugen nach China verkunft wurde, 

BDa das größte Glück des Chineſen elue kinderreiche, Fa⸗ 
milte it, verkünden die Aerzte mit ungeheurer Neltame 
Mittel ür Mann und Welb zur Serüc roichlicher Nach, 
Laviſtſtele Die Grundlagen ihrer Hellkunde gehen auf 
tapiſtiſche Lebren zurſick. Für krante Eltern wird das 
Effen von Kinderfleiſch empfohlen, und die ſelt dem Jahr 
190 erſcheinende Pekinger Zeitung veröfſentlichte früher 
immer die Namen der Kinder, die ſich au3 Armen und 
Heinen Stücke ſchneiden ließen, damit ihren, Eltern daraus 
eine kräflige Suppe getocht werde, Es gibt notariell be⸗ 
glaubigte Kontrakte mit der Nerpflichtung des Patienten zur 
ahlung einer gewiffen Summe, wenn er in einer, beſtimm⸗ 
ten Zeit gebeilt iſt. Dabei verfucht der Kranke häufig, den 
Arzt zu beixligen, Doch gibt es bei vornehmen Familten 
Hausärzte, die ſolange ein Ftxum bekommen, wie die Fa⸗ 
milie geſund iſt. 

Der Diamantendieb mit dem Zaubertrick. 
Wie ein wertvoller Schmuck entwendet wurde. 

Aus Paris wird berichtet: Ein Diamanten⸗Halsband im 
Werie von einer halben Milllon iſt auf geheimnisvolle Weiſe 
Meiſteed worben, Der Diebttahl war offenbar von einem 
Meiſterdieb, der bel Arſdue Lupin in die Lehre gegangen iſt, 
vorbereitet worden. Der, der den Verluſt erlitten hat und der 
in dem Polizeibericht als Monſteur B, gefinde U einer der 
erſten Pariſer Juweliere. Sein Geſchäft befindet ſich in dem 
Viertel bes Place Vendöme. ‚ 

Vor einigen Wochen uhrt den Zuwelier ein Herr, der 
einen ariſtokratiſchen Namen führte und begehrte, ein Diamanten⸗ 

halsband zu kauſen. Er konnte aber leines finden, das ſeinem 
Geſchmack entſprach und der Juwelier verabredete mit ihm, daß 
ereigens für ihn eines anfertigen laſſen werde, das 160 000 
Mark koſten ſolle 

Ein noch gröfferer Auftrag,⸗ 

Eine Woche ſpäter kam ber Hariſtotratiſche“ Kunde, ver in 
einem der erſten Pariſer Hotels wohnte, um das beſtellte Hals⸗ 
band abzuholen. Er erklärte, vaß es ihm ausnehmend gut 
gefalle, bezahlte es ſofort und nahm es mit. 

Einige Tage ſpäter kam er wieder zu vem Juwelier und be⸗ 
ſaſlen ſoll ein Diamantenhalsband, das eine halbe Mlllion 
oſten ſollte, 

Eines Abends, als der „ariſtotratiſche“ Kunde wiederlam 
und erfuhr, daß das Halsband fertig ſei, meinte er ſehr begreif⸗ 
licherweiſe, er wolle den Sur Henaht mit ſich hexumtragen. Auch 
habe er das nötige Geld zur, Bezahlung nicht bei,ſich. Er bitte 
alſo darum, paß der Juwelier — das Juwel am nächſten 
Morxoen durch einen ſeiner Angeſtellten in das Hotel ſchicken 
möge. Als der Angeſtellte des Juweliers am nächſten Morgen 
mit dem Halsband und der Rechnung in dem Hotel erſchien, 
wurde er in das Süe, ich des „Ariſtotraten“ i hrt. 
Monſieur war gerave dabei, ſich in vem anſchließenden Toilette⸗ 
Kabinett zu raſieren. Er bat den jungen Mann, ů ein paar 
Minuten gedulden zu wollen und ihm einſtweilen das Hals⸗ 
band zu zeigen. 

Das unſchuldige Etul. 

„Es iſt ganz wundervoll“, ſagte der Käuſer und legte vas 
Juwel auf das Etui ſeines Raſierapparates, vdas auf dem Waſch, 
liſch, dicht an der Mand, ſtand. Als der Ariſtokrat“ Auc, raſiert 
hatte, ſagte er: „Machen Sie ſich die Mühe, einen Augenblick 
Feriig zu neymen, ith Miche Mi unterpeſſen im Rebenzimmer 
ſertlg an.“. ů 

Der Angeſtellte des Juweliers wartete eine Viertelſtunde. 
Der Kunde kam nicht zurück. Nun betrachtete ſich der Gehilfe 
das Kabinett und den Waſchuiſch aus Langerweile genauer und 

entdeckte Ei ſeiner Beſtürzung, daß vas Halsband nicht mehr 
aul bem Etul lag.   

Preſto! — Es iſt verſchwundenl 

Als jetzt der Gehltſe die Tür zu dem Nebenhmmer auſmachte, 
in dem ſich der „Ariſtokrat“ jerſig anzog, da war niemand mehr 
in dem Zimmer. Er ſtürzte die Treppen hinunter und erſuhr 
von dem MPortler, daß der Hert, den er ſuche, ausgegangen ſet, 

Zelldem W er aber auch in das Hotel nicht wieder, zurüſct, 
gekommen. Ais man das Etut fſir den Raſterapparat veſichtigte, 
jand man. daß en auf der Kilickſelte ein Loch aufwles, das 
wlederum mit elnem Loch durch bie Wand, dle das Kabinett 
von dem NRebenzimmer trennte, ln Verbindung ſtanv. Non dem 
Dlebe fehlt jede Spur. 

Biulguriens Hungersnot wüchſt. 
Kataſtrophale Lage der Bevöllerung Das Bieh ſtirbt herbenweiſe. 

Die Hungersnot in Bulgarien hült beſonders in den weſtlichen 
Vezirlen weiter au. Die 9 M hat lich inzwiſchen von dem 
furchtbaren Elend der Bergbauern überzeugen miiſſen und hat 
„%Millionen Lewa, Hlifsgelder gegeben, dle ſedoch Waſt unzu⸗ 
lelchend ſiud. Das ſoztaliſliſche Organ „Narod,“ veröfſfentlicht i 
lich erſchütternde Notruſe der betrofſenen Aevölkerumt. 
Am ſchlimmſten iſt die Lage im Bealrt Tren. Dort ſind be⸗ 

reits Todesfälle von Hinger vergelchen, Da es den weſtlichen 
Gronzbauern, die ſaſt ausſchleßlich von Nſchwicht leben, auch au 
Tutterx für ihre Herden ſehlt, gat ein Mafſenſterben unter den 
Sühfen und Kthen eingeſetzt. Ein großer Teil des Vlehbeflandes 
wiürd geichlachtet, um von dem Erlos der Frlle und des Fleiſches 
Nahrung zu kauſen, 

Mit Voſeſen g wird ln unerhörte Weile ſpeluliert. In 
einzelnen Bezirlen ſind die A für Getreide und Mais um das 
Sechs bis Achtſache Wi u1. Die Nculerwun fleht dem Treiben 
der Spektlanten und Wucherer tatenlos zu, 

  

Er will die Seelenwanderung propagieren. 
Ein ameritaniſcher Millionär veranſtaltet Theatervorſtellungen 

zu frelem Eintritt, 

Elnes der mertwürdigſten Dramen, der Weltliteratur, das 
zugleich auch ein ſehr merlwürdiges Geſchiel erfährt, iſt vas 
Schauſplel „Die Leiter“, das ſeit geraumer Zeit in Neuhort aul. 
gelüihrt wird, Das Stlͤ wurde von Edgar B. Dapis, einem 
Mlllonär aus Texas, finanziert und heralsgebracht, und zwar 
mit bem ausgeſprochenen Zweck der Propaganda flir die Glau⸗ 
Davis der Scelenwanderung, deren getreuer Anhänger 

Ut ‚ ů 
Ueberzeugt davon, baß er ſein Suhein von der Bühne herab 

beſſer verkünden könne, als von irgendeiner anderen Stelle, lietz 
Tavis vas Drama in Neuyortk in Oktober 1926 zum erſtenmal 
aufftihren. Aber vas Publikum wollte ſich ftir viekes eigen⸗ 
artige Tendenzdrama nube intereſſieren und ſo wanderte es von 
einem Theater in vas andere. üde blieben vie Häuſcr aber 
ziemlich leer und au manchen Abenden ſehte ſich das Audl⸗ 
torium aus nicht mehr als dreißig Perſonen zuſammen. Das 
Drama hal Miſter Davis berelts 750,00, Dollars getoſtet, aber, 
da er mit viel Hartnäckigteit und vielen Mitlionen verſehen iſt, 
0u er feſt entſchloſfen, daß das Drama weitergeſpielt werden 
oll, 

Er iſt daher auf ein ebenſo gentales wie ezelacheß Mittel 
verkallen, um das Publikum onzulocken, Er hat betauntgemacht, 
daß für eine unbeſtimmte Zeit der Eilutritt in das Kheater frei 
ſein ſoll. Und dleſes Mittel hat auch den gewünſchten Erfolg, 
Das Theater iſt jeden Abend „ausverkauft⸗ und viele, die das 
Stück ſehen möchten, müſſen auf die nächſte Vorſtellung vertröſtet 
werden. Man iſt in Neuvork nun ſehr geſpannt, zu wiſſen, wie 
lange die Freivorſtellungen noch dauern werden. Sie anhen 
immerhin noch einige Zeit dauern, da Davia bekauntgegeben 
hat, daß es 000 jar nicht darauf ankomme, für das Drama noch 
weitere 750 000 Vollars anzulegen. 

Worauf etz aber wirklich aukommt, iſt, zu erfahren, was ſich 
ereignen wird, wenn man für vie Pläte in dem Theater, in 

dem „Dle Leiter“ geſpielt wird, wieder bezahlen muß. Wird 
das Haus weiter ausverkauft fein, oder werden ſich wieder nur 
dreißlg Neugierige melden? Nach der Anſicht der Broadway⸗ 
Theaterbirektoren iſt das Theater und ſein Puplikum berartig 
unberechenbar, daß man qut tut, nicht zu prophezeien. 

S0 beſtraft man Tierguüler in Amerika. 
Zur Straſe im Stall ſchlafßen. 

Die Gigentlimlichkeiten, wie ſie das amerttanlſche Ge⸗ 
richtsweſen auszeichnen, das ſich in den einzelnen Staaten 
der Unlon in den verſchledeuſten Formen aucßwirkt, ermög⸗ 
rhon, es dem Richter nicht ſelten, Urteile zu fällen, die ebenſo 
Oaen ſind, wie ſie nicht geringen pädagogiſchen Wert 
haben. ö 

Ein Fuhrmann aus Waleſielb im nordamexikaniſchen 
Staat Maſſachufetts war wegen ſchwerer, Mißhandlung 
ſeines Pferdes beim Bezirksgericht angeklagt, und vom 

  

  

Nichter verurteilt worden, zwei Nächte lang die Stelle ſeines 
Pierdes im Stall einzunehmen, währeud das Tier ſelbſt 
während dieſer Zeit auf der Weide der Ruhe pflegen ſollte. 

  

Sie begleitet ihn ans Schafott, Zum eritenmal in der Ge⸗ 
ſchichte des franzöſiſchen Straſvollzugs wird dieſer e ein 

Mörder von einem weiblichen Anwalt auf feinem kletzten 
Gang zur Guillotine begleitet werden. Es iſt die Pariſer 
Rechtsanwältin Ehrlich, die ihren Klienten, den Anführer 
der Wanec, polniſchen Mörder⸗ und Räuberbande, 
ierkzanecz, in ſeiner tetzten Stunde nicht allein laſſen will. 
„Wenn ich auch eine Frau bin“, ſo ſagt Frau Ehrlich, „o 
benke ich doch nicht daran, mich unter Berufung auf mein Ge⸗ 
ſchlecht meinen Berufspflichten zu entziehen. ö 

  

  

Donnerstag, den 5. April 1828 
    

ü Der Eieibahrtenbal noch Köherl 
Man hat den itmen nachtragich et huhte Vreite bewixlgt. 

Dir Standalaffäre bel der Reichsbahm Zieht immer weitert 
Mrelſe. egen ben Reichebahmbirettor Neumaunn iſt das förm⸗ 
liche Dlenſtuer ſahren ringeleltet und die vorläufige Amteenthebung 
verſilgt wotden. Diele Crmittlungen dilrlien weßen des umſang⸗ 
reichen Materials grraume Zelt in Unſpruch nehmen. 

Miaher ilt durch das natsambultichaktihe Crmiltlunhsvet, 
ſahwn Neumnun 

der paſfiven VBeſtechung über lllhrt 

worden, Es lolt voturlottletten irin, dult bei det Wilkulntion det 
Cisonubahn über zu elteilende Auntünge afrmata bebeulend höher 
Verechnungen anfgellellt umen, aſs bas aunſtlaite Angebot der 
zur Elureſchunn von Keſtenunichlünen beaufträgten Airma ke⸗ 
lragen hat. Von diejen Diffetenzen, die keineswens unmeſonltich 
waren, hat dann die belteftende Firma mehrmals Kruninis er⸗ 
iaugt und vor Crteilung des Kultrages eine micht unbettächtliche 
Erhöhung des in der Kallulation ſeitgeiehten Grundpreiſes vor⸗ 
genommeſt. Die Aufträge haben daun auch die Firmen erhallen. 
da nach doen Berechnungen der Jechmiichen Abteiiuun der Eien⸗ 
hahn die, Preſſe immer noch annchmtar waren, Mie viele ſolcher 
Transaftionan vorgenommen worden ſind, ilt bis jetzt nichl nach⸗ 
gewieſen. 

Der Verdacht der Mittäterſchaft 

richtet ſich egen verlchiedene audere Neantte des Zentralamtes. 
Der Unterjuchüngsausſchutß der Reichabuhm prßüit gonemvärtig die 
iahen, Lltzenzhebühren der Xirmen Siemens uitd A. E, G. Nie 
Vorunterfichuug gegen oeu Menierunga- und Nattrat Hno Müller 
von der Göttinger Nerſuchs— ümiſt noch nicht nimeichßfoſſen. 

  

   

Ein intereſſante⸗ 
Brüchenprojekt 

am Rhein. 
Dilſſeidorf beablichtint den 
Man einer neuen Vrücke 
uiber den RNhein, die die Alt— 

ſtadt mit dem Uintsrhelni⸗ 
ſchen Stabltetil verbinden 
ſotl. Unter den eingereichten 
Entwülrfen iſt der hier ab⸗ 
nebildete ſehr bemerkens⸗ 
wert, der zu belden Seiten 

der Nrücte rieſenhafte e— 
ſchüüftꝛhiuſer mit mubern 
iten Nerfaufsläden voyſieht. 

„ .. . .„ „„ 

Der Arzt, der keiner war. 
Aber er operterte ſonar. Jeßzt will er hingerichtet werben. 

Das ehe Sthöſſengericht vrinrteilte den Hentdluus⸗ 
gehllſen Sihnriedetl aus Wien wehen geſährlicher Körpervorlehnmng, 
Velruges in zuhn Füllen und Urfundenfälſchung zu zehnt Monnien 
Ceſänanis nüͤd 100, Mark Geldſtrafc,, Der Merurteilte iſt ein 
eiuſterſt geriſſener Schwindler und WprMHſ, Er ſpielte in ver⸗ 
ſchtedenen Stübten den Studonten der Medizin und lebte von er⸗ 
borgten Geldern. Füun wurde er aus Duntſchland ausgewielen;, das 
aleiche Schickſal vlähle, ihin in her Schweiz. Naäch Donlſchland 
zitrückhelehrt, lette er ſelne Schwindeleien ſart, 

Es gelang ihnt, uls „Pr. med van Schitintseck“ in einer Müm⸗ 
thener Poliklinik Anſtollung ats Arat zu findru, Da kaufle 
lich der tcur „Arzt“ ein Mototrat, das er nicht bezahlte. Die 
Frau eines Argten, ben er in ber Klinik wertrul, hatte die Rech— 
nüngen des Schwindlers zu bezahlen. 

Einmal hatte der Haudlungsmwyilie eine, Operation an eihem 
Vauern auszufihren. Ein Mſeunů machte bine Rauſchnarkoje 
und Schmiebeck vaſlführte einen leichten Schnilt, jns Vein des 
Patieitteit: damit war frine ürzlliche Wunſt heanhigt. Die Frau 
des Arzt warf Schmiedeck ſchlivſtlich wegen ſeines löckeren Lehens 
wandels hinaus, 

In Lelpyin, ſand er ituter, eut fleichen Eſendonhm wie in 
München in einer Frauenklinil Anſtellung. srier enideckte man 
galer bald, daß der Schwinbler lei mediziniichen Keuntuilie hatte 
und ließ ihn verhaflen. Nor Gericht verfüche Schmiedell Schwle⸗ 
rigleiten zu mathun, Er erklärte, er möchte hingerichtet werden 
und verſuchte, den Juſligwachtmeiſter anzugrelſen. 

   

  

Entſeßliche Bluttat eines Geiſteskranten, 
Anſchlag auf zwei Franen. 

Der Sohn eines Poſtbeamten in Lüneburg, der ſich feit 
dem 16, Lebenojahr in der Provinzlalhell⸗ und Pflegeanſtalt 

zu Vilneburg befindet und zu einem Beſuch in ſeinem Eltern⸗ 

haufe weilte, vewaffnete ſich mit einem Veil und einer Draht⸗ 
rolle und tüiberflel am hellen Tage eln loſähriges Mäbchen 
aus dem benachbarten Erbstorſ. Der Geiſteskranke riß das 
Mädchen von dem Fahrrad herab, band ſhm—, die Hände zu⸗ 

ſammen unb verletzle es lebrusgefchrlich durch mehrere 
Beilbiebe. Vorher hatle der rrlinnige in der Nähe der 
Heltl⸗ und Pflegcauſtall eine ältere Frau überſallen und 
ebenſalls durch Beilhlebe ſchwer verletzt. Nach der Bluttat 
ging der Geiſteskranke in ein Kino, wo er durch herbei⸗ 
geritſene Polizelbeamte verhaftet und der Irrenanſtalt wie⸗ 
der zugeführt werden konnle. 

Vier Millionen ſind eniſetzt. 
Der Verbrecher im Silberſarg. 

Der Chikagoer Alkoholſchmnaaler, Verbrecher und Poli⸗ 

tiker Eipoſito, der unter dem Namen „Dlamanten⸗Joc“ be⸗ 

kannt war und deſien Ermordung berichtet wurde, hat ein 

großartiges Beoräbnis gehabt. Ein Teppich von 19 00%0 Roſen 

bedeckte den Weg von der (irche nach dem Berg Kar⸗ 

mel⸗Friedhof, Zwei Flugzenge krenzten über dem Leichenzug 

und warſen Rofen herab, während viele Tauſende trotz des 
Regens Spalier bildeten und um ihren dahingegangenen 
Wohltäter und Führer weinten. Dle veiche lag in einem 

filbernen Sarg, der mehr als 10 000 Dollar gekoſtet hatte und 
von einem ſeidenbeſpannten Poſtamen: leuchtete. Zwei 

Senatoren und vier Richter waren anwelend, als Pater 

William Murphy die Leichenrede hielt, in der er beſouders 

die Wohltätiakeit des ſtalteniſchen Einwanderers hervorhob, 
Tie vielen dunklen Punkte in ſeinem Leben überging er ind 
erwähntc auch ſein gewaltſames Ende nur nebenbei, als er 

ſagte, daß vier Millionen Menſchen, in Ehtrago eutſeßt ſeien. 
über die ſchamlofe Graulamkeit dieler keiaen Tat. 

„



  

Diener aus. 
rliner Sportpalaſt aus⸗ 

üe Im Haupllampſ deß 
hewichtsmellterſchaft der 

hbt Max Schmeling 
Franz Diener in 

en. Diener iſt alſo nichht 
ellug fonnt ſich in brei⸗ 

Sohmellng Pun 
Nel ben am Miltwochabenbß 

getragenen Deruſoboxkämpfe. 
Abends um bie deniſche S 
Eurorameiſtler im Halbſchwe 
Über den Merteldiger ben 
einem lz⸗Mundenkampf nach 
mehr deutſcher Meiſter und 
lachem Meiſterruhm. 

mitſo großer Spannung 
Um dle deulſche Schwer⸗ 
beſſptelloſen Stegeozug 
Valbſchwergewicht Mar 
rhewichtsmeſſter Mranz 
Kampf in jeder Glnſicht 
Iunewelble, daß, geht ber 
Heuelelſh Dlener iſt bis 
Schmeling, der doch wirk⸗ 
raft und Schlaggenauig⸗ 

Wir werben auf den 

Selten wurbe einem Maxk 
euligegengeſehen, wie dem Er 
hewichtsmielſterſchaft. Mach 4 
hut nun, ber Europamelſter 
Schmellnh den beutſchen 36 
Diener gusgepunklel, Wa 
uflen heweſen, ſo wußtte doch' 
Kampß über die Mitnden, ſie 
letzt hoch nie k. o. gegangen, 
lich über außergewöhnliche S 
keit verfügt, hat et nicht geff. 
Kampf noch zurückkommen, 

Domnörgen fleat 

Im zwetten Kauupſe den Ab 
gewichtsmeiſter Hein Dom 
Ted Mvore in einem ſh⸗Nun 

Noack bleibt dentſcherſ 
Wun Meiſterſchaftskampf inſergewicht gab Gohres, 

Dulsburg, in dor 7, Wunde mielter Handverletzung auf. 
Npaͤck bleibt alfo deutſcher Mr—, 

Schwacher Eiishnastampöl. 
Der Kampfabend wurde [Pem Kampf der Schwer⸗ 

gewichte Luͤbwig Feymahund Harry Croßbey, 
Eugland, der ſür den ertranparry Smith eingeſprun⸗ 
gen war, elngeleitet. Belde Pier zeiaten über 8 Run⸗ 
den recht wenig, Beſonders ann war in ſehr mäßiger 
törperlſcher Verſaſfung., Nactem Kampfverlauf erhiell 

Ted Moore, 

liegte der beutſche Mittel⸗ 
en ſiber den Engländer 
myf nach Punlten. 

rnewichtsmeiſter. 

Hbeymann den knappen Punkiſſugeſprochen. 

Motorrabd⸗Lünthhrt beendet. 
Am ier iPesben. 

Endlich iſt es geſchatt! oplenstagavend haven dle 
noch itbriagebllebenen Beweivon den am 25. März in 
Kbln geſtarleten iüe dos icg . D. K.&.-Motorrad⸗Vän⸗ Verßgynt 10%8, Die ſüchliſche Atadt Dresben, erreſcht. 

Nunß gl00 Kitometer Fahnſeh Deutſchlanb, Danzlg, 
Nolen, Ungarn, Oeſterreſch MPle Tſchechoſlowakel liegen Unter inen. LAuf grundloffftetweiſe fogar, verelſten 
Straßen mußten dle Aktenreſ üder vorwäris bringen. Niels von den Fahrern konntſhmit den Schwlerigkelten. der Strecke uicht abfinden unhen vorzeltig dle Waſſen 
ſtrecktu. Tropbem waren esſ Schluß och ßßh von den 
½% Hie den fchveren Kurs . nach den Veltimmungen itraſpunktfrei üeKe borunter auch die elnzige me Hanul Köhler⸗ auß Mabecv, und dle beiden Danziger S. MRöhr ien⸗ cem) und Dr. He⸗ velfe (F. N. Phh cem). ü 

Hon den Fabrikmaunſchafllühmen, daß drei Köpſe ſtarfe ).Ras-Team mit Piiſto, Seelvs und Polſter, ſowie die Hünbdahpmanffeft“ Welſtmantel, Hiero⸗ 
Ähmits, Sidmann und v. Mich vöne Straſpunkte über v Dͤfeigeche Gicß 

Lulette, Ctappe von Wliber Prag nach Dres⸗ dien (10, Kifometer) ſay uiſſs Konkurrenten am Start, Ur ale Meile geſchidt Weurden u Machllnn Dunkelhelt 
nüſchickt wurdenſſuden u ſtunden machten ſich Nebel und Kälte'recht unſſnchm bemektbar. vae 

Am 
Die, Fahrt iſt aus. Jreudſſng Sachſeus alte Reſt⸗ Denz die Länderfahrer. AbsPichdem ſie nuch bei einem Bierabend gemütlich zuſamſſiben, hatten ſie nur uvch einen Wunſche ein warmes Mſind ein weiches Bett. Und wenn es danach an das Abſchſiehmen geht, wird wohl ſo mancher Händedruck awiſchen hen Freunden gelauſcht und zvanſber Vorſatz gefaßt wenß beim nächſteumal wieder dabei zu ſein. Denn ſo ſchmüs oft war, ſo ſchön war es auch, gerade dem Sportler iſnPuyſ in erſt eigentlich Leben. 

Aobeiterſpoti Karfreitag. 
Fortſetzung di hßtallrunde. 

In Anbetracht des Oberſt Wetturnens hat d iel⸗ ausſchuß des Arbelter Turh Uporlverhondeg Sengi WgcdegtM Mißr Mrüſee lüi, den Bormittag Spiele K ů U K H i 
ſchaßtsſpiel- hr herrſch verbot; auch für Geſell⸗ 

In der I⸗A-Klaſſe findet ein Treffen ſtatt, un⸗ ſpſelt um 1075 Hür auf dem ni htererigeene⸗ ſerſcen Eiiergeh rper Lan enbude. Nach den bis⸗ en der Lantzifrer M. inch Wigr KIe. bleiben. pJ annſchalt ſollen ſie in Her, I⸗B-Klaßhe wurderlfloende Spiele au, Amentgl, Jgegen royt 1 vricrhters. Glav um0, Uhr. Plehnendorft! gegen Mtva! Veinrich⸗Ehlers⸗Nlatz um 10½% Uhr. 
ſeichle⸗ II geßſ„Freiheit“ II in Ohra um O isl hr. bli en Mrwärts ů Pin um 910015 Igegen värts II Heinrich⸗Ehlers⸗ 

I. Klaſſe: „Freiheil“ IIlegen um 10%6 Uhr. Ubr. hr. Troyl II geg 

    

   

    

  

    
   

      

       
    

        

   
    

Stern II in Heubude 
„Jichte“ IiI Troyl um 1035 

angſuhr J Heinrich⸗Eblers 
egen „Fichte“ II Troyl um 

Seritewelnlümpſe ber 
Zur Förderung des Gerit . ſpe10, u, der Turnhalle der Kricgsſchule ei im Gerätsturnen. Längere geft bat man berariige Mümefé kermißt, doch ſcheint fectzt tößher die Freude am Geräte⸗ mertte erwacht gu ſein. 5 haben einige Vereine das eräteturnen gauz aufgeſtechkt vänd ſind zur Leicbtathletik und Aen,Fußbal abgewandert, doch iir den größeren und älteren Mereinen wird das Turnen höch imwer liebevoll gepfleat, 

Wanä veranſtaltet der Ar⸗ 
anzia am morgigen Kar⸗ 

* 
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und ſtellen bleſe Vereine auch bie Weittämpfer. Der moraen 
zum Klußstrag lommende Ramyf iſt ein Gerätelechs⸗ 
Lampf. De eine Wflſcht⸗ und Kürlibung ind von jebdem 
Wetttümpfer zu bewältlgen. Gewerlet wird der Kampf als 
Elnzeltampf und für blelenigen Vereine, dle mindeſtens 
Teilnehmer ſtellen, als Mannſchaftskamof, Die Kämpfe 
beginnen nachmittaas 2½ Uhr, Zur Deckung ber Unkoſten 
ſolrd ein Eintrittsgeld von 60 Pf, erhoben. 

Danzigs Stüdtemaunſchaft Führt nach Warſchau. 
Am 16, unb 10. Aprit, findet ſiu. elterſuun: baß erſte Be. 

Alrleſportlelt ber Warſchauer Arbeiterſportler ſtaſl. Zu 
blefen Kümpfen hat auch bie Danziger Füßball⸗Stättemann⸗ 
ſchaft eine Elnladung erhalten. In Warſchau werben zwei 
Sytele ausgetragen. Am erſten Tag iſt der Metſter bes 
Warſchaner Bezirks „„winſda“ ber Geaner, am zwelten 
Tag, die Warſchauer Städtemannſchaſt. 

Am II., Oſterfeiertag ſindet um p Uhr nachmittags ein 
Trainingtzſptel ber Stübdtemannſchaft argen „Fichte“, Ohra, 
auf dem Sportplatz in Ohra ſtatt. 

Lehtes Sechviane⸗Nachſplel. 
Der GamtRvetggſelbiß des Bundes Deullcher Rad⸗ 

ſabrer trat am Dlenstag in Verlin vuſhengnn, um in der 
Beruſunasverbanblung in Sachen 20. Berkiner Sechstage⸗ 
reunen ſeine ondgilltige Entſchelbung zu fällen, Nach län⸗ 
gerer Veratung ſchloß ſich der Bundesſportausſchuß dem in 
erſter Inſtanz von ſeinem Vorſitzenden Eggert aefüllten 
Urtellsſpruch an, womit die Strafen Rechtökraft erlangen. 

Leichtathletiſche Veſtleiſtungen der oſtbeulſchen 
cung oachepoulet 

Ter Kreisſporlausſchuß des 12. Kreiſes (Cſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen / icen Beüleinunger per beuiſchen Aiheilgiver Hir 
leichtathlet u Beſtleiftungen der oftdeutſchen ů 
bhereue, bie ſür die fommende Lalſon iuntereſſante Vergleiche 
zulaſſen. 

Sporller, 100. Meter⸗Lauſ: 11¾ Sel, 1. En,gler, f. T. 
Tanzig, 11%% SZel., 2, Behrend, Arbelter⸗Rafenſport Schidͤfte 
berg. 40%-Meter⸗Laul: 56—, Sel,, Schrade, F. K. Schidt 0 
55j%% Tel., Neubert, F. T. Könfgsberg. 
206½ Min, Thomat, T. Danzig⸗ 
253 Hin, Reubert, F. Könlgsberg, 
4½20/% Min, Thomat, J. T. Danzia, 5000⸗Meter⸗La 
10,2 Min, Reuhert, N. K. önigsbers. 5000-Mleter⸗Lauſ: 
17% Min., Wafferber F. T. Ponarth. Weitſprung: 
6•12 Meter, Rapau, Arbelter⸗Raſenſport, Königaberg. Drei⸗ 
ſprung: 12.07 Meter, Radau, AÄrbelter⸗Raſenſport, Königs ⸗ 
berg., Hochſprung: 100 Metet, Schirwagen, K. J. Tiiſti. 
Stabhochſprunp: 2,% Meter, Slegel, F. T. Groß⸗Walddorf. 
Kugelſtoben 7%½ Nilogramm: 11,15 Meter, Abomeir F. X. 
Inſterburg. Speerwurf: 146,17 Meter, Adomeit, F. T. 
Zuſterburg, Distus: 32,67 Meter, Radau, Arbelter⸗Raſen⸗ 
pott, Königsberg, Hammerwurf: 3,90 Meter, Behrend, 
rbeiter⸗Naſenſport, Könſgsberg. Stafſeln (4,% 100 Meter): 

4% Zel, I, X. Danzig, 42,, Zet., Bezirtsmannſchaßt 3. Bepirl. 
Schweden (400, 3000, ½0, 100 Meter): 2,17,% Min., F. T. Rönlgs⸗ 
berg., Olympljche 4M, 200, 200, 400 Meter)? 1 Min. ,/1, Sel,, 
Bezlrtsmannſchaft 3. Bezitk. 

Sportlerinnen: 100-Melter⸗Lauf: 13,2 Set., Kaſten, F. T. 
Danzig, 13½ Ecl., Scheſler, F. X. Schldiltz. 1000-Wleter⸗ 
Lauf: 3,29,3 Mlu., Dant, F. T. Königsberg. LK. L. 
1.36 Meter, aſten, ß, T. Danzia, 1,3 Meter, U 10 a 
Schiblid, üüAA Wis Meitn Pant P. L. WWül, 
Kugelſtoßen, 5 Kllogramm: 8,45 Meter, Dant, F. T. Rönigs. 
berß, Speerwurſ: 209,68 Meter, Dank, F., X. ſtönigsberg, 
Dlalus: 27,1 Meter, Pantk, F. X. SbK iſche: 
(4½00 Meter): 58,9 Set., F. T. Schiblib. Kl. Olympiſche: 

800-Meter⸗Lauſ: 

    

10/0-Wleter-La 
1500⸗Melter⸗Lat    

S 
D
N
e
 

  61,2 Set., F. T. Königsberg. 

    

Aufhebung der Ausfuhrbeſchrüntungen für Gummi 
Die wirtſchaflliche unb ufreig, e Bebentung ber Ausjuhr⸗ 

reigabe. 
Im engliſchen Unterhauſe tellte Baldwin mit, daß alle 

alcliſhen e en ber Ausfuobr von Gummi aus den 
malaliſchen Staaten unb Ceylon am 1. November aufgeboben 
werden würden, 

Die vom ir Kusfuhrdeſchr Baldwln betanut gegebene 
Aufhebung aller öherlerten Mainven en für Rohgummt aus 
dem Gebiet der föherlerten Malavenſtaaten und von Ceylon 
hat nicht nur, in den intereffierten andelskrelſen, ſondern 
auch in politiſchen Kreiſen einen klefgehenden Eindruck ge⸗ 
macht. Der Haupteinpettſcher der Liberglen lm Uinlerhaus 
erklärte, die Mittellung deß Premlerminiſters ſei eine Kata⸗ 
ſtrophe r die, Kautſchulinduſtrie. Taufende von veuten 
würben durch dio Maßnabme ruinliert und der veberrſchende 
Fanſſche in der Gummlinduſtrie werde ſchließlich ſu ameri⸗ 
lan fan pände Übergeben. Die ganze Behandlung der 
Kalt 1 ragc zelge, daß das borhiiſche) Kabineit vollkommen 
unftt 0 ſel, das Intereſfe bes örleiſchen Handeltz zu waßren. 
Das konferpative ber babr Sir William Late⸗Witchell er⸗ 
klärte, die Mitglſeder desß Unterbauſes, die etvas von der 
Kautſchukinduſtric, verſtehen, hätten die brutate Erklärung 
Valdiwins mit vollkommener Heſtürzung gebört. Dieſe Er⸗ 
kläürung deutet darauf hin, daß Haldwin ſich ihrer Würkung 
auf die Iubuſtrie und der rieſigen Verluſte, die ſie für 
ſebermaun, der Kautſchur oder Kautſchukaktien'beſtät, haben 
mmut, nicht bewußt wird. 

Steigevung des Weltaußenhundels. 
Die Entwicklung in Deuiſchland. 

Der Verwaltungsrat der internatlonalen Handelskam⸗ 
mer hlelt eine * ab, in der er die im Mai ſtattfindende 
Tagung des Wiriſchaftsrates des Völkerbundes vorbereitete, 
anf der die internationale Hanbelskammer vertreten ſein 
wird. Außerdem erſtattete der Vorſitßende der Handels⸗ 
kammer, Pirelli, einen elngebenden Bericht über die 
Wirtſchaſtslage im Jahre 1027, indem er u. a. erklärte, 
Deutſchland habe eine wirtſchaftliche Entwicklung durch⸗ 
gemacht, öie beachtenswert ſei, da es die Schwierigkeiten der 
vorausgegangenen Jabre zu überwinden hatte. Das Jahr 
1027 ſei vor allem gelennzeichnet durch eine Steigerung der 
induſtriellen, Erzeugung, die begünſtlat wurde durch größere 
Kauftraft des Inlandsmarkles, durch bedeutende Auslands⸗ 
anleiben und durch den Ausbau der Ratlonaliſierung. Die Vage in der Landwirtſchaft ſei noch nicht wieder ausgeglichen. 

Zur allgemeinen Entwicklung des Außenhandels macht der Vericht bie Keſtſtellung, daß der Außenhandel der 25 Hauptländer der Welt im Jabre 1027 im Vergleich zum vor⸗ 
augegangenen Jabre ſich um etwaeg Prozent geſteigerk habe. 

Kapilalserhöhung ber Großbanken. Nach einer Meldung des er chre Handelsdienſtes iſt damit zu rechnen, daß die 
Berliner Großbanken bald nach Abſchlag ihrer Dividenden⸗ kupons, Kapltulserhöhungen mit Rückſſcht auf Ne ſteigende 
Geſchäftsausdehnung vornehmen werden. Als erſte Groß⸗ bank werde die Berliner Hanbelsgeſellſchaft mit entſprechen⸗ den Vorſchlägen beraudkommen. 

Rückgang der polniſchen Holzausſuhr. 9 ebruar hat die polniſche Holzausfubr einen zlemlich ve eulenden Rück⸗ gand, insbeſondere bei Schnittholz, aufzuwelſen, der etwa 50, Prozent beträgt. Dle Verminderung der Ausfuhr iſt anf Ablaßtſchwierlakelten in England zurückzuftihren. Ins⸗ geſamt wurben im Februar 894 110 Tonnen Holzmaterialien gegenüber 454 417 Xonnen im Tannar und 4e1 600 Lonnen an Febrnar 10d7 ausgefübrt. An Schnitibolz betrug der Erport 104 700 Tonnen gegen 127 618 Tonnen im Januar, an Rundbolz 100 072 Tonnen gegen 94707 Tonnen. 
Ein eſchechlſches Einfuhrverbot lür volniſches gleinvie iſt wegen berrſchender, Seuchengeſahr verbhgt worden Kußerbem beabſichtigt die chechſſche Regteruna infolge der Markt Konkurrenz polniſchen Vlebs auf dem tſcbechiſchen arkt die Einſuhrgebübren für Kleinvieh zu erhöhen. Ein volrniſcher Verſichernnasbankrott. Die bekannte volniſche Verſicherungsgeſellſchaft „Bolkta Akeptna Tomar⸗ zyſtm Libezvieezen Ziebnochenie“ in Warſchau bat Konkurs angemeldet, wodurch zaölreiche volniſche Firmen bedeutend aeichädiäat worden ſind. 
Die Konkurſe in Deutſchlanb ſteigen weiter. Pie be nt Finanzzeitſchrift „Die Bank“ aibt die Konkurte ſm rſſen Piertelfahr 1028 mit 2335 an genenüber 195½ fiß uf Vierteliahr 1027 und 1561 im erſte, Viertethaßr 1657. 
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Mie ſich die Weltkohlenprobußtion entwichkelt hal. 
Die Weltlohlenprodultion ſtieg von 12ʃ2 Millionen 

Tonnen im Nahre 19019 auf 1824 Milllonen Tonnen im Jahre 
1027. Im, Jahre 1025 betrug die Weltkohlenprobuüktlon 
1222 Millionen Tonnen alſo weniger, als 1016, und im 
Jahre 10265 ging ſie iufolge des . Oein Bergarbelter⸗ 
ſtreils auf 1205 Millionen zurück, In den einzelnen Staaten 
war die Koblenförderung in Millionen Tonnen: 

1913 1027 
517 6557 
202 280 
141 154 

5³ 
37 

28 
51 
15 
42 

Vereinigte Staaten 
Enaland 
Deutſchland 
Frankreich 
kolen 
BVelgien 
Mußland 
Tſchechollowakel 
Braunkohle in allen Staaten 10 

  

Verkehr im Hafen. 
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Roßenögsen, mit Antomopilen für, Ler, ſenple, Iiſerhabn: 
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Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
      

  

  

    

Es wurden in Danztiger Gulden 4. April 38. Aprll 
notiert für Geld Brief Weld [ Brief 

Banknoten 
100 Reichsmarlh. 122,407 22.713122,437 122.803 100 Slotih 57.43 57,57 57,43 57,55 1 amerikan. Dollar (Frelverkehr) 5,12 5/125 5,116 5,129 
Scheck Londen 25,0075 [25,0075] 25,00 26.00 

Danziger Produktenbörſe vom 3. April 1928 
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„ 120 „ 14.0⁰ 1 Viktoria — 
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Aullergerſte .. 13.00—13,25 Peluſchken. „ů — 

ů efee...12,50—18,00[ Ackerbohnen — 
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19. chrpans 

Der Wilbgarten hut Zumacqs erhalten. 
Ein Mebbock, Nuhbis, Duchte unb Kleintter als weue Juſaſfen. 

On den lehten Wochen bat unſer Wildgarten in Creuden⸗ 
tal erfreulicherweiſe die erſten neuen Zugänge erbalten. 
Reben dem Rothirſchpaor enbü jebt ein zweitäörlger Reh⸗ 
bock. Miefer, der in Trodenhütte bei Marienſec angekeuft 
wurbe, ſcheint ſich in ſeinem großen, vorläufigen Gatter über⸗ 
aul zu ühien, wie ſeine munteren Sprünge zeigen. 

Beim Hlrſch blelet ſich jetzt die belte Gelegenbelt⸗ Be⸗ 
ungen am WMastu dei Geweihes zu machen. Per 

Rothirſch batte ja burch ſeinen früberen Stallaufenthalt ſeln 
ſchönes Gewelh bis auf kläaliche Stummel eingebützt. Er⸗ 

ü reulicherweiſe hat er, allen Ueſen unt heſinber zum 

    
Ar. X- 3. Bei 
  

7 

hiefe nun im abgeworfen und befindet ſich im 
den fiher. Nun ſproßt das neue beraus, ein Vordeng, 
den 

tehr wewige Stüßter bisber beobachtet bhaben, 

Mon ſlebt an der Abbruchſtelle noch den plutgelätzreichen 
Sherſ Ringzum wird Ge Aböruchſtelle aber ſchon von 
einer dicen Haut umwallt, Unter dieſer bilbet ſich die neue 
Gewethknolpe, bie zunächſt die Augenſproſſe und dann die 
Hauptſtange mit ibren Veräſtelungen bilden wird. 

Wir werben im Lauſe bes Sommers den neuen Mopl⸗ 
ſchmuck raſch beranwachſen ſeben. Dieler bletbt dann bis iun 
den Hochſommer hlnein non der behaarten Daut, dem „Baſt“ 
üüborsogen, Was cteweic iſt zunöchſt alſo weich unb fehr 
empfinblich, verknschert dann mehr und mehr und verur⸗ 
ſacht Alleßlich dem Tier einen lebhaſten Juckrelz, Durch 
„Fegen“ an den Bäumen wird bas Gewelh dann blauk ge⸗ 
ſcheuert. Es iit nun zum Beraleich wundervol, daß ber 
Rabbock, der ſein Gehörn ſchon im Frühlabr, blant ſegen 
wird, „im vollen Baſt“ ſtebl, much ble Berfärbung, dle 
ſeßen- vom inter⸗ zum Sommerkleid, iſt ſchon gut zu 

‚ 
Bwel neu errichtete Gatter 
bieten einem Tuchs unb zwei Mochſen Anfenthalt. 

Der Tuchs wurde ln eluer Laſtenſalle auf der Felbmart 
Vangenau geſangen und von Herrn Dr. erſchte, Pah E 
ſchenkt, Die neue Bebauſung (ſt ſo eingerichtet, daß, ſle 
einen Bau in der Erde mit mehreren Zugängen hat. Läßt 
man burch Beſfnen eines Deckels Licht in den Kr. Nalür⸗ 
v kommt das Tler ſoſort heraus und läuft umher. Nattr⸗ 
lich iſt „ite“, es handelt ſich um eine Flichſin (Fähe), ebenſo 
wie die Dachſe, noch etwaß ſcheu. Wir dürſen ja ulcht ver⸗ 
geſſen, baß unſere meiſten Söngetltere zu Menſch Nachtlleren 
geworden find, die ſich nicht unnötig dem Meuſchenange aus⸗ 
ſetzen, Die Beſucher werden ſich 0lſo etwas gebulden müſſen, 
bis alle Vorkehrungen ſo getroffen ſtud, daß die Tiere gut 
geſeben werden können und doch auch eine gewiſſe Rühe 
genietzen. 

Die Dachſe ſtammen aus Saalau und ſind von Herru 
Rittergutsbeſitzer Montu geſchenkt. Meiſter „Grimmbart“ 
kommt auch nur ungern auf Aufforderung heraus und ver⸗ 
kriecht ſich aern wieder in ſeiner Tonne. Sebr eigenartig 
iſt die ſchwarzweiße Streifung des Kopfes, eine Beichnung, 
die wir bei feinem ſonſtigen beimiſchen Säugetier finden. 
Man ſprſcht bei ihr von einer „Farhaufttbfung“, bie in der 
Dämmexung ein Verſchwinden des Tieres veranlaſſen ſoll. 
5 SMGei, be iüter⸗ Wune, Wcelent,bahein Kpalbhuß⸗ 

heu. ſer wird ſo angelegt, daß einige 
Baüume mit Drahtgeflecht überſpannk werden, ſo Laß5 

die Tiere grote Preibeit haben. 

Ein Exemplar dieſer munteren Kletterer tſt bereits im Fe⸗ 
bruar pon Herrn Schlegel⸗Zoppot geſtiftet worben. Dies 
wirb nun bald ſein neues Gehege beziehen. Als weiterer 
wunderlicher Geſelle hat dann noch ein Igel ſeinen Eln⸗ 

üa gebalten, geſchenkt von Karſten Lüttſchwager⸗Zoppot,. 
er Jael beſand ſich bis jetzt ſeſt Monaten im Winterſchlaf, 

wird bei dieſem Frühlingswetter aber ſicherx abends bald 
ſeinem Gewerbe, dem tleintlerfang, nackgehen. Für ihn 
wird ein kleines Gehege mit Holzzaun geſchaffen werden. 

Albrerht Dürer. 
Jum (00. Tobestaa bes Meiſters. 

Von Hanns⸗Erich Kaminfki. 

Drei arötzere Reiſen hat Albrecht Dürer gemacht: die 
orſte als noch nicht Zwanjztatähriger nach Baſel, Freiburg, 
Straßbura, Kolmar und wahrſcheiulich auch nach Venebla⸗ 
die zweite als Wierundbreißiqtähriger wiederum nach 
Derſpettved, L 7 Dieren, bie Pelt 1e 1 5 Anundvier die 
Berſt e zu ſtudteren, ritte als Neunundvierzt 
jähriger nach den Niederlanden. 6 

Dieſe drei Reiſen ſind die Höhepunkte ſeines Lebens. In 
Italten, wo er ſeine erſten großen Erſolge hatte, lernte er 
die italleniſche Renaiſſance kennen, der Europa ſeine Kultur 
und insbeſondere die Maleret ihre Technik perbankt. In 
den Niederlanden durfte ex ſich, überall eingeladen, ge⸗ 
jeiert und mit Geſchenken überhäuſt, in dem Ruhm fonnen, 
einer der Maler zu ſein, deren Namen die Welt kannte. 
Vor, zwiſchen und nach dieſen drei Reiſen iſt er ſelten glück⸗ 
lich geweſen. „ 

Betrachtet man die äußeren Umitände ſeines Lebens, lo 
bat es Dürer eigentlich nicht ſchwer aghabt. Am 21. D 
1471 als brittes von achtzehn Kindern eines aus Unaarn 
eingewanderten Goldſchmieds geboren, leate der Vater, ob⸗ 
ſchon er eher arm als woblhabend war, ſeinem Lieblings⸗ 
ſohn keine Hinderniſſe in den Wea, als er, ſeinem früh⸗ 
erwachten Genie folgend, Maler werden wollte. Biel mehr 
als ſchreiben und leſen lernte Dürer freilich nicht, aber er 
kam zu einem vortreſflichen Meiſter in die Lehre, und in 
leiner Vaterſtadt Nürnberg ſand der junge Künſtler raſch 
Anerkennung. Er alng dann früb eine Vernunſteße ein. 
gewann Freunde und Gönner, und mehr noch als ſeine 
Gemälbe konnte er ſeine Kupferſtiche und Holäſchnitte ſtets 
aut verkaufen. 

Dennoch — Albrecht Dürer war kein Glückticher! Ob 
ſeine rau die Tantippe war, als die ſie ſein reun⸗ Pirck⸗ 
ſein Genttnicht5 Wrif, iäth Kc beut eicht wn, Leniicheiben. 

nicht begriff, lä eute nicht mehr entſcheiben. 
Sicher iſt, daß die Ehe nicht alücklich war. 

Mehr noch ſcheint Dürer unter den, materjellen Be⸗ 
ſchränkungen gelitten zu baben, die er ſich, tros ſeiner Er⸗ 
ſolge, in Nürnberg auferfegen mußte. Aus Venebia ſchrieb 
er an Pirctheimer. „Hier bin ich ein Herr, daheim ein 
Schmarotzer“. Und nach 1509, als er bereits weit bekannt 
war, ſchrleb er an einen Auftraggeber bei der Ablieſeruna 
eines Dilhes. „Meine Hausfrau läßt euch bitten um ein 
Trinknelb“. Das war zur ſelben Zeit, als in Rom Raffael 

  

Man ſiebt, beſcheiden iſt der Aufang, aber er iſt gemacht. 
Die Gatter und anderen Anſchaffungen werden, im Ver⸗ 
Kälinis der vorhandenen Gelbmittel, dle, ja alle Erpenden 
find, welter ausgebaut werden, Hoſſentlich, lnden Ich auch 
ferner Gaben und Geber! Es kommt in kuürzer Zeit noch 
ein Gebene für einen Vaummarder binzu, Io baf man daun 
Gelegenbeit bat, dieſen ſchon ſo ſeltenen Walbbewohner in 
feiner ganzen Gewandtbeit zu betrachten. 

Vofſfentlich inbet lich aber vor allem bei ſebem Beſucher 
dleſen ſchinen Tales bat größte Verſtündnis für dle Tiere. 
Diefes Petee darin, daß man ſie rubla und, ohne ſle zu 
ſtüren, betrachte, und daß man alle Einrichtungen ſchonl⸗ 
Dles ſel der Tank ber Bevölkerung für eine Cinrichtung, 
die ja zur Belebrung und Freude der Algemeinheit un⸗ 
eigennütig geſchaffen wird. Dr. Lr. 

Ein billiges Nachtauartier. 
Dor geleimte Holzhänbler. 

Eln Holäbändler vom Hanbe kam nach Danzig unb ſeste 
ſich bier in einem Nachtlokal ſeſt, Ein Stiteumäbchen, dem 
ſeine Einkamkeit nicht aeltel, aefellte ſich zu iöm, was il⸗ 
durchaus angenehm war. 

Für den Holsbänbler war es nun eln augebrochener 
Abend, flüir deſſen Reſt er keine rechte Berwendung hatte. 
Da hatte das Mäbchen einen auten Elnfall. Ste lud den 
olßbändler ein, bei ibr ben Relt ber Nacht zu verbringen. 
as leuchtete dem Holbüändler auch eln, und er ſagte zu, 

aber unter der Bebingung, daß ex nichts zu bezahlen brauche. 
Er alaubte, das Mäbchen 'fei in ihn ſterblich verliebt, und ſſe 
Uett ihn in dieſem Glauben. 

Der Lolzhändler hatte ſich die erforberliche Bettſchwere 
angelrxunken und ſchlief nun recht leſt in dem ſfreiquartler. 
Das Mäbdchen unterſuchte nun ben Rocd des Glüicklſchen und 
land in der linken MRocktaſche eine Brieſtaſche mit Inhalt. 
Ste entnabm der Hrſeſtaiche den ibr angemeiſſen erſchelnen⸗ 
den Heirag von 50 Gulden. Als lich der Holshändler am 
niichſten Morgen wieber ankleibete, bemerkte er, dan die 

  

Br ern in nicht in ber gewohnten linken Rocktaſche ſteckte, 
ſundern in der rechten. Er ſchüpfte Verbacht, ſab nach und 
entdeckte, daß ihm zwel B,öGulbenſcheine lehlten. Er 

vor der das Mäbdchen auch 
ngeſtand, Ste ſahlte ſogar 

ttare Aözahlungen. 

meldete das der Krimtinalpoltsei 
Ihrem Griſt in, Se Brieftaſche el 
10 Gülben zurlick und verſprach 

Sie halie ſich nun vor dem Einzelrſchter wegen Dleb, 
ſtahls zu verautworten, Stio legte ſich tetzt ſedoch, auf 
Vellnnen. Da ſie ſich im Rückfalle beßlubet, wuürde die Stvaße 
auf 6 Monate Gefänanis wegen Rückfalldlebſtahls bemeſſen, 

0 Frauen und Männer! 
Macht. eure Einkäue vor, C& Uhr, abende. 

nicht hurz vor Geſchäftsſchluß. Helft den 

Angeſtellten zur Durchführung des Acht ⸗ 

ſtundentages. 

Zentral⸗Verband der Angeſtellten. 

    

LVom Tobe bes, Ertrinkeus gerettet. Der Schiffelgner 
J. Vohl aus Tolkemit beſand 5 geſtern mit ſeinem ſcen 
Saſt⸗ einer Schute, auf der Faßrt nach Danzig. Zwlſchen 
Beſtlich⸗Neufähr und Plebnenborf ſüunßre P, inſolge Ver⸗ 
ſagens des Hakens in die Welchſel unb wäre, ertrunken, 
wenn nicht die Inſaſſen eines zuſüllig, vorbelfahrenben 
Motorkutters ſofort Rettung Ei hatten. s gelang 
ihnen, den Verungliickten rechlzeitig aus ber Weichſel zu 

ehen. An Bord der Schute befand 1 nur noch ber 15 
Vabre alte Sohn des P., der keine Hilſe bringen konnte.— 
Am Schuitenſteg llef der 4 Habre alte Sohn des Ynvallben 
R. einem Hunde nach unß ſlel dabei in die Moltlan, Zum 
Gilick bemerkte ber Vater des Kindes den Unfall und es 
aubrß auch, den Jungen rechtzeitig wieber aufs Trockene 
vi bringen. 

mit Päpſten und Kardinälen vertebrte und ſich in der 
Seßſentlichkeit nie anders als koſtbar gekleidet und an der 
Spitze eines prächtigen Geſolges lehen ließ. 

Selbſt in dem Tagebuch, das Dürer auf der nieber⸗ 
ländiſchen Reiſe geſlhrt hat, ſteht der Sact: (ch bahe in 
all meinen Arbeiten, Zehrungen, Verkäufen und anberer 
Handlungen Nachteil agehabt im Niederland, in all meinen 
Sachen, gegen große und ntedere Stände“. Wie er denn 
Uberhaupt neben ſeinen Eindrücken und Triumphen jeden 
Pfennig, den er ausgegeben ober eingenommon hatte, genau 
ungeth Daß ein Huühn damals nach heutigem Gelbwert 
Rieis hr 50 Pfennig koſtete, lteſt man dabei nicht ohne 

eib. 
E 

Zwiſchen dem freien Reich der Kunſt und dem erd⸗ 
gebundenen Alliag faud er kaum jemals einen ſeſten Punkt. 
Er unterſchätte ſich nicht, auf ſebes Blatt, datz durch ſeine 
Hände gina, ſetzte er ſeinen Namen mit aroßzen Buchſtaben 
und gelegentlich ichrieb er wohl auch „Der Deutſche? oder 
„Der Nürnberger“ dazu, aber von bem Stolz eines Tißlau, 
der zuſchaute, wie ſich Kaiſer Karl der Füufte nach eineni 
ſernt velallenen Vinfel bückte, war er bimmelweit eut⸗ 
ſern. 

Als er von dem Gerücht erſuhr, Lutber ſei bei der Heim⸗ 
tehr von dem Wormſer Reichstag gelangen genommen, 
ſchrieb ex Sätze in ſein Tagebuch, in denen er ſich als den 
begeiſterten Anhäuger des Reformators bekannte: „O Gott, 
iſt Luther tot, wer wird uns hinſort das heilige Epanaelium 
ſo klar vortragen“ heißt es da. Jeboch wenlge Zeilen päter 
notiert er die acht Stüber (ungelähr 1.00 Marb), bie, er 
einem Mönch für bie Beichte feiner Frau gegeben hat, Und 
er hat nicht nur zahlreiche Heiligenbilber gemalt, er iſt auch 
Zeit ſeines Lebens ein gläubiger, bisweilen ſogar aber⸗ 
gläubiſcher Katholik aeblieben. 

Dleſc Furcht vor Entlcheibungen, dieſe Bindung an das 
beimalliche Nürnberg iſt es, die auch die Kunſt Dürers kenn⸗ 
zeichnet. Zwiſchen dem, was er ſagte und dem, was er fühlte, 
zwiſchen Naturalismus und Expreſſionismutz, wenn man es 
mit heute geläufigen Bezeichnungen ausdrücken will, zwi⸗ 
ſchen italieniſcher Sinnenfreude und deutſcher Philoſophle 
ſchwankte er hin und her, und lange Jahre ſeines Lebens 
hrachte er über theoretiſchen Schriften zu, in benen er dle 
ſuchte. Seiten ſeines Seins veracblich zu verſchmelzen 
uchte. 

E 
Dieſer zwieſpältige Charakter Dürers iſt nicht rein 

individnell, er entlpricht ſeiner Zetit und ſeiner Umgebuna, 
Denn ſür Italien bebautet der Beginn des 10. Jahrhunderts 
den Höheynnkt der Renaiffance, in der die Antike neu velebt 
wurde und ſich jede Perfönlichkeit entfalten konnte. In den   

blttt der Deuziter Volksſtinne Donnerstag, den d. April 1928 

    

Erfrerlicher Käcgang der Arbeitslofigheit. 
TDer Arßehemarkt behlert ſich. 

Nach Mouaten konnte im Laufe des Märsz zum erſten 
Mate wieder eine Veſterung des Arbeltamarkles keltgehtellt 
werden. Selt Auguſt u. A. war die Zabhl der Axbeitſuchen⸗ 
den ſtändig im Stelgen beariſſen und halie im ebrar 
Aühreu Höchſtſtaud erreichi, Nach Eintriit beſßerer 
Witternuga alnng bie Erwerbölyſenzilker im vauſe des Mo⸗ 
nats März bereits recht erheblich zurna, Au der Weſſerung 
des Arbetlamarkler haiten ſamtliche lommunalen Rezirke 
des Frelſtaates tetl. Am gröhten war die Abnahme in den 
belben Städten Nanzia und Zoppot. Waren im Jebruar Im 
Geſamtgebtet des reiſtaates Tauzla noch, tlitzil Erwerbs⸗ 
loſe gemeldet, ſo ſant ihre Zahl im Lauſe des März um 
2020 auf 14 192. 

Die Abnahme beirug 15,6 Prozent. 

Ende März waren bel den Arbeitsnachwelſen in Zopvot 
708, in Neuleich 150, in Tienenhof 135, im Kreiſe, Danziger 
Hößhe 1404, im Kreiſe Tanziger Niederung 1130 und im 
Kreiſe Großes Werder 21)1 Erwerbslole gemeldet. Das 
Arbeſtsamt der Stabt Danzig perzeichnete zu dieſem Beſt⸗ 
punkt 6034 Männer und 15½1 Franen, zulammen 5ütß Ar⸗ 
beltſuchende. 

Die Abnahme erüreckte lich lowohl aut die mäunlichen, 
als auch auf die weiblichen Beruſe. Am aröllten war der 
Rückgang der Arbeitsloöfiateit unter den Jugendlichen, 
den Facharbettern des Bau⸗ und Holzgewer⸗ 
ben, den Facharbeltern aller Art, den gewerblichen 
Urbeiterinnen, den ungelernten mänunulichen 

Mrbeitern und den Metallfacharbeltern. Aber 
auch die brlgen Pernſe tonnten eine Veſlerung der 

Beſchüftiglingamöglichleit feſiſtellen, 
Die Lermiltlungstitigteit den Urbeitsamtes war im 

Monat März faft die gleiche, wie im Normonat. CEs konuten 
23UH Männern und 524 Wrauen, zulammen b7öt Merlonen 
Urbeit nachgewieſen werden. 2 v5 tkſtandsarbellten 

wurden auf & Slellen auigenommen und beſchäftiaten Ende 

März nii Männer uẽnd [1 Krauen. Tie Aus- Und Hort⸗ 
bilbungsturſe wurden fortgeletzt, Künzugetommen lit ein 

welterer Kurfus für arbetifuchende Junggelellen des 
Tſſchlergewerbes im Nelzen und Polieren, 

Die Ausgaben für Erwerbsloſenunterſtütungen belrugen 

in der Zelt vom 2˙, Februar bis li, Wärz 10⸗8 au lauſeu⸗ 
der Marunterttiübung 700 1Pf,h, Giülben und an Winter⸗ 

beihllfe für Februar 98 ,,/½t Gulden. Mit elner weltieren 

Belebung des Urbeitomartles dilrſte zu rechnen ſein, 

Aerztlicher Menſt am Korfreitag. 
Den Aürstlichen Dlenſt am, morgigen Taae Gbeu aus 

in Daugf: Dr, Beck, Kahiunbiſcher Markt 24, Tel. 275 0, 

Dr, Sienmuntowift, Pieſſerſtadt 12, Tel. 2‚,22; Dr. Frickt, 

Milchlannengalle 27, Tel. 2361,, iämiiich Geburtsheſſeß, 
In Langfuühr:; Dr. Mhenheinm, Hauytſtraſie 57, Tel. 

410 s, Geburtshelfer, Dr. Berdengruen, Haupylſtraſie 143, 

Tel. 121U6. — Iu Neufahrwaljer: Dr. Duüiſchle, 
Schieuſenſtraſte Pb, Tel, BD in, Geburtshelfer. . Den 

zahnärztlichen Dlenſt üben aus in Daus la: Dr. 

Schwars, Vanggaſſe 13; Dr, Lehmann, Langgalſe 71.— In 

Langführ: Dr. Heint, Hauvlſtraße ß8s. 
v 

. V. Turn- und Svortverb 10 

Morten, Freitas, den 6, April 

in der Turrhalle der Kriegsschule, Promenade 

Oberstuten-Wetturnen 
tut 

Turner und Turnerinnen 
Boginn 2½ Uhr „. „. Elntritt 30 · 

  

Nieberlanden, wo Dürer Pruntſtucke aus dem Woldichatz 

Meyilos ſah, Schwarze zeichnete und Vapageien und tndiſche 

Kllcher zum Geſcheuk erhiellt, regte eine moderne Weitmacht 

ſhre Schwingen, In Deulſchland hingegen war das Miltet⸗ 

alter noch viel tiefer verwirelt und die Menſchen blieben 

noch goliſch⸗latholiſch, als die neue Zeit ihre Grundlaaen 

perändert hatie. 
Ungatholſih,das heint in einem neſchlojfenen, Weltbild 

lebend, gotſich, das heißt, geuaagteZer arübelnder Verinner⸗ 

lichunc, ſo ſtand Dürer in einen Welt, die zur Klarheit der 

Antike, zum Triumph des Audrängte zu den Sinnen 

anſtaft wie bisher zum Geſüühl — i Holibnber, 

r hat boides geſchafſen: den Hieronymus Holzſchuher, lo 

natnrollllich, Vaß mon ſelne Barihaaxe zählen lann, und die 

vier Evangeliſten, bei denen daß, Maleriſche binter dem 

Whiloſophiſchen beinahe völlia zurücktritt. 
Unter den großen Gemälden des Meiſters vormikteln 

daher nur verhältnſsmäßig wenige einen ungetrübten Ein⸗ 

druck deun öie Farbe verlaugt nun einmal nach Sinnlich⸗ 

keit. Sas ganze Genie Dilrers zelat üch dagogen, in ſeinen 

Schivarz⸗weiß⸗Arbeilen. Freilich, mit dem Stlift, der Kohle, 

dem Stichel iäßt ſich das Gedautliche beſſer ausbriülcken als 

mit dem Pinſel. Aber wenn Dürer nicht au, feine arohen 

Werke heranging, daun grübelte er eben nicht, dann ſchuf 

er aus dem Wollen, dann war er gauß er jelbit, mochte er 

nun gerade mehr feinem, -Auge oder ſeiner Seele ſolgen. 

Zwar — wo er miipologſſche Stolſe wählte, erſcheinen 

uns ſeine primitiven Vorſtellungen, oſt komiſch und ſeine 

Akte, wie ſeine Tiere zeigen dentliche Euvollkommenbetten, 

Trotzdem — welches ſeiner zahlloſen Blätter man auch be⸗ 

trachtet, ſei es eine ſeiner exalten Beichnungen, einer feiner 

mit beſonberer Soraſalt auégeſſihrten Kupſferſtiche pder 

einer jener vollstlümlichen Holäſchuitte, die dem Maſſen⸗ 

abfatz dienten — ſedes Stüd beinahe iſt ein Meiſterwexl, 

vollendet in der Zeichnung, das mühelos das gewollte Ztel 

erreicht. 3 

hat Albrecht Dürer, den dentichen Maler“ gegaunt. 

Wenn mün dentſch ctuwa mit völkiſch gleich ſetzt, ſo iſt das 

allerdings lächerlich. Wenn man aber mit deulſch den oii⸗ 

ſchen, ben fauſtiſchen Menichen metnt, dang iſt baß siita, 

Deni wie ſo viele grohe Deniſche hat Dürer auch alles Ver⸗ 

gängliche nur als eln Gleſchnis aufgefaßt, während er lich 

doch gleichzeitin in der Sehniucht nach einem harmoniſchen 

Realismus verzehrte. 
Einer Zett, die in 

verlangt und verlangen muß, ů 

ait haben. Aber er war ein aroßer Maler Unb ſein Werk 

bleibt ein ewiger Ausdruck der deutſchen Seele. Wenn das 

Kunſt wie im Leben klare Parolen 

en mn ſcheint er nicht viel zu ſagen   dentſche Volk ibn feiert, ebrt es in ihm ſich ſelbſt.



    
   
   

  

    

     

   

    

    
    

    

   
   
    

  

    

   
   

    

    

    
   

  

S aller Welt. vuthiher Käd.e, w. Otbterhen 
ls und wegen Urrundenſälſchun iner Weſamt⸗ Der 11 Jabre alte Cohn unb bie Blübride Techlur bes 

Die Schuld um Longenba Elſenbahnungläck. Drgle von 1 Hahr Jrel Mommen Gbeſüngntd, eSa dem An-Bahnbearzten Heideck aus Pörſchten in Oſtyreuhen wurben 

Wreiſpruch im Berilugsproßeh. gellagten die Dlebſtbte im preußiſchen Landtag nicht nach in ein Nachbarderf zur Apethere gelchickt. Sie kamen veu 
gewieſen werden konnten, mußte er von dleſem Teil der port nicht zurud und wurden am ſrüühen Morgen ven Saub⸗ 

  

Vom Großten Echwurgericht liuuchen als Berufungs, lage freinelprochen werden, echo 
ſuſtanz Wnrb Duitrt Wach In auger Nerhandlung ber Kullage ſreleſproch Higern ED iner Cduur erbreſcli —————— 
Aotenfübrer Jobann üüriſch Moosburg, der vom wabrlcheinlic mit einer ur erbreſtelt worben. 
Eechfengerſcht' Freiſing zu ſochaſPonaten (Peßängnis ver⸗ 626 Hüuſen ftürt. Mäbchen zeigte Meffertiche an Stirn und Brunt und iht an⸗ 
Urfellt morben war, welt er durefttwipriges Nerhalten 8er ſcheinend vorber vergewaltiat worben. Der Berbacdtt ber 
bel Gleisarbelten am 1a, Mauft des ſchwere Etſenbahn⸗ Das Erbbeben in Bllalet Emurna. Täterſchaſt richtel ſich auf den ebemaligen Reiner Braun 

aus Ponarib bei Köniasberg, ber im Malbe in ber Nähe 
Uuglück bei Laugenpach uerſchu 

bes Tatortes mit einer Bruftwunde aufseſunben wurde. 
Tiühh MUrtelf des Schöffengerichieß, 
und die Kaſten der i, und 2. 4 
gelegt,„Iy der Uirteitsbearſindu⸗ 
Sheſſt vurliege, fönne ba 
ei altf dem Standpunkte flehe, 
Mielnung war, baft die uun Ihni 
htaffnahmen eine genltgende Eſcht 

* 

Wegen des ſchweren Elfrubaht 
bel, dem am 2. Dezember v, S, S0) 
Vaſtalttozug binelnfuhr, dle Pelde! 
V. M und der Loromotlpffü9, 

„Inges ſchwer verletzt wurde, 

v ů chen, 
Maſlin D In der Nacht zum 4. myrll ercianeten ſich lechs leichte 
J, der Staatsfaſſe auf, Erbſtößſe in Smyrna und in Terball. burch bie ſedoch keln 
0 enicnt v hen 90 neuer Echaden angerichtet wurbe. Inſolge bes ſchweren Brann wmig angeblich überfalen worben ſein. Er iſt bereits 

a ber Angeklagte der Erdbebens in den telben lethten Tanen wurden in 17 Worfern wegen Bersetens an Kinbern vorbeſtraft und erſt küralich 
Ageorduelen Sicherhells-den Bezirts Daah ailbia insaefamt 8ib Gäuſer, 7 Moſcheen eus ben Geſüänanls entlaſſen worben. 
eil gewährten. unb Schulen zerltürt. Aus Anlaß ber Erbbebenkateſtrovhe 

haben elne Neihe europulſcher Reaierungen ſowie die Ber⸗ Eitte biutige Eiferfuehtsßgene. 
elniaten Staaten von Umerika lor Beilelb andaelvrochen. Mallcks Pel Muldenſteln, Uul bie balaheige Gellepte geſchoſzen. 

lertiner D.zug in einen 
ührer hes Vaſtautozuges Zu einer blutigen Eiſerſuchtsſzene tam es Mittwoch nach⸗ 
und ber Heizer bes Ueberſchwemmungen Dauuch die Etſeh. Mißt in a ſe, ler He der 56 3446 le 

e je, 

  

ud ſetzt der Schranken⸗ 2 Wärſer Hahn vor Werſchi. Der ugctlante Svnnte in der DD Millionen Schaden. upe Anna Minibracht, In Peren Wehnüng zwel iße eb⸗ 
War . unig, len Mal, MMtg, ſ Mocne, Anſolge der Ueberſchwemmungen der Etſch iſt am, Gor⸗ durch die die Frau ſchwer verletzt wurbe, ſo baß ſie bewüßttoe 
Munber v 8 a nur ü65 * üibergaug au Demachen, zonelaual ein Dammbruch erfolgt, wohurch ſalt 4000 Heklar zuſammenbrach. Dann richtete Meier die e, aus 0 elbhit W U 1 0 artenau nanölimd einen, Telegraphen⸗ Land Uberſchwemmt wurden. Wiel Vleh iſt in den Fluten und jagte eine Kugel in die rechte Schtäſe, die ſeinen apparg mit pler Leltungen, zu Hceyen und ſchlleſeilch auch ertrunken. Der Eachſchaden wird altf elwa 75 Millionen ſoforiigen Tod herbelführie. 
wuch dle, Relnlnung des Balmihkrnanges, den HuA % Mire bezlflert, Ferner werden auch Ueberſchwemmungen 
üne, palfteren, u beſorgen. Auibte dieſer Verhältniſfe aus der rovinz Bicenza und auk Nabua (melder. Das tam das Gericht zu einem fyreifpßch. Dochwaffer des Po iſt wieder zurückgewichen. Berurtellung elues Nelcsbaubbeamnen. 

    

Eine beträchlliche Straſe. 

Gooßfeuer in einem hptiſehen Dorf. Schwere erdbeben in Oberitullen, Das Große Scheltengerict In, Herlin verurtellte Wüu, 
Mier Tote, ſieben Krwunbete. gahlreiche Obdachloſe. vug Aus u Moncl heſanente und Lrtapel 35 in bie ai re 

öů ů ů — und einem Plonat Geſängnis und erkannte e ů 
b, Hänter deßb Dortch Kafir KPunr im Wilirttt Henulia Das Gebiet von Friaul iſt beute, Donerslag, morßen keit zur Bekleldun Eſterllicher Aemiter für die Dauer von 

orden. Wier Perſonen drei ren ab, Borchert war in der geheimen Regiftralur wieber von neuen Erbliößen heimigeſucht worden, Aus dem ber Meſmsront beſchaftial geweſen und Holte Kennihliſe, dle 
rwundet. 

Cebbebengeblet. wird eine Aroße Panir und eine große An⸗ ex in bieſer Stellung erlangte, zu betrüügeriſchen ſchen⸗ 

lind durch einen Branb zeritört 
fanden den Tod, ſieben wurden 

  

—' öů zahl Pbbachloſer gemelbet. Auch ſollen ſich unter ben O5, ſchaſten gusgenuht. Eo hatte er verſucht, elen Betrag von 
Ein tollküähnes fleberfull. bachloſen anſteckende Kraurheiten breitmachen. 300 Dollar Golbanlelhe, deflen Zeichmer unhekannt, wär, 

Die Echll ů durch einen Mittelomann in ſeinen Beſitz zu hringen. De⸗ 
Muwoch ab e Schilſſe von ſſrahrrad. 9 in Berſuch OAresriß ledvel am . einen 8, A20 Moh g5; min. 
Miltwoch abend verſuchte el gegen war es ibm gelungen, einen Betrag von m. 

ſtüllen, Straſte in ber Gothmie, wueneld Peilſerlin eente ernfung in armg!⸗Ptozeb. von dem Konto eines Medizinalgerichtsrates auf bas Konto, 
ſarheun ſirn. Winmweon zu ſthlanen und ihr die Hand⸗ Die Staalsanwaltſchaft beantragt. der⸗ e⸗ nt eingerichle all ünberweifen uu laſf elneß 0b 

1entreißen. Hinzultommende Paſtentte hinder S eren Banl eingerichtet hatte, Überwelſen zu laſſen un⸗ 5 
0 laneteM Zechp hideben te Staatsanwaleſchaft, Wbe gecen das Urteil gegen die zuͤheben. Sein Mittelsmann Groß iſt bereits zu vier Mo⸗ den Käter an der Bollendung ſeines Planes. Per Räuber 8 2 rue auf ſeinem Fahrrade die Lagt und hlelt ſich durch maß Heilung einge egt. Der altbeſehl ueven benry Wai⸗ nalen Gefänants verurteilt worden. ,,e, vn, n , aen, Die Gberſe äguyttſcher Student verfuchten, üm den Wen abzuſchnelben, Lecchen wußpoeu; Eimgeborenenpoligei. Bem Studenten flogen zwei Kugeln dicht aun Kohl vorbei Der Haltbeſebt gegen Juulnd Bormat blelbt beſteben. Die ‚ ů uld ber Kurſor bekam einen Schüß in den rechten Oberarm. Mehrere Poliziſten getbtet. 

  

Des Täters iſt man nlcht babhᷣimn aeworden. Der Einbouurthßh zIn Die Jubenntiſtalt. Spamm An, W geſelle oangem in cehnb 

ö‚ aus Lernate (Neuquinca) zufolge öů e 
aht einer Straßte in der Nähe des Kurfürſtendammes in Wehrere Werhaftungen. Henein, en ber im Whrbilcen Teile von Holländiſch⸗ 

eſe ,eet, eit Lüen vaengeien re,e, U H L b G W e Hanbtaſche und flilchtete, Paßfauten nahmen mit 5 ů ſich um ven Ljährigen Fuhr⸗ und getötet. Ein olizeiabteilung wurdbe von dem Bozirts⸗ 
lanls gür i Verol⸗ 

Einbrecher geſilhrt. Es hande 
ung der beteiltaten 

Uhterſtstg! ü die 
laften DenViser und bennaben nuandem e ün dech wpeaſennHehmen öbern Seic Wselt Den Wihſihr Johenes bermegs aris zar Beſfre 
gevrbtgelt, hatten, der Pollzei. Er iſ, ein ihſähriger Für⸗ Leſlng. ronbimaver un b Sel ſupurten üüüüü etunt entſandt. ů 

0 
urgezös er —— ů 

MM Lein Minder rMneert ten 0J jenſiſthen war. Sylrd noch gelahndet. Der bereiſs, verhaſteie Machgla, der Die Rückreſle Aman Ullabs, Der König und dle Li, 
  

inn Münbe er 
ein Münͤer im Brunciwald u er Mht ibenüift. Aulo geleutl hatte, mit dem die drei Einbrecher geflüchlet waren, nigin von Afgbanlſtan werden heute London veklaſſen, 

ber uinmehy, fen als mach W5 or mit den brei Einbrechern Werlim 15 zer Scnic, dertanaſder Nianteie Ei üun 
Eifenbahntrepel an Nrannſchwolner Stretßten. In der erells vbon Wien aüs nach Jöbs delahren fel. leidet, elnen Spesiglarzt konſultieren will. on 50 hei 

bie Reiſe über Warſchan und Riga nach Rußland unb ſcllb⸗ 
  Nenuphmeig mtenn wungeg, an Elſenbahnſtrecken 

é Kůlleigen und Brauuſchweia—Wagdeburg in ‚ lich über A Teh⸗ ih der Rähe S ů Die Strafe für die Bochumer Poſtunlerſchlagungen. Vor ch über Angora nach Teheran führen. . Len, e , . ee, en en, Steneelgen h euee Kele, eeſe, pyien Le,e Der Dleß im v. — gen Wochs erlolat ſein. jor Otto Kattwinkel von der Rentenſtelle des bieſigen Haupt⸗ in mancher Veziehung von den Loigen in China zeitweiſe ton⸗ 
vernrielfle m Landtag? Das Schöſſeugertcht in Berlln poſtamtes wegen Unterſchlagung im Amte und falſcher äangebenden Generalen. Er hot ols einziper, der nn user Oher 
K eilte Weot, den, Mälährtgen wohnnngs und ſtellenkoſen [Buchuugen zu verantworten, Der Angeklagte, der geſtändig Generale nicht vur aus Machtinſtinkten, ſondern um einer Ibee 
Nonnmhen 10Wpt, behm dle lablreichen in der Zeit vom war, wurde zu dreieinhalb Jahren Zuchthaus und fünf wilen in den Bürgerkrieg eingghrifſen. Zwiſchen den Kämpfen * er 102 eß Miſte ſßebruar d. J. im Preußiſchen Fahren Ebrverlinſt verurkeilt. Auf die Straſe werden ſechs üſchrieb er eine Reihe erſchütternder Gedichte, in denen er die Zwie⸗ 
Lundtage, verſchiedenen Miniſterien u. a. wegen ſortgefehken ] Monate der Unterſuchungshaſt angerechnet. tracht Chinas beklangte. 

                 
   

  

ſoziales Stück, „Der letzie Kaiſer“, mit leidenſchaftlichem Arzent 2 Slanislawökis Künſtiertheater hat mit dem „Panzer⸗ 
Theater imw Moskan. zun 1480 (nach Wfewpiob, Jwanows gleichnamiger Novelle) und der dramgliſchen Sponnung, die an Romains „Dikialor“ er⸗ 
Die S den, Verſuch gemacht, ſich der proletariſch⸗ſowjetiſtiſchen [innert. Da gibt es zwei Univerſitätsproſelſoren, die ſich gogen⸗ 

e Schwierigkeiten einer neuen Kunſt. Linie zu näbern, üm ſich mit der nächſten Erſtaufführung überſtehen, der eine ſchreit: Krieg, der anbere: Friedenl Rüvo⸗ 
„Untilowſk“ (nach der Novelle Leonid Lepnows) wieder auf lutionäre Typen, die revolutionär? Romantik verlörpern. Im Weyerholds Jubiläumsſtlick zur Zehniaßrſei „ Lyiulion „Das, Feuſter und TorfGan ſeerfeiknicht mer ſein kraditionelles Spezialgebiet vipchologiccher Kleinmalerel Worlf „Die Jel des Individirums iſ vorer,“ Dle der Wajſe be. 

die kommuniſtiſchen Marteikretſe, ſondern alle 'enttäuſcht, die zurückzuziehen, ginnt“ We die Grundidee des Worles, oas die hiſtoriſche Be⸗ 
ümmer noch auf eine wirklich neue, flarte und überzengende Die Aufbeckung der Maſſenpfychologie erſtrebt dagegen doutfamkeil der Gegenwart packend umreißt. Wird ſich endlich die 
Nevoltttionsdramatik warten. Dieſer Megiffeur, dem der das Moskauer Gewerkſchaftstheater in ſeiner letzten Ein⸗Vereinigung von Maſſe und Individuum in der. Perſon des 
Sywietſtaat als erſtem den Ehreuſlte! „Künſtler des ſtudierung dieſer Spielzeit, „Die Schienen dröhnen“ heißt Kaiſers vollziehen? Nein. Der Kaiſcr, Ab'lämmtini, tincr er⸗ 

das Stück und ſein Verſaſfer Kirſchon, ein bereils erſolb⸗löſchenden Raſſc, iſt Vergangenheit, Er, wira ollein ſeinen Meg Liolkcs“ verlleben hat, iſt eben der artlſtij ‚ ölſeben, dex er ſeit ſe war. Was er an Wertvolen dielei, reich hervorgetretener Bühnenſchriftſteller proletariſcher gehen und allein ſterben. Denn ce rüſtet ſich die Maſſe. PDié 
iſt theatraliſches, ulcht aber ideologiſches Prägung; die gleichfam „induſtrialiſierte“ Handlung baut Szenen fin, von bezwingender dichter.: ur Kreft, die Figur dee 
ſoztalen Kampf auf dem Lande arbiiden wir Durch biehes ſich auf Wirtſchaftsproblemen des Sowjetſtates anf und ver⸗Kaiſers ſchuſſinnig analyſiert. — Als näd,ſt« Premiere der Pis⸗ 
Fenſter ins Dorſ“ nicht; es fehlen die neuen Tupen der zichtet auf alles Seeliſche unb Perſönliche. cator⸗Bühne im Theater am Nollendorffplatz in Berlin wird das 
Somjetbaueruſchaft der Horkſowsetmaun, der ländliche Ge⸗ Die Over lebt auch in Moskau vom eiſernen Beſtand der Schaulnn „Der legle Kalfer“ von Jea“,Vich “) Block vordereite. noſſenſchaftler, der Borſteher eines Dorfleſeſtube und manche älteren Reperkoirewerke frembländiſcher und einheimiſcher Die Regie Meheſ Aufführung hat Karikenz Martin, vie Haupt⸗ 
andere und als Widerpark der beulige Dorſpope und Groß⸗ Herkunſt und überläßt bie Experimente und Enideckungen robe wird wahrſcheintich Ernſt Deutſch ipielen. 
bareen gegenreuolnkionären Gepräges. Verimt Sieher abenhlerg baklen Küe lertonf Neue Ausſtellung der „Deniſchen allelhhür Jelt Alte 

a iſt das U öů ne dieſer Tage hier abgetzaltene Theaterkonferenz, die [ Die „Deut Kunſtgemeinſchaft“ neranſtaltet zur Zeſt ihr— 
ſchon chrlichen eien DoerehteningenierMr Se reccIi ſich ausſchllehlich mit der Reform der Oper, des Balleils und 18. Audhiellung im Geriiner Schloß⸗ Die beſonbers Bedeu⸗ 
ieichlbeſchwingtes Kammertheater, neurnfliche omumn di der muſti ailſche Bühne eöſſcher beſafite, hat eine Reibe tung dieſer Ausſtellung liegt barin, daßz lie das neugeſchaffene 
delkartea in der bekanuten und vit gerühmten Ark ſelner programmatiſcher und metbobſſcher Beſchläſſe zugewe ge⸗Kunſtabonnement der „Deulſchen Kunſtgemeinſchaft“ in 
köstlichen Chartes Lecvea⸗Buffonaden „Wiroſte-Girofl, leiner bracht, deren pratticche Durchſiibrung allerdings nicht nur ſeiner künſtleriſchen Kuswirfung ber Beffentlichteit vor⸗ „Toa und Nacht“, nux daßß die Borgäuge hiert Wkert und vom Willen det Volksbildunaßkommiſſarſats abhängt, Das ſtellen wil. Sie zeigt daher aus den zahlreichen Er⸗ realer geſtaltet ſind; ſowohl das Texkbuch non e k und [Kultußreſſort, daß innerßalb des Somſetſyſtems in Sachen werbungen, die die „Deutſche Kunſtgemeinſchaft“ für die Danziger wie bie Munt ven Pokowinkin nerdienen alles Lob, Peſineehiicheffers eine Kuri von unpenlicher Probukttons,. yrskiiſche Durchfübhrüng des, Kunſtabonpements in, ouen 

2,%/ Fakat (untergang“), das neue Nevertolreila Veß beuke duf wörgen aub Den Erßboß ft mnufen. it von giueen n Künſtter Danet maiciun t Deg Beelin Aind Wöowj, eing brameht Künſtlerthgaterß (eulnng: M. Tſche⸗ orgen aus bem en ſtampfen. Ausßleſe von Künſtlern aler Richtungen, Aus Berlin ſind 
der 50 niß chen Diatilemiet MüfeagenDühmenpe, krankt an u. a. Liebermann, Käte Kollwitz, Baluſchek, Pechſtein, Sle⸗ 

Felg e eeer n , vuern e Sbbe Suphoe feieeſe, fältig durchgeſeilte Darſteilung ließ doch einen,liliſtiſchen De in Lenderherdenigbüüt Leußereieſhern ber wcren Muarereans⸗ lreichen bedeu⸗ 
en 

   

    

Iwieſpalt ſpüren, da das auf ganz andere geiſtige Bezirke der Schubert⸗Jahrhuünderifeier einen 20 000-Dollar⸗Wertbewerb für en Meiſtern der modernen Malerei aus München, Stutt⸗ iübbecichlte Perſonal bes Tſchechowiheaters dem im Obeſſoer Orcheſterwerle zu Ehren des Meiſters ausgeſchricben hal, hat üi gart, Dilſſeldorf, Darmſtadt, Dresden, Breslau, Weimar, jübiſthen Milten ſpielenden Stück Babeis im ziefſten nicht auch, noch einen Preis von 1000 Dolars ür, ale Unterſuchun 5. Kaſſel, Deſſau, Hamburg, Königsberg, Karlsruhe und 
ben Dacpreibt wurße iint ſich unwintürlich ein Vergleich mit arbeiten, die sur Entdechang ber verlorenen Schubertſchen „Galten. anderen Städten gezeigt⸗ ‚ 05 Darbiclungen des Moskauer Stagtl. Jüdiſchen Theaters Sühe Wyin aus dem Jaßre 1820 fuhren, ausgeſchrieben. Hilto⸗ Der Verkauf von Dürers „Roſenkranzfeit“. Zu den G. vPabiheaufbrüngen in Nuslande herumwandernden hin olumente weiſen auf des Borhendenſein dieſer Spmphonie richten über den ongeblich Vevorſtehenden Berkauf des E nußte. „ ůj Und nun zum Kapflel, Dramatiſterungen“. Di ů Die „Geſellſchaſt der Muftkfreunde der Stadt Wien“ iſt als Bildes „Rofenkranzfeſt“ von Allbrecht Dürer ins Ausland Ventahnmen übenberabeithtngemerfokerelger Norigle kenß Peesricher eineſſehl murben, Wer Peelh wirh eit Vanni ver⸗ Küertbe von uoei Manhel in 0bes o 1WWin' Sotiers 

ehlende ſind nachgerade zu einem chroniſchen Schönheits⸗ ſteipt K hag bun Heriſſcge Wert Guherts aeunnt het, Mam⸗ vorlie 1, verkauft we⸗ ben dürſt be Wiche Deulſch⸗ 
Fabech das Vellihen Penbns, gemeitenz obmahl ſie zum reifirt ell Vas cntheniſſche Wert Schberis anerlannt hel— land wund' zwer, murleich, genen, Ahgeber gerolſer Voßemien ſchuldigen ſind, n 00 Stamer Brcttermerhen zu ent⸗ ů — ö aus dentſchen Muſeen, E0 Handle Uic dobel um bie Glober neben acht revu, 1 vskauer i0 er werden zur Zeit. „der letie Kaiſer“ in Genf. Kurz, vor Saiſonende erxlebt man Madonna, die Elgentum des Kaiſer⸗Friedrich᷑⸗Muſeuma in von etwa in Wie gen Stüden in ſoundſoviel Bilbern, in ber „Comsdie“ intereflanteſten rhegterabens. Jean Richard Berlin iſi, und um den ſogenannten Mühlbauſener Altar, beberrſeh einem Dutzend dramatiſierter Erzählnngsliteratur Bloch (von dem gerade im Bafeler hwihr eh elne Erzählung eln Bild, das ſich im Stuttgarter Muſeum befindet. Dir 

ů ö in deutſcher Ueberketzung erſchlenen üſt) ſchreipt ein fiartes, ſchönts, Verhandiungen über dleſen Tauſch ſeien in vollem Gange. ů‚ 
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Die Kataſtrophe. 
Von Pierre Granval. 

Es iſt ein kleines NDorf in Burgund. Ich gehe alleln 
ſpazieren, am Rande eines im faltigen Grün prangenden 
Wäldchens zwiſchen Haſelnußſträuchern und Mrombeer⸗ 
hecken, deren mit Früchten behangene Rauken ſich UÜber die 
weiche Raſenmatte hinzieben. Zuweilen ſahren auf der 
Straße, von der mich ein ſchmaler Wleſeuſtrelſen, krennt, 
Wogen vorbel, ſchwere Karren, leichtes Geſchtrr, Aber ich 
gebe mich düſteren Gabanken hin und achte auf das alles 
nicht; mein Strobhut drückt auf dem Kopf wie ein Stahl⸗ 
belm; meine Schläfen ichmerzen; ſch höre nicht den Ge⸗ 
ſand ber Vögel, dic von keinem Leid beſchwert ſind. Eine 
Eidechſe huſcht burch das ßohe Gras, die Mülgen tanzen ein 
Luftballelt — U babe für das alles kein Auge;: ich hegße 
nur ein Gefilhl des Grolles und des Halfes: ich erſehne eine 
unmittelbhare Nache 

Plöttlich erſcheint an ber Wegblegung ein Maun: eln 
krülppelbafter, klecher, gebuckt und mühſam daherſchreiten⸗ 
der Mann.. Er kommt von der ſßerne, die ſich ſern am 
ſach mit an die Erde ſchmiegt — mit ihrem roten Zlegel⸗ 

ſach, mit ihren weißgetünchten Mauern; hohe Paypeln um⸗ 
leben ſie, unb der Wind ſchankelt ihre Kronen auf dem 

des Gimmels. Ich leune die Geſchichte dieſes ſiechen 
Mannes, Man erzählt ſie überall. Er war vokomollv⸗ 
führer; in dieſer Gegend iſt vor 10 Jahren ſeln Zug ent⸗ 
lelft. Genau hat man die Urfache des Unglücks nicht feſt⸗ 

ſtellen können. Manche ſagen, baf der Mann betxunken 
war und ſeine Maſchine uicht meiſtern kynute. Andere 
meinen, baß er in eſnem Auſall von Wahnflun gehandelt 

t, Er ſoll, ohne ſich der Tat bewußt gewelen zu ſein, das 
ahrtempo bergrt elchleuntat baben, daß er die anauer on 
ſerbeiführte. Ibn ſelbſt zog man ſchwerverletzt unter den 
rümmern bervor. Ex behauptete, daß er nicht wiſſe, wle 

das Unglülg, geſchehen iſt und verlangte, dle Liſte der Opfer 
au Kiei Sie waren Zahlreich: 15 Tote, 90 Werletzte. Wie 
ex ble Liſte zurücgab hat er geſagt: „Ach, das linglüick, bas 
Unglück!“ Dann konnte man nichts mehr aus ihm heraus⸗ 
helngen: er hat Drte, geſchwiegen. Seltbem zur Arbelt 
unfähls, leßt er — hel ben Bauern — von einer kleinen 
Rente, die ibm die Gefelſchaſt zahit. 

30 kenne ihn genau: oft rlchte ich — voll Mitleid ſtür 
ſein Elend — ein Wort an ihn; heute wie ftets, wenn ich 

me, gehe ich auf ihn zu und frage Ihn, wie ea ihm ihm beg 
euten in der Ferme geht. Aber er antwortet mir uhd den 

fleßtz Niemals iſt er mir ſo maner nuab blaß erſchienen; 
ſte Kabein bewegt er die Lippen, ohne irgendeinen, Laut her⸗ 
vorzubringen und ſeine Augen haben einen tragiſchen Aus⸗ 
druck. Ich vergeſſe den eigenen Schmerz, um von dem 
Pom in mit ihm zu ſprechen. Was iſt mit lom? Hat man 
bm ein Leid zugefügt? Machten ſich uubarmherzige Kin⸗ 
der über ſeine inſacigtelt luſtig“ Findet man in der 
erme die Rente zu kleln, um ihm Wohnung, Nahrung und 
flege zu, gewähren? 

Er ichüttelt den Kopf und ſieht mich äuaßtlich au; ich 
abne, daß er ſich fragt, ob er ſprechen foll, Ex quält ſich 
und zaubert — endlich kann er ſich nicht mehr beherrſchen: 
„Die Vorwürxfe, die Gewiſſensbiſſe ſind est“ Und ehe ich 
mich von meinem Staunen erholt habe, ehe ich ihn fragen 
kann, fährt er ſort: „Ich leibe zu ſehr, Ich muß jemandem 
ſagen, was ſch für Oualen burchmache!t.. So kann man 
nicht leben, unb vielleicht können Sie die Schatten vertrei⸗ 
ben, die mir ihte Verlecungen zeigen und mich in üihre 
Hölle mitnehmen wollen.“ 

„Der Arpe, ich ahne, er will von den Opſern der Kata⸗ 
ſtropbe ſprechen, und ich ſage ihm ſanft, daß er nicht ſchuldig 

ilt, haß auch er verwundek und verſtümmelt war, daß die 
Geſpenſter kein Recht haben, ihn zu auälen, Aber er zuckt 
die Achfeln. „Ich wäre nicht ſchuldig? Nicht ſchulbig? Man 
hat das geglaubt! Der Dämon der Rache trieb mich, hören 
Sie. Ich war damals verlobt ... Ach mein Herr, was 
hatte ich für eine hübſche, blonde, reizende Braut! Alles 
war zwiſchen uns in Ordnung; ich war gllicklich, glücklich. 
Man hätte nicht glauben können, daß es ſopiel Glück auf 
der Erde gibt. Und dann kam vplötzlich der Bruch Stie 
Itebte mich nicht mehr; ſie hatte mich nlemals geliebt. Sie 
gab mitß um cines anderen Willen auf, um etnes anderen 
willen, der ſich aut kleidete, in einem Büro angeſtellt war: 
es ſchmeichelte ſie ſeine Frau zu werden! Ich habe gebettelt, 
geſchrien, gedroht ... Umſonſt! ... Ste ſpottete mich aus, 
lachte, ſagte es gäbe ja zum Heiraten noch anbere Mädchen 
auf der Welt, und ich würde ſie ſchon vergeſſen 

ch hatte geſchworen, mich zu rächen. Eines Sonutags — 
eß Ig 1⁰ 2 re her, mein Herr, unb ich erinnere mich 
aller Einzelheiten, wie wenn es geſtern geweſen wäre — 
an einem Sonntag alſo ſtand ich an meiner Maſchine und 

ſah dem Gedränge der Ausflügler auf dem Bahnſteig zu. 
Da gab es Liebespaare, Verheiratete mit ihren kleinen 
Kindern, und wie ich ſie anſah, dachte ich an mein Elend, 
und das Berz ſchlug grollend in meiner Bruſt. 

Plötzlich hörte ich ein lautes Auflachen, das ich kenne — 
und ich ſah ſie: mit einem Schleier auf ihrem Hut war ſie 
wie eine Dame gekleidet; mein Rivale ſolgte ihr; er hielt 
eine Lebertaſche in der Hand, und ſeine Augen hingen zärt⸗ 
lich an ihr. Ich entſann mich, baß ſie ihre Hochzeitsreiſe 
in die Bourgoane machen wollten, wo ber Mann Familie 
hatte ... Stie gebörten einanber ohne Zweiſel ſchon an. 
und dieſer Gebanke vermehrte noch meine Verzweiflung. 

Da zuckte in mir eine ſchreckliche Idee auf und die ver⸗ 
folgte mich unaufbörlich währenb ber Zug ins Land hinein⸗ 
ſuhr, Dort gab es eine gefährliche Sielle, welche der Zug 
nur langſam durchfahren durfte: ich bachte: 

‚ ch werbe abſichtlich nicht langſam fahren; ich führe ein 
Unglück herbet, daß mich — aber ſie mit mir — töten wirb. 
Und ich lachte laut ank. Der Dämon hatte mich in der Ge⸗ 
walt. Ich dachte nur an meinen Haß und meine Rache. 
Die anderen Reifenden waren mir gleichgültig; ihr Schickſal 
E mich nicht und um meinetwillen fürchtete ich den 

oß nicht. 
Wir näherten uns dieſer Stelle. Die Schienen führten 

an einem Fluß bin; ich bemerkte von ſern Böſchungen, eine 
Brücke, die man paſſieren mußte, ehe man, den gefährlichen 
Ort erreichte. Statt das Tempo zu verlaugſamen, ließ ich 
die Maſchine mit voller Geſchwindigkeit lauſen: aber keine 
Macht ber Erde hätte mich zurückhalten können —, ich 
achtete aut nichts mehr. Ach, welch furchlbare Kataſtrophe 
war das! Wie die Flammen aus der Maſchine aufgeſchoſſen 
find. Und die Schreie der verzweifelten, verwundeten, 
blutigen Menſchen! Und das Jammery der Sterbendeni 
Wle ich wieder zur Beſinnung kam, lag ich im Krankenhaus. 
Menſchen ſtanden um mich herum: hbohe, Pariſer Beamte, 
Direktoren der Geſellſchaft. Aeräte ... Soaleich erinnerte 

rhaltungsbeilage 
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hHling. 
Stizae von A. Teffi. / Ates Dum Muffifchen von Elſa Boon. 

Die Baltontüre wurde endgulttig gebffnet. 
den her a. graufarbene Wulftſtrellen lieaen auk dem Vo⸗ 

erum. 
Hila fteht auf dem Valkon, blinzelt in die Sonue und 

denkt an Katja Potavowitſch, 
Geſtern in der K Weſeleinertet batte ibr Katia Übren 

Roman, den, ſie mit Weſelkin erlebt, erzählt. Katla und 
Weſeltin kliſſen einander und noch andere Dinge gehen vor, 
von denen ſie im Klaſtenzimmer nicht erzählen konnie, doch 
will ſie es ſpäter erzühlen, Sonnlaa nach der Jauſe, wenn es 
dunkel wird. 

„Und in wen biſt du verliebt?“ hatte Katia gelragt, 
„Das fann ich dir auch ulcht bier ſagen. Später, Sonn⸗ 

tag, will ich es dir aunvertrauen.“ 
Nalla hatte ſle ſehr aufmerllam aemuſtert und lich ſeſt an 

ſle, gedrückt, Idia Hatte gelogen, Was pälte ſte auch tun 
follen? Hätte ſie lagen follen, daß in ürem Haufe keine 
Buben find und, daß ſie eigenliich au „Verlieben“ noch nie 
gedacht hat? — Daß würe * boch ſehr peinlich geweſen. 

Blellelcht hätte ſle ſagen fſollen, daß fle glelchtaüs in hen 
Labetten, Weſelkin verliebt war, aber Katla wunte doch, dan 
Eitsalt ſtadetlen gar nicht kannte. Das war elne ſatale 

Uatiolt, — 
Uudererfſeits aber, wenn man von einem Meuſchen ſo viel 

welſ, wile ſie vott Weſelkin, ſo hatte man doch eigentlich auch 
das Mecht, ſich in In u verlieben. in das nicht fo? 

Ein leichter Wind duftete von der Hrliche des eben aul⸗ 
getauten Schuces, Uivelte mit eiuerr Haarfträhn Litas Ge⸗ 
ficht uud ſtob die Filfabfäne kuſtig über den Balkon hin. 

Viſa dehnte ſich ſaul und trat ſus Zimmer. 
Nach, der Helle da drauben ſchlen es hier diiſter, ſchwilt 

und ruhig, 
Viſa ftellte lich vor den, Splegel, betrachtete ihre Sommer- 

ſproſſennaſe, das WW5 % auf, der Schulter und 
bachie mit ſtolzer Frende: Wie ſchön ich bin, mein Gyſt, 
wic ſchön!, Und in dret Jahren bln, ich ſechhehn und werde 
beiraten tönney. 

Sie verſchräntte die Arme unter dem Kopf, wie bie 
Schüne auf hbem Mliid, „Odaliste“, bog ſich, zurſtct, ſah bas 
blonde „pſchen ſchauteln, ward nachbenklich um aing ae⸗ 
ſchüftta ins Schlafzimmer, 

Dort hind am Mfende des, ſchmalen elſernen Bettchens 
an blautem Bändthen ein Heiltgenbilb: das Gewand des 
Heiligen war von vergoldetem Silber. 

Lifa ſah ſich uun, bekreuszte ſich heimlich, löße das Bäud⸗ 
G91 ſte das Vild auf den Polſter und llef wieder zum 
Spfegel, ‚ 

Dort ſchlaug ſie ſchetmiſch lüichelnd das Band um ihr 
Zöypſchen und bog ſich zurtic, 

Derſelbe Anblic bot ſich ibr wle früher, Nur baumelte 
letzt von dem, Ratleuſchwänzchen ein ſchmutztges, zerdrücktes, 
blaues Bausſtreiſchen herab, 

„Du, Schöne,“ flüſterte Liſa, „freuſt du dich, daß bu uſo 
ſchün hiſt?“ 

„Daß Herz ber Schbneu 
Wie der Wind auf den Feldern. 
Wer ihr alaubt. ů‚ 
Aber alles Betrug.“ 

mie merkwürdla“ doch dle Worte find! Aber das tut 
nichtsz. In Liedern iſt es mmer ſo, immer ſonderbare 
Worte. Vielleicht iſt das Lied boch anders? Nielleicht ſo: 

„Wer ihr glaubt — da iſt Vetrug.“ 
„Run la, Betrun — das heißt betrogen. Allo richlmer: 

Wer ihr alaubt, 
Der iit belrogen.“ 

Und ploplich De ihr ein Licht auf, 
Hakte Katla ſie nicht betroaen? Blelleicht war das mi 

dem Roman elne viinge? Voriges Jahr hatte ſie doch be⸗ 
bauptet, irgend eine Schura Solottwzew hälte ſie geliebt und 
ſei ſogar ihretwegen ing Maſſer gelprungen, Und dann 
waren ſte zulammen ins Wymnaftum gegangen und in einem 
Flaker war ein kleiner Junge mit ſeiner Gonvernanle vor⸗ 
belgefabren und hatte Katia gegrütit, 

„Wer iſt das?“ 
*Schura Solotiwzew“ 

UvWie derlelbe, der deinetwegen ins Waſſer geſprungen 

„Nun, la, was iſt deun weiter dabet?“ 
„Er lſt la noch ſo klein!“ 
Und Katſa ward ärgerlich, „Er iſt gar nicht klein. Er 

ſcheint nur im àLn lo klein. Er iſt ſchon öölf Jahye all, 
Und ſein älterer Urnder iſl ſtebzehn. Wer iſt alſo klein?“ 

Lijſa ſltülte bumof, daß, das leine überzeugenden Argu⸗ 
mente waren. Wäre der ülfere Bruder auch achtzehn Jahre 
alt Hede, ſo blieb es doch dabei, ban Schitra zwölf ů0 
jählte und ausſah wie acht. Doch konnte ſie das nich! Har 

ausdrücken, ſie fühlte nur bel alldem ein vages Mlßbehogen. 
Und am aubern Tag ſpazlerte lie wäßrend der großhen Rauſe 
— ondie ſch wieher zu Eytegel das Zövfche 

a wanbte ſich wieber zum egel, zog da pſchen 
üübers Ohr, ſo baß die blaue Maſche neben der Sürrne lag 
und begaun zu tänzeln. 
Man hörte Schritte, 
Liſa Hielt an u*““ bas Blut ſtlen tür zu Kopf, dal es ihr 

faſt in den Ohren ſauſte, 
Der Stubdent Jagorow, der mit dem runden Mücken, 

kam herein, der Kollege ihres Vruders, 
„Guten Tag. Was, Sie ſchmülcken ſich?“ 
Er war ichlafß, farbios, mit matten Autgen und ſettem 

verllebtem Haar. 
Llla war wie verſtelnert vor Schan, Stie lisvelte letſe: 

„Neln „. Ich.. habe nur das Vändchen gebunden,“ 
Er lächelle kaum merllich. „Nun, das iſt la ſehr gul, 

ſehr, ſchön.“ 
Er ſtockte, wollte noch elwas ſagen, um ſie zu beruhlgen. 

Sie ſollte ſich uicht ſchämen, nicht beleidigt fein. Doch fl⸗! 
ihm nichts Rechtes ein Iund lo wieberholte er nur: „Das 
iſt ſehr, ſehr ſchön.“ 

Tann drehte er ſich um und ſchritt vorntbergeneigt und 
Wauſbres mit langen dünnen Veinen in das Zimmer des 

rubers. 
Liſa ſchlus beide Hände vors Geſicht und lachte lelſe und 

glitcklich, K „ 
Schön! ...“ Er hat „ſchön“ geſagt .. Ich bin ſchön; ů 

Ich bin ſchön! und er hal es gelaat. Ally liebt er mich“. 
Sie ljef binaus guf den Ballon, ſtolz, ſaſt erſtickt von 

ührem übergroßen Gliſck und flüſterte der Frühlingsſoune 
zu: „Ich licbe ihn! Iſch liebe den Studenten Jegorxom wahn⸗ 
Unnigl Morgen werde ſch alles der Katia erzählen! Alles! 
Allées! Ales!“ 

Und dürſtig und frohgemut zitterle das Rattenſchwänz⸗ 
chen mit dem blauen Bändchen auf ihrem Rücken. 

———8....—t.— 

ich mich des Geſchehens ... Aber bie Wahrheit babe ich 
naltrlich verheimlicht: ie lteßen mich ſchrieſtlich in Ruhe, 
Daeben daß ich meinen Verletzungen erlieaen würde, Da 
habe ich die Liſte der Opfer verlanat .. Sie waren alle 
zwei dem Tobe entgangen! Das Unglück! Der Mann hatte 
unbedentende Verletzungen davongetragen und ich erfuhr 
ſpäter, baß er eine runde Summe von der Geſellſchaft als 
Entſchäbiaung erhiell. 

Denken Ste, mein Herr, ich habe ſo viel Tote, ſo viel 
Verwunbete für nichts verſchuldet .„, boch ſür etwas. 
zamter ſie Geld um ihre Ausſtattung zu be⸗ 
zahlen 

Das ſind die Geſpenſter, bie mich verfolaen: manchmal — 
in ber Nacht — höre ich, wie ſie mich rufen: ſie ruſen meinen 
Namen: dann ſtehe ich auf, und ſolae ihnen. Stie führen 
mich an den Rand des Teiches und warten, daß ich mich 
hineinſtttrze; aber ich höre nicht auf ſie und kebre in die 
Ferme Jean Claudes zurück, der mich ausſchilt, weil ich, 
feinen Schlaf ſtöre, 

Ach, das Unallick!“ 

Sotwpjet⸗Telefon. 
Von M. Sofiſchenko. 

Hör mal, Bürger, ich habe mir vor kurzem ein Telefſon 
bhng Aaünt 5. ne Telefon in unſerer haſtinen Zeit — heißt 
ohne Häude ſein. ů 

Es kann manthes geſchehen — man wird mal angerufen 
ober man muß irgenbwo anläuten. 

Zwar welß man nicht recht, wohin man läuten ſollte — 
das iſt wahr. Poch andererſeits, materiell betrachtet, be⸗ 
finden wir uns nicht mehr in 1010. 

Damals mußte man nicht nur das Telcfon entbehren, 

erhielten, 

  

man hatte nicht mal was zu freſſen. Man nahm auch das 
hin. 

Jetzt jeboch ſtellt mian dir für ſünf Rubel einen Aprarat 
auf. Herr, dein Wille geſchehe! Uẽnd — maagſt du — ſo 
teleſoniere. Magſt ölt nicht, auch recht. Niemand nimmt's 
übel, wenn du's nur bezahlſt. ö‚ 

Gewiß, die Nachbarn waren erſt ein wenig beleidiat. Sie 
ſind das Telefon nicht gewöhnt. 

Schllehlich, ſagen ſte, beginnt's noch in der Nacht zu läu⸗ 
ten. Ach, laſſen Sie's lieber ſein. 

O, wiſſen Sie, es läutet weder Taa noch Nacht. 
Natürlich habe ich rinasumher meine Nummer PnsLeg 

mit der, Bitte, mich anzuläuten. Uebrigens ſind es alle 
parteiloſe Kameraden, die benutzen das Telefon laum. 

Ganz umſonſt jedoch habe ich mich nicht für den Apyarat 
verausgdabt. Neulich mußte ich in einer ſehr wichtlgen, in 
einer außerordentlich ernſten Angelegenheit läuten. 

Es war am Sonnſag. 
Ach ſitze, wiſſen Sie, jo an ber Wand; ſchaue zu, wie 

originell das Ding da hängt. Plötzlich — gabs ein Geläut, 

ein Weläut! Bis dahlin nichts, gar nichts. Und plötzlich iſt's, 
als wollte es den Apparat ſprengen. f 

Ich war wirklich,erſchrocken. 
ott, denke ich, ſoviel Gelänt, und alles für dieſelbe Be⸗ 

zahlung, 
Vorſichtin hebe ich das Rohr ab — für ſein autes Gelb, 
Hallo, ſage ich, K„ner wird geläutel? öů öů‚ 
Das bebeutet, lantet die Untwort, daß man Stie ange⸗ 

läntet hat. 
90 Wa,t paſſiert, frage ich, und, Verzeihung, wer iſt am 
pyarat? K 
Am Apparat iſt eine Ihnen bekannle Perſon, erwidert 

man, Kommen Sie in einer eiligen Angelegenheit in die 
Kneipe, Ecle der Nofſadſkaja. 

Wie außerordentlich beauem, denke ich. Was hätte dici⸗ 
Perfon angeſangen, gäb's keinen Apparat im Hauſe. Sie 
hätte ſich rom Tram durchrütteln laffen. 

Hallo, ſage ich, wer iſt ble Perſon? 
Ayeclegenbeit? 

Aber im Apparat ichweiat's. Keine Antwort. 
Iu der Kneive wird ſich's ſchon bel ß denke ich. 

Im nämlichen Augenblick bin ich angelleidet, lauſe hinupter. 
Ich ſtürze in bie Kneive. 
Birger, ſage ich, wer hat mich angeläutet und haben Sit 

die Grle, in welcher Angelegenheit? ‚ 
Die Gäſte ſchweigen, ů 
Ich benke ärgerlich: Man hat doch geläutet, und nun iſt 

niemand da. 
Ich ſetze mich au einen klelnen Tiſch und beſtelle zwel 

Schnäyſe. 5 
Ich bleibe ein wenig hier, vielleicht fkommt jemand. Son⸗ 

berbare Scherze, denke ich. Ich trinke meine beiben 
Paule“⸗ mache einen kleinen Krebslmbiß, dann gehe ich nach 

auſe. 
Zuhauſe iſt alles von oberſt, zu unterſt gekebrt. Ich bin 

beſtohlen. Mein dunkelblaner Auzug ſehlt, auch zwei Laken. 
Ich gehe an den Apparat, läute bringend. 
Hallo, Fräulein, verbindzu Sie mich dringend mit der 

Und was für eine 

Krimminalpollzei. Ich bin beſtohlen, ganz und gar, ſage ich. 
u 5 Fräulein erwiderk: „Haben Sie le Gitte, es iſt 
eletzt.“ 

Ich jäute ſpäter urch einmal. Das Fräulein jast: „Ver 
Knopf ſunktioniert nicht. öů 

Ich kleibe mich an. Stürze die Treppe hinunter, Mit 
dem Tram geht's in die Kriminalpolizei. 

Ich erſtatte Anzeige. 
Dart ſagt man: — 
„Wir werden eine Unteriuchung einleiten.“ 
Ich ſage: „Wollen Sie unterfuchen und mich dann an⸗ 

läuten.“ ů ů 
Die aber antworten: „Wir haben eben keine, Zeit anzu⸗ 

läuten.“ Wir unterſuchen auch ohne zu läuten. 
Wie des Kues enden wird, weiß ich nicht. Es hat keiner 

weiter augeläntet. Aber der Apparat hängt da.   (Ans dem Ruſſiſchen übertragen von Saſcha Noſentbal.,“ 

 



  

    

   

  

coſoe QY Qii un Qoilen- 
Du sollst zum Putzen „ATA“ wählen! 

Wrie! apie! 
Hoar -Unter- unt 

Ueberiapden 
LWekehen, Petschen 
ſar Damen und Herten 

2 Febrkptehen enphenll 

Haar-Körner 
Munit Mummuumi /M 

  

   
  Splegelblank glänzt der Herd, 

Ata Wehrt Rost und Flechen. 
Nehmen Sie immer nur Ata,   

   

  

Johtrüder 
Kuuderwager,     

es ist Wundervoll Iin Anwendung 
unel Wirklung. 

Neu bleibt alles dur-h - 

TH Henkel's bellebtes Putz- und Scheuermittel. 

  

        

    

    Wonhen; 
raten 

Verkauf an jedermann! 
Eühre, nur ersthl., weltberühmte doutsche 
Fabrihate. Trotz Prelsauischlag und 720, 
Zollorböhung verkeufo weiter zu alten Prels, 

Fafirrüuder 
LSulden 64.-, 100.-, 120.—-, 135.u,. 
Mäntel und Schläuche 

Ersatz- und Zubehörtelle 
ſtanz2 cnorm billi 

Meparufuren 
wersenih, fuchmünnisch, schnol! 

und billlg ausfgolührt 

Masr IDiller 
nur I. D 14 

Daa Hahrradhaus Amuert E 

    

    
   

    

  

     

     

        

   
      

    

  

    

  

   

    

Einer sagt's dem andern: 

      

„Rabe lst billllg!“ 
grolbe Schaufensterheutlerpaass II. 12, 18, 14 

ur Fe E 
U5 in A at: 15 

U2 E — 
u, ( 

'en L. 91 35 anbe 
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Schulbücher 
Helmatiibel f 2.00, Haus und Heimat l.30 
klein MHeimstland f 4. 00, Mein Vaterland E 3.80 

sowie sümtliche in don hiesigen Mittol- und hoheren Schulen ein- 

  
  

  

   
     

      
   

  

    
   

   

   
   

  

  

  

    
       

    

       
        

  

    

ů Hose, gestreiftt . 6.60 
8 nnd Moplelion Kniolerbocker „„3.75 Cofanrten Schutbacher haiten vorrätig ois folgenden Buchhandiungon: 

Sporimente... 29.00 otorrad.- Kompination 12.50 Frenz Erühind, Hundeganse 41 
Jackettanzug 3700 2 L. O. Homann 4 F. A. Wobor, FHundegasse 950 
Lotlenmantek. .. 30,00 Berufskleidung Rahn'sche Buchhandlung, Gr. Wollwebe 
„uenma . . .. 225 Ltöhßte Auswahl Ratsbuchhandltung, Meillge-Geilst- 
Windlaodkke62 OSeorg Stſike, 50/12 27 
Proechos „.8.25Celer-Anzunnhn Auademlsche Suenhandiung, gi, Baumbachallee! 
Sporthosc, Woih -.. 8.25CKloler-Hohge. ů Paul Flepig. Lgt., Rauptsirsa-e 15 
Konfirmatlomanxvug. 37.00(CCieler-pyladck.. 1,00 

erren-Monlennon Kieetenden ... 1400 
Ulster . „ . „„ a6.00Kleler-Mültos. . 2.10 Unsere 
Biauor Vackottanzug. 58.00gportenrug.... 22.00 
Vachottanzusn .. 2.00 Uebergangsmantel .. 22.00 
Bhartanurr: 0,%0 Bleyles-Strichanzus . 22.50 
Loueonſoppos *** 13.ꝛ5 Kinder-Strümpo . . 1.45 
Windlacn.... 10.30 Bemen-SUMPH2 . 1580 am Markt, Ecke Mirchauer Weg 
Broechooeos.3,25 [Damon-Pullover .. 165.50 

dummünüpfil—— ö.B Pimn-a0,lü,to,, be, vor Hauptstrahe Nr. 108 
Kinder-pullover 69.765 „ ist erötfnet — 

     
    

       

   

  

Tum Csterfesi 
ompfoliſe als ganz hosonũors ploistuott 
owAnι½½́; por Flauche J. 10 - 
Botvlenvkt „ V.80 0 

Weillen Bordeaux Ver Tlasc 1. &0 ( 
„Sdtternes“.. „ „ .S0 6 

Grogrotwein . per Flasche J. O (. 
Chal.„Fauillac“ „ „ .80 6 

Wermotttht „ Cinzanolt per Fes. 3.00 0 

   

    
    
    

   

  

  

  

  

  

    

    
    

  

    

  

   

Mcino Spexialltdt. ιππ,Æ οπ Vuin 
Süſſiipein i..... .pe/ Liter J.50 G 
Notivein. 7.70 6 

Ferner: Rhiein- und Moselmeine, Prl. und 
Fudiweine, ChertiM. Madeita ⁊n alten Fretsen 

Kasino-Weinhandiung 
Melzergasse 7is Hdhertor 36 

ſ·w„ 

     
   
       

  

    
   

Danzin, Langnasse 32 Lophnot, Sosstralle 46 
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CAFHL HABE 

       
       

    

   

   
      
   

  

   

   Ausgabe erlolgt durch Kunsthanclung und 
Glaserel Max Goddeng bis 2 Uhr nachts. 

Schmidt & Stelnhagen 
     

   
     

   

   

    

Zum Osterfest offeriere ich ganz 
besonders zum Festkuchen 

fT. Mehl, Suükkade., Sultaninen usw. 

Ferner empfehle ich meine if. Kaifee's, 
Sämtl. Kolonialwaren und div. Weine 
zu ganz besonders günstigen Preisen 
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ule v und nach Muſſ? 
Kein Freiuuulschlagl 
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Ernst Röhl 
Broitganse IA% 
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„Smokivg., Oehröcke Vetden verliehlen 

      

  

   

Täglich neuer Eingang von fi. Tafelbutter und 
ſrischen Eiern. Osterartikel in reicher Auswahl 

Emil Ruddigkeit 
Hirschgasse 8 und Kneipab 7-8 

Telephon 227 0 

Oehar 

Jührrüder Priiiuit 

Wi 
iü öů 

Maß-Rerüge von 30 ü0n 
Aptüpe Von 15 E ün 
Mäntel von 10 U n, 

cnon, Westen, Mölber, 
meümäRRIAnMisebe 

Auüte ausge 

Aeeſdete 
aul Kredlt Goldſchmledeg. 16 

und gefen Kasse 

u et⸗ Racer, 

Lae-Baie 
TDPA, Rirs* 

Panclesgane 

  

Trotz Zollerhohung 

„ Dülüg zu verkaufen: 
Fahrräder In groser Auswahl 
Mäutel v. O 3.90 an - Schläuche v. G 1.90 an 
Ketten v. G 1.80 an G05 Vv. G 2.40 an 

Glocken v. G 0,40 an 

Sxpitæ Tielke. Schöneberg 
Cröhtes und ültestes Fahrradhaus am Platze 

— 

S, 

      

   

üuhaus fichtpem 
Lavendelgasse 9'b werde ben ů 5 bi 

Emgfeßteß mane un. 3 
zut 2 155 0 eiſen. 

von 
U . . Reparat. w. 

eg 16. 

iegengaßſe 

Markiſen 

  

       

      

Maie ⸗ G; —— Daſſel eßſe; . Mäſh Kende⸗ , 
Aacet-arſ, Man O — — iachgemäß. gaßfe ße. Hihth⸗ 1 Tr. r. La Fert berweg 211. 

  

Estonla-, Phinomen- 
Merkur., Stocwer- 

%%%essss, 

1112 1. UpmpE Aufleodematrataen 
rb. werd. angenom. 

SDDDEDDee 

Neugnferti inlert laung und Re⸗ 

e13, Samtsoafle 6/7. 

Reparaiu⸗ 
Arends. fieben züm Berkau 

     
     

  

     

      

Dle guten 

Möbel 
    

    Ler golꝛskisiöete Herr 
irögt 

Anauge, Müntet 
und Paletots 

Marke 

Mes-Bertas 
Kenpzeichen: 
Prims Stoffe 

Tadelloser Sitz 
Stadibekapntbill. Preise 
Teilxahlung testattet 

EII 
Bekleid.-Ges. m. b. H. 
EA 

Eartesetkanſent 

U 

am billigſten nur im ,M 

Mobelhaus üe 21. 

A. Feufelan 5 a 22 
LSinterbaus 

vucge -s 2EEe. 2I. EelErb. 

Lareles 2 
ut Eeee 1ür weit auf. C 

gaſſe la, 1 Tr. ILks. 

    

    
   

   

     

   
         

    

      

    

     
   

      

    

        

  

    
   

      

  

    

      
»GEcht 

uhverhauf 
‚ 8, 1 Tr. 

Gut erbaltenes 

Stümmophon 
n. 35 AiA —H 1f, 
Rammbau L. r. 

Eingang afßercana. 

Gut erbaltener 

Aeümieaissieget 
45 arnbes 15 2 Lret. 

Incano onehgand. 

1 veise- 1 2 1 ller, 

6 0 N. , eb, 12betKe Gtbt Waüegai, 19825 üfk, 
Polatefbettenſin LKommiſtlon. lokt f. ält. 10.1 

Splral- und AiI.IIL. AH. AI C8. .Dienernalle. 19 25 

„Seetekenr, 
— Ieb LMöbr.⸗Berſt. ko: 

E —— U Wüinen bers ů 
Gut erbaltene undegg ie 1229961 . 

Hobelbanh 
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dillig zu verkꝛulen 
Teilzablung 

Wawrowakl 
Eroitsasss 37. Tel. 286 68 

1 axober, vlerrädriner 

gftenvaßen SSa— W 
en 2. Lerss2.——.— Smohking W Wri. Dunbenahfe . 

agr E neßß 2 mäitl. E 15 

'e 11. 
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Pamiu 5. 15 27. 2846 . ä, 7⁵ K5 
Mbsint Sulaxenaa 
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Die Welt 
Wochen⸗Beilage der 
  

  

Frühlieng. 
Bon Rol Seeharſch. 

Es blinrt im VBach der Sonnenſtrahl 
Und Schlehdorn blüh'n und Welden 
Es grünt die Saat im weliten Tal, 
Der Frühling lam mit elnemmal. 
Die ſchönßte aller Zetten .. 

Ein Wöllchen hoch im Aetherblau, 
Dom Sonmengold behangen 
Die zarte Blüt im Morhentau, 
Sie iun t den Frühlingshauch, ſo lau, 
In innigem Verlangen 

Es pran a 
Warum dies feſtlich Kielden? 
Dle Luſt am Leben iſt erwacht ..1 
Der ihling tam in letzter Nacht, 
Dle ſchönſte aller Zeiten! 

Mt belonberer Erlaubnis des Romantit-Verlages, Bertin, 
dem Buche „Tannenreiſer“ von Rolf Seeharſch eninommen. 

ss,%%%%%%%%%%%%% % % % % % % % %% % % % %% 

Reue Wege in der Hanswirtſchaft. 
Gelegenheit zum Stublum, — Kurſe ür Meiſterinnen 

nuub Anfänger. 
Wäbrend die Vuae uIm Weruf ſich ſit den letzten 20 Jahren 

ümmer mebr und mehr tür Tätigkeitsſeld erobert hat, und 
beute allgemein nuerkannt iſt, wird die Hausfrauenarbeit, 
bie ebenſo ſchwer und erheblich verantwortunasvoller iſt, bi 
heute noch nicht ſo anerkannt, wie ſie es ihrem Wert nach 
verdlent. Weder die Ehemänner noch die Hausfrauen ſekbſt 
ſind ſich bewußt, wie wichtig es iſt, einen Haushalt 

lachaemaß und mit Werſtänbnis zu leiten. 
Fllr jeben Frauenberuf tſt eine längere oder kürzere 

Auslilbung notwendig und geſetzlich geregelt. Für den 
wichtiaſten Beruf, den der Hausfrau und Mutter, iſt keine 
planmäßige Ausbildung vorgeſehen. Es lernt wohl hier 
Uinb da ein lunges Mäbchen kurz vor der Hochzeit kochen, 
wehniger jedoch Hausarbeit, und meiſt aar nicht wie man, auch 
mit beſcheidenen Mitteln, einen Haushalt fachgemäßt und 
rationell leitet. Unter einer tüchtigen Hausfrau verſteht 
man beute etwas anberes als vor einem Viertellahrhunderk. 
Damals galt eine Hausfrau als tüchtig, die mbalichſt viel;in 
ibrem Haushalt herumwiriſchaſtete und eine Menge auter 
Lrchrezepte beſaß. Heute verſtehen wir unter einer kuchtiagen 
Hausfran eine ſolche, die ſhren Haushalt nach modernen 
Grundſätzen lettet und flihrt, Daß bedentet im Grunde 
wetter nſchts als die Kunſt, mit dem mͤalichſten Mindeſtmaß 
an Arbeit, das möglichſte Höchſtmaß an Erfola zu erzielen. 
Mlanmüfige Einſtellung der Arbelt, 

möglichſte Wereinjachung bes Haushaltes. 
ſowelt es nicht auf Koſten des Wohlbeſindens der Familie 
geht, geben der Haußfrau Freude an ihrem Veruf, bieten 
immer neue Mhäalichkeiten zur Vervollkommnuna und ver⸗ 
ſchaffen ihr Zeit an ſich ſelüſt und an ihre weitere Ausbil⸗ 
dung zu denken. ö‚ 

Der Hausßsfrauenbund Danzla hat deshalb in Ertenulnis 
der Wichtigkeit dieler Beruſsausbilbung nach deutſchem Vor⸗ 
bild Kurſe für bie Meiſterprüſung eingerichtet. Bei dieſen 
Meiſterkurſen wird eine mindeſteus Plährlge Tätigkeit im 
Hauöhalt vorausgeſetzt. Die Praxis im Hautzhalt, die man 
alſo ſchyu etwas beherrſchen foll, erfährt durch Bermittlung 
wiſſenſchaſtlicher Lenntniſſe Vertiefung und Bereichernng, 
Zum pralftiſchen Kochen, Braten und Backen, geſellt ſich die 
moderne Ernährungslehre und das Berechnen der Kalorien. 
Die Frage: Welche Anforderungen müſſen wir an eine 
aute Ernährung ſtellen? iſt in der bentiaen Zeit von außer⸗ 
ordentlicher Wichtigkeit. Die Hausſrau muß wiſſen, wie 
eine vollwertige, d, h. alle Nährſtoffe enthaltende Nahruna 
zuſammengeſetzt ſein muß und welche Beſtandteile zur Er⸗ 
baltung der Geſundheit und zum Aufbau des Körvers not⸗ 
wendia ſind. 

Fernen, ſollen die verſchiedenen Hausarbeiten, wie 
Waſchen, Plätten, Glanzplätten, Fleckenverkikgung, Stopſen, 
Flicken ulw., 

nach mobernen zweckmäkigen Methoben 
ausgeflührt werben. Undenkbar wäre ſerner eine rationelle 
Wirtſchaftsführung ohne praltiſche, Buchführung. Auch dieſe 
wird im Meiſterkürſus gelehrt. Auch das Wichtiaſte für die 
Krankenpflege, erſte Hilſe bei Unglücksfällen. Gefundheits⸗ 
pflege, Käuallngspflege und Erziehnnaslehre follte von jeder 
Hausfrau aründlich verſtanden werden. 

Es iſt dringend zu wünſchen, daß recht vlele Hausfrauen, 
auch dle älteren, die ihren Haushalt revraaniſieren wollen, 
dieſe Meiſterkurſe beſuchen, damit auch ſie ſich des Wertes 
des Hausfrauenberufes voll bewußt werden. 

Der Hausfrauenbund Danzig richtet nach Oſtern Förber, 
kurſe ein, die keine Abſchlußprüſung erfordern, Dieſe find 
für die Hausfrauen gedacht, die, wie es die Krſeas, und. 
Nachkriegszeit mit ſich brachte, direkt aus einem Beruf her⸗ 
aus, ohne genaue Kenntnis der Hauswirtſchaft in die Ehe 
traten, Dieſen Hausfrauen ſoll Gelegenheit gegeben wer⸗ 
den, ihre Kenniniſſe auf allen Gebieten der Hauswirtſchaft 
zu vervollſtändigen. Der Kurſus dauert 1 Jahr bel wöchent⸗ 
lich einmal 4 Stunden nachmittaas. Einen freien Nachmiitaa 
in der Woche wird jede Hausfrau für dieſen Zweck erübrigen 

t der Birte ae Pracht ... 

können. Näheres permittelt ber Hausfrauenbund Danzia, 
Geſchäftsſtelle Brotbänkengaſſe 36. N. Z. 

Ii U U U x 

Ooelgemnide, Radlerungen, Sticho, U 

UU Photoranhmen, Bilderleist., Spiegel, i 
Elnrahmungen in eigener Workstatt 

MKunsthiktter In croner Auswahl, 

Banzig, Frope ferbergasse Mr. 2 

  

  

   

  

   

Dder Fran 
„Danziger Volksſtimme“ 

    

Das Geſchüft lohnt ſich! 
Eine Heiratsvermittlerin die 6000 Ehen abgeſchloſſen hat. — Ein Einblick in ihre Tätigkeit. 
In unſerer Beit der Arbeitsloſennot und der Herab⸗ 

drülckunn der Entlohnung namentlicher weiblicher Arbeit iſt 
es immerbin intereffant zu erſahren, wle man zu Villa, 
Auto und fonſtigen Unnehmlichtelten des Lebens kommen 
laun. Man muß ſich nur gebörig auf Reklame verfſtehen, 
Fragt man in deutſchen Großſtädten nach der Frau, die den 
bekannteſten Namen hat, ſo werden in den allermeiſten 
Fällen 

die nleichen Berlihmihelten genaunt 
werden, nümlich — die Hetratsvermittlerinnen. gwelſellos 
iſt auch die Hetratsvermittlerin ein ypus unferer 
Beit, trotzdem ihr Veruf ſchon nralt iſt. Weniaſtens wiſſen 
wir, daß er im Orlent ſchon ſelt Jabrounderten ausgenbt 
wird, wenn auch bort meiſt von Münnern. KAuch heule 
Mroße Mols“ don orthoͤdoxen Juden die „Schadchen“ eine 
großße Rolle, 

In ſpäteren Zelten, in denen man ſich vortäuſchle, 
tdealer zut benken, auch in bezun auf die Ebe, ſagte man: 
„Eben werden im Himmel geſchloſſen“. Aber auch in bleſen 
idealen Zelten würden Ehen aus Staatsrlicklichten e⸗ 
ſchloſſen, oder aus Standesaründen, oder weil finanzielle 
Vortetle babel ausſchlaggebend waren. Der Himmel hatte 
nur infofern dabeſ mitzuwlrken, als bie Elrchiſche Trauung 
okt mit aroßem Pomp bas Gefchäft verhilllite, das den Hin⸗ 
tergrund pieler Ehen blldete. 

AImmerbin alug man doch nicht ſo offen vor wie heute, 
wo man gauz öffentlich Frau B. in Berlin fetert, weil ſie 

90 Jahren als Heiratsvermittlerin tätia 
iſt. Frellich permiltelt ſie nur Ehen für Menſchen, dle den 
oberlten zjebntaulend gugehhren, Gymnaflaldirektoren, 
Landgerichtübfrettoren, adlige Mittexautsbefltzer und ähnliche 
„arme Leulke“ gehbren zu ſhrer Kundſchaft, Wer zu ſhr 
tommt, muß ſofbrt PO Pis Kh Mart auzahten. Vom Ver⸗ 
mögen der künftlaen Ehcgattin, einſchließtlich Auwelen ufw, 
berlanat Fran B. beſcheiden nur 2 Prozent. Da aber Ver⸗ 
möhgen unter einer halben Milllon kaum in Fraac kommen, 
ſteht ſich die Vermittlexin, doch ſo aut, daß ſie ſich Villa, 
Auto, Reiſen, einen Stab von Bedienten und anderes 
Schönes leiſten kann. 

Vor 30 Jahren war Frau B, noch ganz beſcheiden. Da⸗ 
mals wobnte ſie in einer Gaſſe im Berliuer Norden in 
elner Zwetzimmerwoßnung und war mit Speſenanzahlungen 
von 20 bis 3 Mark zufrieden, Aber nach kleinen Einfängen 
wuchä der, Ruhm dieſer Heiratsvermittlerin mit ühreu 
„böheren, Zwecken“, Damit entſtand das Vebiürfnis nach 
einer arüßſeren und eleganteren Wohnung. Aus dem 
Scheunenviertel kam Prau B. ins Bentrum, dann nach dem 
Kurftirſtendammt und ſchlleßlich in, die eleaaute Villa im 
Grunewaldb. Im November 1024 hat dieſe „Negentin und 
Sthicklalslenerin“ das Iubllüum ihrer zo½h, Eheſtiſtung 
Wöorben. Seitbem ſind es ſchon mehr als 6000 Ehen ae⸗ 
worden. 

Als Trau B. ihr Aublläum bealna, 
erblelt ſte Gllickwünſche aus aller Welt, dazu eine Urkunde, 
die ibr als Diplom aufmontiert unter Glas und goldenem 
Rahmen tiberrelcht wurde. Dleſe UKrlunde vom 1. Auauft 
1i%s iſt pon der „Könlglichen Direktſon für die Werwaltung 
der birelten Steuern“ in Verlin, unterzeichnet worden. 

Die Kundſchaft im Grunewald iſt nun natürlich eine gau 
andre als einſt die im Scheunenvtertel, Heute verkehrt 
rau B. nur noch in „Slandard⸗-Hotels“ und iſt in allen 
Großſtädten und Kurorten bekannt, in denen ſich „die vor⸗ 
nehme Welt“ krifft. Dieſe moderne Sybille mit bem' leſcht 
ergrauten, Bubenkopf, mit den zwei unvermeidlichen alut⸗ 
roten Roſen auf dem umfanarelchen Buſen, die ſich auf 
einen Elfenbelnſtock ſtübt, keunt anſcheinend ſeder inter⸗ 
nattonale, Hotelveſtiblilgant. Auch ibr Aenberes iſt „Re⸗ 
llame“. Crau B. nimmt es nicht leicht mit (hrem Verufe. 
Sie, muß anſcheinend ſehr kleiſlig fein, um biih ihr Rlefen⸗ 
einkymmien fauer zu verbienen, Schon um 6½% lihr morgens 
ſteht ſie aufl. Bon 0 bis [i uhr erlediaf äſie ſhre Kor⸗ 
reſponden — 

es lanfen bei ihr täglich goh blä 3hh Wriele ein. 
Non i1 bis 1 nor hält ſie Syrechſtunde ab. Von, t his 
1% Uör Aſit te zu Miltag und ruht ſich dann bis 4½ Uhr 
von den Anſtreungungen bes Tages ans, Vou4 bis 7 ſhr 
Uachmittans hält ftewieber Sprechftunden ab, mellt in Form 
vont Mibaſten Abends atbt ſic, dann noch Kroßſe Abend⸗ 
geſellſchaften, um ihren Kunden Gelegenbeit zu bleten, ſich 
kennenzulernen. Aber, wie gefgat, die Arbelt lohnt ſich, 

Dle, Kundinnen erhalſen hoßes vob von Frau B. Plete 
beulſchen“ Frauen haben von den Franzöfinnen und 
Ruſttunen allertand gelerut, Ste ſind ſeliner und ſelbſtändi⸗ 
ne“ geworden, und hre Nelauſtgen bauen gewechſellt. Adel 
Uund Offtzlere ſind im Kurfe geſunken, Au ſhrer Slelle wer⸗ 
den Mayktexs, hohe Staalsbeamſe und Fuduftrielle begehrt, 
Wle ſtolz bürfen wir doch barauf ſein, daß unter den oberen 
Kehntauſend ſo waͤhrhall „deutſche“ Franen zu finden find! 
Ebenſo ebel nber gar noch eblex ind Fran B.s männlſche 
Kundeu., Es kommit vor, daß ſie gauz arme Mädihen bel 
Paßen (Wirllich??) Uind da Fran M. ſtreua darauf achlel, 

aßt 
keine Ehe ohne Spmvaihle (ltth geſchloſfen 

wird, ſo veräichtet bie Edle unter Umſtänden fogar auf hohe 
Speſen, Sie iſt aber nicht nur Nermiitlerin, ſondern auch 
Helkerin und Weralerin, ſo daßt ſich nach ihrer Behauotung 
ſelbſt Geiſtltche und Aerzie an ſie wenden, um ein Eheallick 
ür einen ungllichlichen Pntienten oder ein ungllüicklichet 
Beſchtüind zu erreſchen. 

Seltfam mutet es au, vut welcher Olfenheit hier über 
die muderne Art der, Cheſchliefmua der „vornehmen Wel!“ 
geſprochen wird, die lich auf lapitaliſtiſcher Grundlage anl⸗ 
baut., Die „chrlitliche Ehemoral“ hänat von der Höhe der 
Mitaift ab. 

—..—........72H2——t— 

Der Zwang zur Mutterſchaft. 
Uunfruchtbarkeit als Eheanſechtungßarunb. 

„Seid fruchtbar und mehret Euchl“ Dieſe bibliſche 
Maxime hat eine nachhaltige Wirtung in die Gegenwart ce⸗ 
äuſtert, denn das Reichsgerſcht hat entſchteden, daß dle Un⸗ 
ſruchtbarkeit der Ehefrau den Mann zur Anfechtunga der 
Ehe berechtige. Welche peinliche Wirkungen ſolch eine Ehe⸗ 
anſechtung ſür die Frau hat, wird jedem klar, der wein, daft 
durch die Eheanfechtung die Ehe als von vornherein nicht 
beſtehend angeſehen wird. Die Ehefran wird wleder Fräu⸗ 
lein und mußt ihren Mädchennamen wieder führen 

Früher las manu es allerdings anders. Da erklärte das 
Reichsgericht in einem Urtell: 

„Der trotz ungeſchmälerter, Beiwohnnnasfählgkeit be⸗ 
ſtehende Mangel der Fortpflanzungsſählaleit ſtellt bei 
verſtändiger Würdigung des Weſeus der Ehe ſich nicht 
als eine Eigenſchaft dar, die den anderen Eheaatten vhn, 
weiteres von der Eingehuna der Ehe abzuhalten braucht 
Aber ſchließlich hat das Reichsgericht ſo aut wie ieder 

Meuſch das Recht, ſeine Auſicht im Laufe der Aunhre zu 
ändern. Uebrigens kommt es doch auf die Durchſchuittz⸗ 
meinnna der Geſellſchaft von, der Bedeutung des Frucht, 
barkeſtserſerderniſſes für die Ehe etwas an. Die wenlaſten 
ſind doch Majoratsherrn oder haben ein fonſtwie geartetes 
erhebliches Iutereſſe an der Fortpflanzung ihres Stamm⸗ 
baums. Die Durchſchnittsmeinung dülrfte wobl ſein, daß 
man die Fortpflanzung dem Naturell der Frau anheimſtellt. 
Nach der Verliner Statiſtir ſind 40 Prozent allex Ehen un⸗ 
fruchtbar. Will man behaupten, daß bieſe Ehen keine 
Eylſtenzberechtiaunga haben? ſt eln, ſchlßr M. Des Stanſs⸗ 
zuwachs ütberhaupt ſeboten und erwihaſcht? Iſt das Staats⸗ 
intereiſe nicht vielleicht zu manchen, Zelten das enkgegen⸗ 

gegeben, werden, Gibt es ulcht elne Bewegung in der Welk, 
die ſich ber hemmungbloſen Vevölkerunasvermehrung in den 
Weg ſtellen wlll? 

Aber das neue Reichsgerichtsurteil wil von alledem 
nichts wilfeu. Es verlaugt ſogar vom Ehemann, daßt er 
üult der Auſechtung ulcht ſo lange zaudere, Jusbeſondere 
brauche er abſolut nicht zu warten, bis ſich die Uinfruchlbar⸗ 
keit ſeiner Fran mit voller Sicherheit ergeben habe. Neln. 
es geyllaten ſchon hinreſchende Anhaltspunkte für die Un⸗ 
fruchtbarkeit, um mit Erfolg die Ehe anzufechten. 

Aus dieſer Entſcheidung konnen die Ehemänner allerhann 
lernen, Der Ehemann iſt nach Aufſaſſung des Relchsgericht⸗ 
vor allem verpflichtet, ſich in dem Körper ſeiner Ehefrau 
auszukennen, Aber außerdem muß er geutlgende mediziniſche 
ieh beſitzen, um Urſache und Wirlung auf aynätolvai⸗ 
ſchen Gebſcte richtſa abzuſchätzeu. Wor wirklich Wert auf 
die Fruchtbarkeit ſeiner Frau legt, muß ſich dieſe Eigenſchaft 
ſahſen, Vraut alſo durch eine Eheperatungsſtelle atteſtieren 
laſſen. 

  

Alles meu 
Der „Zuceerſchritt“ der kommende Mobotanz. 

Maxwell Stewart, der ſeit zwei Jahren mit ſeinen 
Partuerin, Pat Syles, die Weltmeiſterſchaft im Tanz lune⸗ 
hat, ſüihrte kütrzlich in Lvonden einer Verfammlung von 200 
Tanzl. hrern den neuen Tauz vor, den er erſunden und auf 
den füßen Namen „Zucerſchritt“ getauft hat, Der nene 
Tanz hat tangvähnlichen Charakter, iſt dabei aber ſo elnſach, 
daß ihn auch ein mittelmäßla benabter Tänzer mfhelos er⸗ 
lernen kann. Die Vegleitmufik umſaßt 40 Takte in der 
Minute, b. h. ſie hat das Keitmaß eines laugſamen Fox⸗ 
trotts, Der Grundgedanke des Tanzes beruht auf einer 
Bewegung, die der des Schliltſchühläuſers ähnlich iſt, ber   eſetzte? In Englaud befürwortet die Reglerung, däß den 

Kelbeltern MWiiel die die Empfänants verhlttet, bekaunt⸗ 

Fruhlahrsgarderoben 
für Herren und Damen 

Portieran Tenniche - Vardinen 
chemisch relnligen in 3 Tagen ‚ 
fArben . „ S Lagen 
warchen „ O Tagen 

Fabrik: Danzig-St.-Albrecht Talephon Danzig 233 27 
Sencitiialen: 

Allufgdl. Cenben 104, Matzkausche Caise 5, Milebanner 
Langſuhr, Flepptshaſüe 21, Telephon 413 77/ Zopp, 
Tledenhot, Vorbolltr.38: Meutbich, Frledensmotkt2s 

  

21½2, Wäldenguns5, 
„ Seslabe 23, Leteppen 337 

2% Meustacit, Kiosterlir.24           
  

ſich in leichtgeſchwungeuen Vogen bewegt. So berührt bel⸗ 
ſpielsweiſe der linke Fuß beim Vorwärksſchreiten den rech⸗ 
ten, um dann nach links einen Bogen zu ſchlagen, eine Be⸗ 
wegung, die von dem rechten wiederholt wixdb. Der neue 
Tauz, der als ſehr anmutig geſchilbert wird und auch in 
einem ſtartbeſetzten Tanzſaal ohne Störung ausgeführt wer⸗ 
den kann, fand bei ben Sachverſtändigen begeiſterte Auf⸗ 
nahme. 
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x Gebuntenverhittung im Holland. 
Daf Hylland zu den Ländern mit der gerlunſten Säug⸗ 

(ingäſterblichkeit gehbört, verdantt es neben, der Sänglings, 
ſſiriorge ln den Städten der ellrtaen Tatigteit der lelt t 
beflehenden nepmalthufſanſſchen Viaa, Pleie Vina prppaglert 
im ganhen Lande, unter, Mermwerſfung der geſundheltoſchtb⸗ 
Ilch M, Abtrelbung, die Auwendung enmfüönnntsperbiltenber 
Wftiet. Das ſht erlaſfene Gefeh, das dle, Tiſtlgkeit, hrer 
Mitalleber unter Held- und éefttuügntaßtrale flellte, fonnte 
ihrem Wlrkeu telnen Abbritch, tun,, Moch, heltte, kſl die, Liga 
ſtaatlichen Angriffen auggen und es iii ibr die offigleile 
Nierteunung verſagt. eni, aber die Webhrtengiffer von 

aut dan Tauſend der Beublfernng ſin gahre, 17%½ auf 24 
In Jahre 11½n, die Geburtenziffer der linehellchen von 2,0 
Prozent im Hahre, 1030 auhf, 1,% Rrozent im Jahre uzn iend 
Sie, SMlinnsSſterölichteit im Zufammenbange, damit, von“ 
,% auf as Tanſend der Weuhlterung ſt Jaßre 187 auf 
0%½ U Oahre, 102% gefallen iſl, Jo erkennt mau daran dent⸗ 
Ilch, ben G . , der Wirkfamteit der Liag, In Motlerbam 
fethten,ſich im.Jahre 102, eiwa thhh Famillen mit der Vlaa 

  

in Nerbinbuna. Die elfrigſte Uinſerhützung und Milwirkung 
ſinde“ die Liaa in den Reihen der organiſterlen Arbeiter⸗ 
ichatt 

  

Acabesin Wider Winen. 
Die Odyſle einer Heinen, Spauierin. 

Eln ſpanlſches Mädchen namens Julta Martiuez, das iin 
Zahre ſütß im Alter von 6 Jahren bei Kenklra in Marokfo 
vnn Ärabern eutſflihrt wotben war, iſt ſebt als Araberin 
und —⸗froch ihrer Iugend — als Uintter von mehreren Ain⸗ 
nern nördlich von Rabät aufarſunden worden., Das Kind 
war in geheimnisvoller Weiſe auls dem Hauſe der Eltern 
ſpurlos verſchwunben, Aus Gram ber den Verluſt, des 
Kindec war ble Mutter dahlngeſtecht, und der Nater hatte 
ſelne Grſparuiſie darauf verwandt, bie Spur der Verlorenen 
wleder anfzufinden, aber alle ſelne Vemihunaen blieben 
ebenio exfoglos, wie die Machforſchunaen der Hehörben. 

Im Fahre 702n verllebte ſich ein in Wezzau lebender 
ſpaulifcher Maurer in Aſcha, ein, 10lähriges Mädchen aus 
elnem Nomabenſtamm, kaufte et für 160 Mart und helratete 
die Kleine. Am veraangenen Sommer kamen dem Spanler 
Werllchie zu Obreu, die beſagten, daß ſeine Fran in Wirk⸗ 
lichlelt elne, Europherin ſel, die aus dem Hanie der Eltern. 
geraubt und an, einen Scheil verkauft worben ſel. Dieſer 
habe das Mäbdchen ſelnerfeltis an einen Nomadenſtamm 
weilerveräußert, beſſen Häuptling das Kind als Tochter 
angenommen habe. Weitere Nachforſchungen beſtältgten die 
Wahrhbeit des Geriichtes und beſtimmten ben Spanler, den 
Bater auſzitſuchen, der in Kicha trotz ber arabiſchen Wer⸗ 
klelbunn ſeine Tochter Julia wiedererkannte, Die lunge 
Frau ſpricht nur arablſch und erinnext ſich nicht mehr der 
Eltern und bes Hauſes, in dem ſte als kleinet Kind lebte. 

  

Er hult von ben Jrauen nicht vlel. 
An einer Rebe erklürte Lord Wirkenhead, der ver⸗ 

ſchlebenen Kabinctten als Mlniſter angehbrt hat, das weib⸗ 
liche Geſchlecht habe notch nie eln ſchriftſtelleriſches Genie 
Lervorgebracht, das ſich mit den zahlreichen männlichen 

riftſtellergentes veraleichen ließe. Dieſe Aeuſterung, des 
belannten Politikers hat verſchlebene Verleger und mäun⸗ 
liche Autoren, vor allem aber eine Menge von welblicher 
Autoren, zu einem flammenden Proteſt veranlaſſt, in dem 
Lord Birkenheab „echte männliche Voreingenvmmenbeil“ 
zum Vorwurf gemacht wird. Man bat ſpaar bie Forderung 
erljoben, er folle ſeine beleldigenden Worle zurückuehmen 
unb eingeſtehen, daß er ſie ſich nicht recht überlegt habe.   Aber Lord Birkenhead will dieſem Wunſche nicht ente 
ſprechen, 

  

Um die Jährung oes Mudchenne nen:. 
Vreuhen tritt für die Arauen el“ 

llesec die Berechtigung der Frau, den Famitiennamen des Ehe ⸗ 

maues dem eigenen Familiennamen onzufligen, war im preu⸗ 

n! Landtag ein Antrag eingebracht. iche Getchbenh Ang auf 
ie Reichsregierung ſollte in das erben, Weh ſehbuch eine ent⸗ 
WieRe rhänzunz engefuügt werden. ſer Roch Leu letzt 

nüit den Stimmen der Lintspartcien Annahme, Nach dem Amtrag 
joll Vorausſetung eine Erlhärung der Frau ſein, die vor dem 
Sierileng a ᷣr Gei, nh Ebe Aee mrenden, 

iée Erklärung ſoll auch na⸗ , eßung 0‚he E 
können. Der Munn ſoll das Recht „bei Vorließen ehrach 
(örſinde der Frau die Zufügung zu unterſogen. Bei ich 

aſoll das Amtsgericht zu entt haben. 

Die Lufiſchiff⸗Bamemaid. 
Füt vus gugenblicklich in Cardington im VBau e eng· 

liiche Luftichift N 100, das zu Beginn dieſes Lerhſen Me ie erſte 
Fiihrt einen Flug nach Neuyort Unternehmen loll, iſt, wie man aus 
London berichlel, veben eine funge Dame, Wiß,N. B. Sutton, Die 
Tochter eines Meamten, durch Vertrag verpflichtet worden, um die 
in bem Lüftſchiff befindliche Var zu leiten. Sie wird, dor 

„Thele“ fiehend, für die Fahrgäſte des Luftſchiffes alle von 
hnen verlangten Sorten von Cobblers, Cocktails und Flips knnſt⸗ 

gerecht zu „miren“ haben, und da der Anfenthalt in den Lüſten 
und den Molten auf den Durſt ſtart — wirkt, wirt ſie im 
wahrſten Sinne bes Wortes „alle Hüände voll vui tum haben“ 

  

Der veraltele goran. Selt zwei Jahren iſt in der Türlel 
bie Elnehe geſetzlich vorgeſchrieben, Damit ſind die Be⸗ 
ſtimmungen des Koran außer Kraſt geletzt worden, nach 
benen es jedem Mohammedaner erlaubt iſt, bis zu vier 
Frauen zu haben, 

Warum trinken Sfenicht ů 
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jugenblich Schlanken, 
Damen zugewendet. 

reheln, wie Längstellungen, 

ſichtlat werden. 

  

Ialbß, Nachmittanarleid gus ſchwar⸗ 
zem Etepe⸗Salln ffir Eigtän Da- 
MEM,, AIS Heſass Iſt'ole, giänzende 
Feillihee verwendel., Der rechtg; 
ſeilliche „Garnitüxtein etztſſch 
ant „Kusſchnitt als Opleij kort. 
die Unksfeitlich eine Sch. 8 Lll⸗ 
der, Wetfer Crepe-de-Cöoinc⸗Einſab 

Heute bevorzugt bie Mode nicht mehr ausſchließlich die 
ſonbern hat ſich auch den 

Durch viele 
iſt jede ſtürlere Frau in der vage, ů 
Vor allen Dingen mitſſen ſtets die hauptſächlichſten Grund⸗ 

Autsſchnitte, ſchlante Aermei un, 

vortetlhaſt iſt für das Nachmittags⸗ ober Teekleid ſchwarzer 

  

Für den Bes udi. 
Crepeſatin, der ſich beiderſeitig verarbeiten läßt. Die glän⸗ 
ende Stofffeite ergibt au uhs die Garulexuna. Velouline, 

Ducheffe, Crepe de Chine und Velours⸗Chbiffon in ſchönen 
dezenten Farben ſind Cn beliebte Stolſe für das beſlere 

vn ſind möglichſt durchaehende ge⸗ 

ſtärkeren 
UE durchdachte Vorlagen 

ch vorteilhaft zu kleiden. 
Kletd, Für Velours-Chis 

ſchmale lange, Einfätze,‚ ſpibe ſchnittene Formen zu wähleu. J 4Mr Hifnet ſich tber einer 
mäßla weite Röcke berlicl⸗ beſtickten Bahn aus heller Seide, „ AIMM iſt aus zweierlei 

Alles was auffällt ift zu vermeiden. Auch Material, Ducheſſe und Georgettekrepp tombiniert, was auch 
in der Wahl der Farben iſt grͤßte Vorſicht geboten. Sehr ſehr vorleilhaſt zum Moderniſieren vorlähriger 1038 iſt. 

ů ů H. Dr. 

  

mit Vnon,Schniit mür bße 26 
riung, Vuon⸗Ke vöhhe, ßd 0erbriillch, Greis 0b . 
J. hohs. Tee, oder. Tbeatexkleid 
bhs ieegrllnem Erepe, de Chine 
ſür cn ere, Damen. Ueder dem 
glocktg außfallenden Rock iſt eine 
apgrte werlliſgsreh angehrachi. Die 
Aübſtebenden, Tüten an den Bünd⸗ 
Hateriat ſnd mit dem pbeilen 

Aboiegenunfſer, Würe91/ W. laneß;, Die, aus dem durchi ‚ 3 er, L „elauet., ᷣe, au. em ichtl. J. ., U iõ ·S. 
Won:Ccii 46 und Bo⸗ ervältfie. gen Materig( rb ü Sanlt“ Kuft AheieneWenle ſe Tüerößtesdgshnb. Krünſüich. 

b Mreis bö. Pf. mii Rrngen un Külir ciene 8 Lerau banane 4ber Ceiße Preid p35 àf. 
é en, an ahn aus vananengeißer e Lahlinaliteirtagsrleth n ner Peöpattinhet Melee ſſiteh. Lſfenehen-Sännalkes en Leiue Mrprugesgafleidays äper. Pucht natign Den blausaauer pläft Wnb- Vreisr, L.bünt Mi. Stickeret in, ſchhnen waſteſtfarben Llänzender Seide mii. uin uche x 30 aleichfarbigem Frepe Lyon⸗Scht üit cbr Größte 46. Und verfehen iit, elie u päſſen l⸗ hße Sciruſe iefen begleſten Georhvette: für ültere Pämen ge⸗ 50 erbältlich. Preis 95 Mf. ſeillichen Gür ltelie 'bplätt⸗ weiße Schliröſtiche. Der durch Fal⸗ 
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Die Us⸗ Ohae Tadel 
Garantis 

tur Deuluchland und Danziu 
Alleinverkauſsstelle 

Max Noll 
Uhren und Schwuck 
Altstidt, oraben 72 
Cepenüber dem Haustor 

          
Engliech lernes Sie Französisch; 

Frenmmde Fordcſten 
Nur Lehrer aus flen belreſfenden Lndern 

usbersetzungen Lon allen Sprachen und 
RNandelskorrespontienz 

Mdetode Merfiis 

anisch 
     

r
e
r
e
u
-
 

    

  

— 2 Bebel 5- Wer Kennt: g 
epel, Die Frau und der Sorhrllampe, Hlbleinen. 2. 90 

Erol. Dr, Srotishn, Das Gesundhellaboch der Frau 3.05 8 
Eya Mlar, Die & Eage der Huanne Werib, broachlert 7.50 
Hindhede, Moderne Ernibrunt 
Sophle Sukup, KalolienlMorhbuch. Eniisttungnd Leme Eungerdiät, zebmden 8.00.C. Moschien g. 

Duchhandiung Banuiger volkestimme 
Am spendnaus 8. 

Alestnt 

     

      

Wpertal-Damen Srioler-Polors 

Lemhard Hecker, Langfuhr 

      

7.4½27. Gegeügen aus mit- 
telblouem Veiguütine mit Wamen. 
Eine Preiße r. e Aarfei anen. 

Kerſals ieqt, Nch dexs, Kapeht ee eut 0˙⁰ guMher Vey, Des, Tieid ſeße füt. 
Karterle Blendenperzterung, an 
Aermeln: m Len ſchein Miotextal 
iſt, die iüA enbe 55 itttert. 

f e W0 Küſte, die vi     
— 

Vi2e bM3wiaummede 

SüieeN ſeN pud ze br Sme 
Hürte ů betese Dge ſind bei der Jirma Lyon, 
Mon-Lchleſ, 8 Sovennuſſe 61, vorrüng 

50 erbältlich. 
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Hochwertige Mlich 
auf Wunsch frei Haus 

Havptstrahe 21 Eing. Brunsholer Weg) Tel. 412 47hl⁷σ Bteine WüldtAbenPuttore sahne 
Motterner Dnmonhanrachnitt 

Haarſürbep. Augenbrauen und Wimpern 
Dauerwellen / Wasscrwellen / Oel-Shampooing 

Schönheltspflege 

FSEDr-- --erreee--e-----eesere rrsr-eeeeeceer-ereee 

Bettfedern — Betten 
Einschüttungen, Betibezüge, Betilaken 

Barchentlalken, Strohsäcke 
Kleiderstoffe, jertige Kinderkleider      

   

4.00 

—&cro blluig 

Päradtiästannes 22 
r GOraben 104    

   

   
Holzmarkt 

  

  

J. Xickbusch Nachjl. 

  

Trink. V, XUSEe, Delihntessen 
Erzeungnisse aus eitener Landwirtachaft 

Wulkf, Neuendort 
Eig· Verkaulsstelle: SchlseιAmm 45, Tel. 274 62        

    MBilligste Gesistsdhnzelie 
von Handarbeiten. 

Stickmaterial usw. Auizeichnungen 
Handarbeitsgeschùſt 

F. Bewer 
Ziegen-, Ecke Jopengasse 
SSererereereereer 

  

  

  
 



  

  

Die Werttkämmpfe auf dem Scharhbreitt 
Danzia besen Langiabr 18: ;3. — Zopvotl gegen Se, Llberf 10 1·5 

Am letzten Sonntag Kalange bie Schlunrunde um die 
Kreißmeiſterſchaft Tanzia im Deuiſchen Arbetter⸗Schachbund 
zum Uuslraa. Bei dleſem Treflen mußte die Entſchelduna 
zwiſchen den Faporiten Tanzig und Zoppot ſallen, oppol 
erwies ſich ſedoch als nicht kräſtig genug, feinen Gegner 
unktlos abzuſertinen, während Danzia wieder in großter 
orm ipielte, gegen die Langſußr nicht piel zu beſtellen halte. 
In dem Turnier erzielte Danzig o Punkle, Zoppot kund 

unkle, Langfuhr ia Munkte, Gr.⸗Waldhorf 21 Nunkle un 
eufahrwaſſer⸗-Bürgerwieſen 217: Punkte. Damit ſüällt die 

Krelsmeiſterſchaft au den Freien Schachklub Tanzlg. 
Im Anſchlun an dieſes Turnier wird ſebt'der Wettkampf 

um dle Einzelmelſterſchaft des Krelkes Turaie ausgetragen. 
Leider werden ſich nicht alle aul dem Turnter ermittelten 
Anwärter an dleſem Kampf beletligen, doch dürften uon den 
Ubrigen Spitzenſpielern immerhin hervorragende Spiele Iu 
erwarten fein. abstain ſind von Danzig Wiſchuewſfti, 
Raßhſch und Zawadz und von Langfucr Jarzemkowfki. 

Frühlingoteier im Sozialittiſchen Kinberbund. Die Orts- 
Mile Danzia des Sasziallſtiſchen Kinderbundes balte zu 

hen.0 ibre Mitglleder zu einer Früßringsfeler einge⸗ 
laben. Eine fröhliche Schar von bo Kindern füllte das feſt⸗ 
lich geſchmückte Heim. Pilt einem Frühlingsiled wurde die 
Feſer eingelettet. Genvilin Loops wandte ich dann in einer 

berzlichen Anſprachr an die ainder und wies auf dlie Be⸗ 
deuinna des Oſterfeſtes im ſoßlaliſtiſchen Sinne bhin. Grih⸗ 
Ilugslicbar, bunte Metaen und Frühllnasgedichte wechtelten 
miieinander ab, Großer Jubel herrichte, während die Gin. 
der an der Kafſeetaſel ſaßen, plbelich der „Ofterhafe“ er⸗ 
ſchlen. Dle, von ihm abaeſtellten geiüllten Oftertärbchen 
löſten vlele Freube aus, Pann unterhleft er die Kinder 
auf das Belte. Mit dem gemeinſam geſungenen vled: „Wir 
Abſhlun die Welt iſt oflen,“ ſand das fröhliche Feſt ſelnen 

uU 

WMitteilungen fiir die Sehiffahhrt. 
Sictiner Die Leuchtglockentonne Woitziy Süd und Vor⸗ 

kenhas udd di ungeſoͤhr ged 47 Wünmlen Nord, 14, Grad 
18 Minuten Oſt byw. „3 Grad 50 Minulen Nord, 14 Grad O Minu⸗ 
ten NI. ſowie die Leuchttonne tturpin⸗Nord cuf ungeſähr „ Grad 
101 Mbüwuten Nord, 14 Grad 15 bten Oſt, wurden wieder aus⸗ 
gelegt. 

Wetter ſind wieder gusgelcht worden: die ſchvediſchen Feuer⸗ 
e Uigrunden und Grundkallen ſowie die Leuchtlonnen „ 
„Jitere⸗-Stengrund und EiE die däniſchen 

Dhuanpſonb. Silderven ſowie die Gfockenſonnen Poelsriff und 
Odempefiord. 

  

  

20 Jahre Rektor. Einer der bekannten Männer in der 
ſrüheren Gemeinde Oliva, der veſter der katholiſchen 
Bollöſchule Ollva, Rettor Riebandt, beging amet, Mpril ſein 
50lähriges Rektorſubtläum. Ein ungemein arbeitsreiches 

  

Leben lleat linter dem Jutbitar,. Neben der Nerwehung 
ſeiner Smule har lich det Zubilar auch ichriltltellertich be⸗ lütigl. Eine grolle Zahl vobagogiicher Echriiten, die kamſſic 
mehtere Auliagett ertalmen Laben, Zengen ven der grolen 
Erfahrnng und dem teſchen Miſien bletes anertennenden Sculnannes., Auherdem hat ſich der Jubllar duürch eifrlae Tuͤtiakeit im tommunalen Leben Verdlenſte erworben. 

rauenabend in, Phta. Ter lezſaldemofrallſche Oria. 
perein Ohra veranſtalſete gellern obend lin kleinen Saaſe 
ber, Sporibaue einen lozlaliüiſchen Franenabend, der vach 
einteſtenden Mulltütügen und Rezitaitpnen, einen interefan 
ten Norlraa der Wenoffin Wattkkomtfl ber das Themar „Tſe 
neue Frau im nenen, Stant“ brachte, Genoflin Maltkomſt! 
berichtete von thren Eindrücken guf der Hamburger Tagung 
ber Arbeltexwohllahr und beruhrie dabel die Beſtrebungen 
und die Erſolae der Arbeilerwohlfahr anf dem heblete dee 
Mutterſchubes, Veſonders intereſfaut war es zu MGren, daß 
dle raſtloſe Arbelt der Arbeiterwohlfahrt in Reiche zut 
Schalfung von eigenen Mütterhetmen geführt bat, — veb⸗ 
bafter Beiſall dankte die Reſerentin für ihre wertvpilen Ans⸗ 
führungen. — Rezltattonen aus dem Kinterbuche Mami“ 
üben Glurich Verich beichloſſen den erſolgreichen Frauen⸗ 
abend. 

3 Mühegeßt Dienfijubiläum. Am Freitaß, dem 6, April 
1026, begebt der Juhrparkarbeſter, Alexander Jelinfti. 
Dan 0 adtaebiet, An der Schhünſelder Brüche 14, ſein 
Pläbriges Dicuſtfubiläum im Stiädt,“ eV:Vor, Aus bleſem 
Aulaß wurden ibm von ſeiten ſeiner Vorgeſetzten und 
Arbeitskollegen beſondere Ehrungen zuteil. 

  

  

Die Oamiißer Göldſchniebekunft. 
Erſt kürzlich wurde an dieſer Stelle daraul 

hingewieſen, welche hohe Vedeutung der Gold⸗ 
ichmiedekunſt in Danzig von ſeher beigemeſſen 

wurde, Es geſchah damals im Rahnen eines 
Werkfilms ſiber das Danziner Handwerk im all⸗ 

dieſem Anta 
erſcheiuende 

Die Dan gemeinen, heute wollen wir iudeſſen unſer 
Augenmerk lediglich auf die Golbſchmiedekunſt 
richten. Aufſch 
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000 

Ausführung sämtlicher Erdarbeiten im 

Straßenbau Pllasterarbeiten 
Herstellung von Sportplätzen 

Lieferung des einschlägigen Materials 

  

Wie ſtark verwurzelt die Goldſchuſedelunſt 
int unferer Stadt if, 
aus hervor, daß die 
40¹ Wrhe W weiaſf in 

oilten längeren Artilel, der in lu 
Hiniſcht iiberaus aufſchlnßreich ift. 

1400 beweifen, daſt 
ſchiniede zu dieſer Zeit einen erſtauulich ſchnellen 

wung nahm. Es iſt mit Sichert 

Deinssber-Benbssenschfi 
Eingetragene Genossenschaſt mit beschränkter Haltung 

Tel. 21829 

  

zuenehmen, daß mit bem 
wachſon, der Goldſchmlede t wohl am Veſten bar⸗ 

n Enlwicklung ihrer Arbelten Innun im Jahre 190% Ihr 
Danmzi feierte, Aus 

3, veröffentilchte das in Lelpaig 
„Jounnal der Gold Smledeilieſtd 

lürhlſtoriſcher 

er Bürgerllſten um bas 
Gewerbe der ( 

len Vlüte, 
Meſſter dauernd u Afth 

Dah. Rußhber Dongihet Ghehchn 
uld⸗ 

t an⸗ 

Lilirſtvollen Urbeiten em Goldſchmiod um die 
Würbe eines Meiſters werben mußte. 

Wie oft gohen wir heute an der „Silberhülte“ 
vorhet, We E ſſe zu, Arn Mamnen 
golominen iſt. Auch hierüber inſormiert der 
zitlerte Artttel, „In 1ö6. Jahrhundert hoſaßen 
dle ne Goldichmiede audh) bereits ihre 
eihene Schmelz, und Schedoanſtalt, die ſohe⸗ 
nannie Siiberhütte.“ 

Weſentlich für das Er Gemeinſchafts⸗ 
jefühl innerthalb das Goldſchintedegewerbes iſt 

ber Umſtand, vaſ man eine ehrenvolle Auſgude 
darin erblickte, für die Vaſtaitung vyſtorbener 
Werksbrüder, jowie ihrer Leihunben i ſor · 

„Eine Aufhabe, die ihre Erfftllung „in dem 
Erwerb einer eigenen, Kapelle in der Pfarr⸗ 
kirche zu St. Marien“ ſand, 

iM Lause hor hrhunde e 0 0 E 
Lim Lauſe der Jahrhunderte ſie auch in r 

Eii 00 heweiſt wie 
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hleumäßlgen Au⸗ 
elle au eubeſüch 

verbunden war, 
honn mit vollftem Recht wird in dem erwähnten 
Artlͤel, benpelfell, daß die Auſträge aus der 
Staudt Danzig allein, ſelbſt zur Holl ihrer größ⸗ 

Yaben würden, jo vlele 
klgent, wennt Weſt der 

lannt geweſen und ihr von nuswäris 
Voſteſlummen olngoprucht hälte, 
verſchledene Urlunden darüber vorhanden, die 

Paul Strauch 
Maurer- und Zimmermeister 

Danzig-Ohra 

von bebentenden Aufträgen auswärkiger Bitchöfe 
uAhis ablechen. 

Mit ganz e Freude erſüllt es, wenn 
wir meiter erfahten, daß ſich ſchon am Ende 
dus 11. Jahrhunderts die Dauziger Göold⸗ 
ichntivde zut f e uUſammenſchloſten, 
deren Veolchtiiſſe zu Nutz und Fronimen des Ge⸗ 
werbes L Wethfert werben mußten. Mie 
denn fl 10h im Goldſchmiedcewerbe auf 
Zucht und Urdnunn gehalten muürde, Im 
noriſen Artitet wurde bereits, darauf hiu⸗ 
ſewisſen, mit welch ungeheuer ſchweren und 

rbeit weſt he⸗ 
ahlrelche 

Es ſuß noch 

2— 
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Baugeschlit für Hoch-, Tief-, und Eisenbelon- 
hau / Bautischlerei und Holzheurbeitung mit 
Kraſtbetrieb / Ausſührung schlüsselſertiger 
Siedlungsbauten / Neu- und Umbauten aller 
Art / Wochenend-Häuser in verschiedenen 
Größen bei billiger Preisberechnung 

Tel. 253 08 
  

      

  

    

    

    

— 29 ˙ kum „beres üee Den gan eniwicel. üEEED 
*—— eeeneee ie burch den unſere Stobt ſich ſtets 5 

ausy,eichneete. eeeeeeccceeeee 3 — ä ———————— —— nererer, 
1 ů ̃ Julius Woythaler; uImhhan um j ; Konditorei Käckerei ü 

DANZI1G, Vorstädtischer Graben Nr. 41 75 Mobemem dobdmöck! Baumkuchen zeidler, dbrot 3 
PERNSPRECHER 21723 Aperte Sehmucksschen ‚ ů 

Telegramm- Adtesse: Woythaler, Danzig ů Wie: h Torten Zeidler's Volllt ubrot 7 
Bank-Konto: Deutsche Bank, Eliale Danzig ů ů —— ů Kleingebuch Feinuot 

Fabrikation von Schmuckwaren, ̃ů 2— * dui coullerles Leger ̃ Butterware Brötchen Zierren- und Ligarettenspiten M ü , à fes, ů .e aus Galalith, Kunstbernstein 80. 22 echgen4 ů Plellerstadt 79 Zeidle — 
wie echt Naturbernstein MAMNOLIL Telephon 22292 Telephon 277 10 

   Export En gros 

SSPEZIALITAT: PERLEN JEDER ART 

DSSSDSPSPDPDPPSPPPPPPDPDDDPDDPDDDPDPDPDPDDPDPDPDPDDDPDPDPDDDDDDDDDDDDDDD 

Uhren und Schmucł 
Dnlzg. Uiniit. 

„e 
Lreiber 72 LcgMbeeh Den Lonttut); 

—.——.—.3 

  

    

      

   

       

  

uod die bekannten Fllialen und Verkaulsstellen 

& ꝰ 

  ain umummmmumnummunii iiiieiie 

  

D 7**“ — πινeεeεο, 7** sie, 

ü ů * un i Mechanlk 
ö H dt ů Dru U 0U DI u0 K i ů Ernst 10 EHU ů Ausſuhrung aller Sperialarbelten i. Elektro· 

Eorg bT ar ů ii ů technik, Maschinen- und Werkzeunbau 
MALERMEISTER i DANZIG-LANGFUIIR 1 TISCHLERMEISTER ů Gravlerungen 

6 i Miirchauer Weg 44 Lel. 41028 ̃ LDastisshierel! E Stahl- und Messingstempel, 
DANZIG, Töpiernuasse 3³ ů ů 5 U x 2 Schilder, Prägeplatten 

El. 248 62 PFabrik für Eisenkonstruüktionen; EHüenefabrin Formen, Zieh., Präge- und Schanz- 
üů ů ů Kunot, Eehi. und Lugbt vWerkzeuge fur die gesamie Industrie 

SF NG ꝛ Maschinenschlosserei TAEnESAEUSEGSuten Ww — ö A SöAIN b Aufzüge, Gefäße und Boilerbau ů 2 nach 121 nen und eigenen Entwürſen f E mil Gey ů 

MALERARBEITE Autogen-Schweibere! i i Werkstaten Wieidengsase 35/26 aebbeees, 
ü ö üsSEZIATIXxT. MAXLISS i i CemMde Oe , Teiepbos 2922 ussvises 3t n. velephon 125 — 
Deeieiiiieniiiieiinneeß Deeiessesser EEEEriirrrrrrrr eeee Aeeeeeseeseeeeeeeeseeseeeee 24 SSiee * 

  

  

  

Ist das Licht defekt im Haus 

Cito Meimricf üruusse 
Tinstnlletlonsbüüro X 

e, rufe 

Telephon 22200 
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Werſammiungo — Aungeimren 

Na, , Tiu. LSLELII Cstern 
Amtlleſte 

Geemmtmaumgen 
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Myſe WITäel. Lansſul, 0 e A, ſülage. — 1880 ＋ M 892 Die gute Wurst —2— 

Me ben,h. Wel 1 r. W We- 0 D8• keine Rauchlleisch Leih, und larbig 
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x x uhellen, AIAA AIIAIA Wa N vaſle. ſckeinen oller l 

  

     

  

ſfaßtoet Lau SHerberliG. Holsohomoty⸗ Pfitr Hrno Iiaolche- IIrferstofie- Mibelststke 

   

  

      

  

      

    
    

    
    

    

    

  

      
  

   
      

  

ren! % Aaupan 
Van „An der nsgöbe deß Ttaatsangelsers Pom 27. Hüü f, Eü 1 aleh. 

I„. WM b. A. U · Mugewiench, brſ 7 ui81, 13 0 E 22 Mit⸗ Paradlos 9% 75, Vol. 272 25 oVle püntllehe 

eee,- Leeser ‚ 5 AA i 1 u W 1065 0 Saumwollwaren 
Olr, Kifeufliche, Mösicfeſbuno, Pair. Ne-tnb& Nungffx. ů SM K 105 Wacllſk 

5 „ ů isch ee HSSSSSESee 
bes U Nasrigers vum 1 yrül U mürh hiün⸗ Laac, Boltinlotts Tlachdechen 

rreifeHEM Uvortpereln MAPePfle Vrellgg, ‚ej 3 I — 612 75 laldeck- 
Siplllchee Oabbauamt, 15 AAüüüü DE/ v Bettiedern Schleldecken 

V ü 

L00 W 0 O GAAAr Aa vſchhe Sog MPeSAe M, 16555 0 „% —, Metallbettfestelle, Matratxen, Sloppdechen 

W W ü. . vſüe vief Mtent b vum fi, 0 e 1 0 975 ſ ASnerannt gesisgene Lualithten leſt. „, 

Etüdsiſcn Hochbauaml. V. üüü eg , 0 20% Leulen     
691 Dnb, HA Eie iü, 00 i 0ni Hühmaschinen bahsesg finden Sie steis in unserer b'llials 

„Dae⸗ Café E Horthame fſ „ üo 00 vor Kaule WeIter zuallen Prelsen, Hege Vernittelchs. Lreltnaese Lcks Hohlannases 

Aüicht CafG unt Mebenräutmen, iſbr, fi in Danalder O. Seim.“ —— Mlichzentrüiugen vot-M, esMhr 1a⸗/ aen 

0 ( 0 f‚‚5750 WMIKüWüünMoheben.D Sofas, Ohaiselongues cbne Kastl, Keuft pnmi Aen 2— Momber. . 

9 ü 05 ülensn Mun,. elserne Betigestelle, Auflegematratzen Tonsalau & G0., Danzip, N,LerMupust .B-N. 

  

    

  

   

  

     
   
  

    

  

ih. Len eeen vork, prolsw., F. Gribowsłl, Heli.-Oetlst- ORS - SDeessseeeet eee 
Mfüchtar, U iüüS — 

Atüdilſche Weß 8 Rr Lelbeshhungen, V ö 

     

    

   

    

MHIHer, ehinaungeh, Urch dler WßN 0 itti 
ſitm „2„ an B 12. eeirr e 
— es Nübchen 
Zum Schulanfang NlHAv., Je,agt Fafwarke 

LomphesEruhtuenteſgen Mhien umnaſümno ppen 0 65 A. 3 
Kerſtlohlen, ilteſten und ahuPelen, anüctne airt Me 70 Alre aaßſne Tochter, 

  

   
     

  

   

   
   

zu den bikligſften Tagespreiſen. h l Shot 
Jerner: Eins parlles raune Sandalenbäuche und lMne p.amg, acaa- AnAMeten 

ſchwarze zu Holzpantoffeln zum —— von ehe—, Golden an b Sie klle imt aush halt 
(ganz auf Kutter). e, Welbel, Llehalt.    

  

Alisperkaufspreis. 

Ir. W. Labuſchewſhi, Lederhandlg., Johannisg.60 

Großer Saal Gewerbehalle Puilover, SiricWörtön, 
Schüſthuum 62½ (Fernſprecher 210 in kür Ver⸗ Röoke, Blusen uew. 
ſammlungen, Vorträge, Sunberausſielunen und ——— 
alldere Veranſtaltungen ſtunden⸗ und taheweſſe, auch 

   vfönch.Coat-Mümtel, 
Burburry-Müntol, Sport-Faston, 
Sportkostilmo, Lotbe Machart, 
Abend-Kleitder, Striok-Kleider, 

    
            

       
   

  

       

L, Gab,, Küiche Huz 
Gii t1u5e ſuti 

Nerremmoden W. Crötb. b. „., 
     

   

     

    
    

  

     

    

  

   

  

    

  

ſür langere Zeltdauer zu vormieten. Lichllitber⸗ EI rühlahraulster nuß Shoetland- 
apparat vorhenden. ctoſlon 0 100 an, al. ſ 

Beim Elnkauf von ALAuSEauenlob,⸗ Mattse Dae, aus auue,, Mearsstehon ů cll Heß 18 G0b, 
erhälten Sie oin LpoPt,Aun gemusterte Anallgo, f0 u. in pen Erbed⸗ 

port-Anzüge mit, langer Hose        
         

  

      

    

    
        

und Knickerborkers. 
Baem MAyingfesibr, Vufloners 
Hosen, Winslaskon, Pullovere, 

HaffrasewICe f. S Personen gratis 
KHausftaceplob-Koffoe tünllch ſtiseh gerüstel und kandserleshn 

    

  

Beitha Anzahlung 
un begquemen         

        

  

   
  

    

Haustrausnilob“ ar, 0. Wr Meer- 
ů dasse, Strlalwasten, Torminrahklunxon. 

— Unszere MASOASTMILUHO Mobl. Aummx, 
garant, bol Werwend, orstklar⸗ f 42 MResdez v., ſof, 

oo randllele . 

  

   
EIgöor Zutut, für tadallonen Sitz. vm. 
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, izamer 
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Am LrImui urm 2, 2 Tr. 
at'eleter Horren. u. Damoenstoffe, Fahrräder 

       

  

   

    
    

     

  

    
   
   

    
             

  

noueste Modollo 1928 mnDemfEmeIUrtuuumn 

Trotr Zollerhéhuns 2u bllllusten Prolxen —— Damsnsmalides Leres Simmer 

Wirknoh dauerhatte Samüüe andgarlen B8. Boſ. »i 
Ouulitäteware xu Manchsster-Anzüge, Hosen urw). 

niodrigen Prolson! Herren-Oberhömden, Saubete Salaſ 
Krawatten / Wllsche / Strümpie ann. ſpei Venden⸗ 

Uiubt . Wncbent. J. B5, 

Wochenraten von s Oulden costattet Dle Ware wird sofort ausgehündigt! Verkaui an jedermann!] RRRSSSSSSSASSS 

Ergatzteile, wie: Großer Slall 
kür roßemt Boden, auch 

Deutsche Eium Astesttfltetg für Beamte Pßec ere vanNl. 
zu vermiclen, 

piefterstadt 5 und Angestellte bE. Diellerstadt 45 52552Dee: 

W A M 
Empfehle wich z um Im.-Woh huung 

Die Gesundheit über allesl 

Ketten, Pecnle, Sättel, Glocken 
Lanz besonders billit 

Roparsturen In oigener Werketätte 

Bernstein 1 Comp. 
O. m. b. M. 

Danrig, Langgasse Nr. 50 

———————!; 
Leder und Schuhbedart 
iligrt E. Hlupe, Leuemanulung 

E Tüichmerkt 18, Box- und Chevreau-Ablälle 

    
         

  

                
    

         

    

      

    Ausbessern und Bügeln 5 . . 
von Herrn- und Kuabengarderobe. biie an ödie Erveb. 

Cottiried Schlesinger, Sperlings gasse 23. 2³3. Kleier Laben 

Ein, gut erbalt. Trüpioer], 3. mitet. oeſucht. Tec. 

1D 
woßnung vorband.An 

Slegante bamen-Mäntel Jeder Eisſchrank unt. üLkI an die' Exp. 

uud Mosiüme EE. MuTDlefAül-DirlSe.-Sſin Fah, ulLauißgegentd⸗ brt — L＋ 8e 
in groller Auswahl, Ia Anlettiung. von 25-60 Gulden Gebrauchle Utflad 09—1 pivxt 

eult SchwWarzberg, Breitgasse 65, 1Ir. Danz. Le Kaesn. 51516.— 
au außze geſucht. 

PEHIRAAA Selbstbehandlung durch Sa- cet 

Wre U LüefFlelnsr — Hausmittel, Biochemie, Homõopathie 

          
    

  

  

    
     

  

52 vqſlten die böchſten]! 
reile. 

E Von Dr. Ludwix Sternhelns l 9‚ U UDU. E 

toetiEar Arxt in Hannovar MsgeFarbenna- uus U E Waurl ani 
tort mitem- 

Llaumit Lamen., Honen- u. Gürschen- Preis 6.25 Gulden, in Halbleinen gebunden ſiebtert⸗Kumab We. Sree —— 

é Dieses wartvolle Haurbuch enthält die ELAePbenfabrx Kiuervgen, Ef Weefee 

Jonurm 
Bekieldung — Beschreibuoeg der »lurelnen zu kauſen gelucht. An, Ae. Ertatb-ſu. Suabi. Waeene 11. inih%α TFrolSet Ohne 11. ranlchehlen und die zur Hellung vot- Unt ölfi un 

Danziger Bekleldungshaus §.B. 
Deunsfg, Mitohkannengasse I5 

  

           
    

  

            wand Eültreien Heilmitiel- it aus- 
lübrlicher Anwendupfswe sie 

die ernte, Eillie bei Undlüd cheiüllen. 
Scbon bel der eraten Erkrankuns ist 

der gerloge Preis des Buches erspart 

       
      

   

enee unt.-Ifi, Au.-Ae-EELS 

E „fiſch. iber, Malermrbetten 
EEEE Wiee Daß Krimmer⸗Mantei Ang, üng cut, 1. 
M Pkau 

dii 1. Uis aus, Klug, un⸗ 

Hehe 10. f. Mutt. W. A. A.iel. —er e Sns 
MNabis, Ein auter Aechtung! 

Sbästrenene, 
Waalle 2 

Ahhutg Seeees, . Waſehe 

  

    
     

  Vorritit: 

Buchhandlung Danziger Volksstimme 
Zur „ U Günt 

Konfirmation Hlal Debe, M-Imitau, 2 
       

werd. ü Ei 

         
        
     

                
        

      

    

Gutſingenöer, gelber 
bl40, 551 ſchen, vrätlen, gusbeſf. Anarienhahr. Aaiperuoftbf. , waſchßzet,g, ů 

Laube und Gure ermühist Laade! W. K — SatteVeiil 3 — — 
  

prelßbwert Sacei Aeben n „ — KAind. 

e n, Photo-Potreck — ů nind in cgie witehe ez 
—— iDsr. BotO-Fel 8 Ses, Gut erbalt. ö‚ —ů Anut aun f 8 Ellenangebote 0. 5. Erpv. 5. Voltsſ⸗ 5555 
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Wi, Sr Scbeiif 608s es öů Eichenboot ů Dallen⸗ und MG, detgert Centah, v ü Anfwartemüdchen 
eeee, eseen n, Heies,euuh, erne, Kcuſehnenekirder ü ge     rolle ‚50 uffekaſſhen Bölſchergalie 12/13, vo Pes Au, veifauſt ü Vaßß, * u. Spvorgirsspag. zu kanſen geſucht. Lueb. Lint, Haupiſtraße 93, 2.]K. Decke, beelb. Dolmeiſch. 
alcelid. 116. W. 27¹⁰0 Wellar ⸗Geiſt⸗Gaſſe 40 0. üSCC—————— fenftrate 3 ö. Lopſeng. 8, 5l. k. Uint. ölüfP an ble Erve Eingana Ulmenwen. Wundeaaſte 28, vi. 

     



Dansxiger Nacfuricfhfen 

Der Kampf um die Ssslalpolitik. 
Was noch an Reformen gepiant Ist. 

In einer Mitalleberverſammlung des Sozialdemokrati⸗ ſchen Wereins Tanzig⸗Siadt hielt geſtern Senator Gen. Lchpnſti ein Referat über den „Kampf um dle Soſlal⸗ vollitl. Der Nortrag ſollte die“ Mitalledſchaft mit dem Stand der Borarbeiten für die in Ausficht genommenen logialpolitiſchen Gelebe bekannt machen. Naächft dem ſchon in der Volkstagaberatun, beflndltchen Me⸗ ür lebrrätegefetz ſollen als nächſte das Nrbelta⸗ gerichtsgeſeh und das rveltötekenverßicher folgen. Aisbann wird das Arbeltolofenver che⸗ runasaeſett die Parlamentstribiſne pallleren. Wiekannt⸗ lich iſt Ja biefes Geles beſonders hart umſtr tten, weil es der logenannten Wirtſchaßt, die ſchon ſprichwörtlich gewordene Belaſtuna briugen foll. Henoſſe Urczynftt nannte aber ein paar unverbindliche Zahlen über die vorausſichtliche „Ve⸗ laſtuna“, die durchaus in beſcheidenem Rahmen bleiben. 
Sehr beachteuswert iſt eine andere Mitteilung, die der Arbeltsſenator machte. Bekanntlich leldet die erwerbatätige Bevslterung Danzlgä ſehr unter der zwangsweiſen Ein⸗ lapſetung, der ſie badurch unterltegt, daß Deutſchland den Danziner Stnatéanhehörſgen 

die Mtbeitemühlichtell m Reichsgeblet 
perweigert. Ver Danzicex Senat ſteht nunmehr in Verhand⸗ Beſßien imit der deutſchen Reglerung, die elne uſhebung dlefer Beſtimmungen und ſrele nGleie Vabendecg füür Tanziger Arbelter i Deutſchland zum Hleie haben. Es iſt erfreulich zu hören, daß, die Verhandlungen Aussſicht auf Erfolg haben werden, Damſt wäre ein großer Schriit nicht nur zur Ent⸗ Lalitgs der Danziger Urbeitsloſenarmee, fondern auch zur Aaebentar und berufstechniſchen Vefruchtung der einhelmiſchen rbeitnehmerſchaft getan. 

Gleicherwelle begrllßenswert, iſt es auch, veb das neue 
u Dejernat Arbelt dem Problen“ der Lehrl Oepfünctr, blldun,g und detz Vehrlingsſchuhes gröſfte Aufmert⸗ ambelt ſchenten will und daßß auch das Schlichtu Mas⸗ veſen, elne zeſtgemäße Mer)'iingnügskur durchmachen ſoll. Angeſichts der Lantevteh daß, noch, alllähruich Tauſende von Lindern in der Lan wirtſchaft baſch l werden, ſoll auch der rage bes corbrug ies energiſch enigegengetreten werden, ſe hlich uuch dieN üſt ebenfalts M it mobernlſieren, Daßt MIA auch die Nallfikatſon des Maſhingloner blommens u⁵ den Kreis der nächſten Erwägungen e'nbezogen t, wurde ebenſalls erwähnt. 

Der zwelte Teil des Nortrages war mebr prinzipiellen Betrachtitnüa über die Vedeutung der Sozlalpolſtüt als Grundlage für eine blühende Wirtſihaft gewidmet, woben ein dieſo Fragen unterſtreichendes Güittachten des delllſchen Reichsarbeitsminiſteriums zitlert wurde. Erwühnt ſei auch die Feſtſtellung aus einer, Krankenkaffenſtatiſtik, daß bie ſogenannte vunerträgliche Belaſtung“ des Unternebmertums urch, die Sozialabgaben gauze 0,) Prozent des Geſamt⸗ Umſatzes betragen. Das iſt fürwahr ein Bewels für die Unhaltbarkeit der Unternehmerklagen. 
Mil einem Appell an Daltzigs Arbeiterſchaft, ſich nicht durch das ün in nu, van Arbeitgeberſeite belrren zu laſſen, ondern im Gegentell fülr Afeenzw Beſchleunigung dieſer ür dle Arbeltmehmerſchaft lebenswichtigen Geſete zu forgen, ſchloß der Reſerent ſeine Ausführungen. „ Bin wetteren Verlauf wählte die Verſammlung bir Dele⸗ Hubtenthen zum Parteltag und nahm einihe Anträge tin den Parteltag bzw. den Landesvorſtand an. 

Die Inſtandſetzung von Kleidern. 
Wo anſangen? Alles möchte erneuert, vleles erſetzt werden. Aber woher das Geld nehmen? Uoberlege alfo wohl, was du von deiuer vorjährigen Garderobe uoch ver⸗ wenden, wieder auffrifchen kannſt. Nuch ein rocht unanſehn⸗ liches Stlick kann, wenn es friſch gewaſchen, wenn gewendet ober aufgefärbt, wieder ſehr gut brauchban werden. Mit ein bißchen guten Willeu und Geſchmack, mit Beratung einer vinfachen Schneiderin, erſteyt manches kleine Kunſtwerk aus alem. Stoff, oder mit altem Sloff veraxbeltet, über das du dich oft mehr freuſt als tiber ein neues Stilck, daß viel Geld geloſtet hat, Aber wie das machen, was? Zu wenig Zeit, ſein Geſchick ,„, Diefe Gründe möchteſt du gern ius Felb ſühren. Ich will verſuchen, dir zu helſen, indem ich dir ver⸗ rate, wie ich es mache: 

„Ich habe da eine noch junge Schneiderin an der Hand, die guten Geſchmack und nette Einfälle hat, dabel aar nicht teuer iſ. Mit vereinten Kräflen gehen wir ans Werk. Jeh helfe tüchtig, treune, waſche, bügle, wie es der Umſtand gerade erſordert, Da wird der gauze Kleiderſchrauk aus⸗ geräumt, alle Käſten und Truhen aeplünderl, jedes Stlick geͤdreht und gewendet. 
Da, haben mir, ein rotes Waſchſamttleid, Durchgehender Schnitt, angeſchnittene kurze Aermel, Gürtel aus galeichem Stofl. Unmöglich. Alſo: ausetnander getrennt, an beiden Seiten eingeſchnitten, im Rock, an jeder Seite ein Teil ein⸗ neleht, leicht gereiht, kleine Kermel anacſetzt, die aus der abgeichnittenen Rocklänge gut abfallen. Ein kleiner Teller⸗ tragen aus Spachtel, ein breiker Wildledergürtel in der Farbe des Kleibes vervollſtändigen den Anzug. 
Welter: ein braunes Wollkleld, lana, mit Ueberwurf, bunter Weſte, iſt auch nicht mehr zu tragen. Alſo wird ber Rock gekürzt, etwas weiter gemacht (mit dem Stoff des ab⸗ getrenuten Uebermurſfs), in den vberen Teil Smobfalten achäöt, Rücken und Biuſe bleiben alatt, ſpitzer Ausſchnitt. Eine welte Weſte, mit ſchmalem Kragen und kleinen Fält⸗ chen, macht das Kieid friſch und kleidſam. 
Ein ſilbergraues Seidentrikotkleib, das lich im Laufe der Zeit, gräßlich varzerrt hat, wird an jeder Naht tlichtia ein⸗ Lenäht, in bie Vorderbahn des Rockes kommen zwei breite Falten, Kragen und Manſchetten werden mit einer hülbſchen bunten Borke verziert, die an dem kleinen ſpltzen Ansſchnitt zu einer langen Schleiſe gebunden wird. Ein arünes Strickkleid wird in warmer Gallſeiſenrauge gewaſchen, in dünnem Eſßfigwaſſer geſpült, zwiſchen Frottier⸗ füchern getrocknet und ſieht, mit einer breiten braunen Sei⸗ donkrawatte, in der Farbe der kleinen Taſchenſchnallen, ver⸗ ziert, wie neu aus. 
Nun kommen die Kleider für die wärmeren Tage: Eln bedrucktes Boile⸗Kleid mit bunkelblauem Grund erhält einen ſchmalen dreifachen Uieberwurf gus dunkelblauem Stoff, auch die Aermel, zlemlich weit, mit kleinen Bündchen, werden in berſelben Art verziert, die einzelnen kleinen Falten nur noch ſchmaler. Kragen und Fündchen aus ſchmaler weißer Syitze, an ben Ausſchnitt eine kleine Samtſchleife, und dit haſt ein, hübſches Frütlinaskleid. An dem heilblauen Leinenkleid, mit weißem Kragen, weißen Knöpfen und Gürtel, braucht nicht viel geändert zu werden. Nur der Rock ein wenia kürzer, den Gürtel etwas tiefer, ſo ver⸗ langt es das kommende Frühſahr. 
Und nun der Manlel Ein grauer, leicht karierter Mantel ans enalſſchem Stoff, mik angeſchnittenem weilen Kermein, bekommt einen roten Lederkra⸗ , dyren mryte Müte. und du öie arn⸗t gt damii apgre! 

  

   

  

Daa etnaige, was du dir vielleicht neu binzukaufen Wuntelt, um aanz modern au ſeln, wäre ein beigeſarbener Kalbamantel und eln Kleid, aus dein aleichen Stoff, ber aar nmicpt lo ieuer iht und den du ſicherlich auch erichwinaen launſt, denn du nulet deine Gachen la aut aus, halt aui dſele Weile einiges geſpart. A. G5, 

Falſcher Kuos. 
ofeflor Vitten ſpeicht in ver Riereiniguna für Vollzels und Vreſeh Vtſnnateifenſchaften,& lur Voiltel, un 

Die Im porlgen Jahr gegrundete Verelnlaung für olitzel⸗ und Kriminaliwiſfenſchaften batte ibre Wiſtgrieder und Gäfte EA zu ibrem erſten öſfenklichen Vorkrag in die Aula der tetriſchile gclaben, Untverſſtälsprofeſſor Dr. Litten aus und vom Waſen über das beia „Bom Weſen des Rechto und vom Weſon des Pollgelrechts“. 
In gut 15⸗ Stunden entwickelte der Redner in feſfelnder, bpulürer Korm feine Gebantengänge über Recht, Juſtig, Pollact. Er wlrd es nicht verilbein, wenn man ſagt, daß anbere, ebenſo prominente Rechlslbebretlker mit demſelben Bruſtton der Uteberzeugung ſu vielen Dunkten anderer Met⸗ nung ſelu werden als er. Hrof. Dr, Littens Vortrag, der zueifellos eiwas Beſtechendes au ſich halte und in feinen Gebankengängen abſtraft ſbeoretiſterend blieb, entbebrte aber völlig jeber praktiſchen Rubanwendung für das Nudi⸗ torium. Einer Hundertſchaft von Schupobcamten Und der ſaft vonzählig verſammeften Kriminalvolizet, ein Kolleg über das Weſen beß Rechts zu haiten erſcheint doch etwas verfehlt. Auch handelt es ſich bel der ſeitens des Rebners mit 00V.n Oobn beſprochenen „Vertrauenskriſe der Huſtiz“ la wohl nicht ſo 5 um eine Verkennung von Macht und Heſet durch Laten, ſondern um Urteller, Kümpfer, Politiker, die ſich gegen die heuligen Rechtsarundſaße unb bie graßten Kt ben ö1 en, aus denen der Michterſtand zum gröhten ell beſtebt. 
Der Verelntaung ſür Pollzel⸗und Areunſteweſſhten kann man nur, empleblen, den Kurs, den ſie mit Vlltens Vortraa als Kuftakt MAAA ledenkt, eträchtlich zu ändern. Es gibt auch in dem Vager derer, Lie ſär, eine Er⸗ nenerung des Reachto lämpfen, aminlerie' Rechtötheorellker und promlnente MPerſünlichkeiten, bie den Fachleulen Dau⸗ 

zigs Nlbliches fagen können, 

Eltern, eure Kinder 
vind 60, dlo ihr nach der Schulentlaesusng vur 
Arbeitulelstund und zur Eelernunf elnen lie- 
rules In fremde Hünde gebt. 
Vertellt nicht, daß ru ibrer ordnungegemiſlen 
Beschittigung und Auabildunn monschen- 
würdige Lohn- und Arbelisbodingunfen 

gehören 
Bevor ihr deshelb einen Lehrvortraf oder Arboltsvertrag 
abrchlieſlt, dor Über das Wohl und Wohe euren Kindes für 
lanue Jahre entscheldet, erltundidt euch 

EUr 
Cenüuge über dle bestehenden fosetrlichen und tariivertrag - 
lichen Bastimmungen. Rat und Auskunlt erhbält eder bel dem 

Zentralverband der Angestellten 
Bllro: Stochturm 

fyͤk————1iü——Hͤp— 

Vom Freitod gereitei. 
Noch immer lebensuüberdrüſfin. 

Der Troyt 16 wohnhafte Etſenbahnafſiſtent P, fand geſtern, nachmtttag gegen 5 Uhr, als er vom Dienſt ach Haliſe lam, die Wohnungstilre verſchloffen vor, erhielt auch auf ſtartes Klopfen keinen Einlaß. S Oles machte ſich ein ſtarker, Gasgeruch bemertbar, Nichts Gutes abnend, ichlug P. das Klichenfenſter ein und gelanate ſo in die Wohnung⸗ Dort ſaud er die 23 Jahre alte Stütze M, C., die den frauen⸗ loſen Haushalt beforgt, befinnungslos auf dem Bette liegend vor. In der Küche waren beide Gashähne gebffnet, 
Der berbeigeruſene Arzt ſtellte Gasveralftung feſt und vrdnete die Ueberflihruna der Lebensmüden nach dem Kran⸗ 

leuhaus an, Bevor fedoch bas Sanitätsauto erſchſen, hakte die Stütze ſich ſoweit exholt, daß ſte wieder ſprechen konnte, Ueber die Urſache der Tat verwelgerte ſle ſede Auskunft, er⸗ klärte jedoch, daß ſie wieder den Tod ſuchen werde, ſobald ſich Gelegenbelt dazu biete. „Sterben ſei ſchön!“ meinte die un⸗ 
entwegte Lebensmüde. 

Die Zoll⸗Erleichternng für Maſchienen 
Wic bereits kurz mitgeteilt, hat die poluiſche Negierung eine Zollermäßigung auf Mafchinen und Apparate mit Gül⸗ 

tinteit ab 1, April 1028 angeordnet. Mit Rückſicht auf die 
Bedeutung dieſer Verordnung auch für Danzig, bringen wir den weſentlichen Inhalt des in der letzten Ausgabe des pol⸗ 
laſehk: Geſetzblattes veröffentlichten entſprechenden Er⸗ 
affes: 

„Bei der Einſfuhr von Maſchinen Ean, Apparaten, die 
nicht im Inlande hergeſtellt werden, kann, ſoßern ſie elnen 
Beſtandteil neuinſtalllerter kompletter Einrichtungen von 
Koſteſ epeſaberhcen bilden ober zur Herabſetzung der 

oſten bzw. zur Erhöhung der induſtriellen und landwirxt⸗ 
ſchafttichen Produktion dienen ſollen, der ermäßigte Zoll in 
Höhe von 20 Prozent des Normalzolls angewandt werden. 

  

  Der STtnanzmintſter eutſcheidet im Einver⸗ 
nehmen Wit dem Himiſler für Induſtrie und Handel, ob dle 

„Bollermäßigung Anwendung finden wird. Handelt es ſich üum Maſchtnen und Apparate, auf bie die Maximalzölle an⸗ 
gewandt werden, 7o wird der ermäßſote Zoll 20 Prozent des Maxtimalzolls ausmachen. 

    FREIE‚fEVoLKSCHOR DANZIGL 
Aitglied des Deutschen Arbelter-Säunerbundes 

Freltag, den 6, April, Wiiriöt- B. 5 Uhr, im grolen Saale 
des Friedrich · Wilhelm-Schützenhauses 

Harfreitags-MHonzert 
Httwirkende: 

Männerr, nomisohter und Kinderchor 
Kapelle der Schutapoliroi / Muesikall'ehe Leilub: OsKer Satb 
Eintrittspreis 1 Gulden — Saalöffnung 4 Uhir 

Karten im Voryrtkauf bei Oulrar e Ks Paradlosgasse, VEaufasisiizn. Voikastimme und Rônsum. 

    
     

     

     

              

  

      
Polizelhericht vom 5,. April 1928. Feſthenommen 

wurden 9 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
    

  

  Sansfriebens 3, 1 a eſond er Veranſaſſung, 1 zur Veſt⸗ 3W it. ie azigeg r          

  

    

  

  

Schlechte Wetuerausſichten für Oſtern. 
aüble und Plenen im Anzuge — Nur vorllbergehend hbelter. 
„Die CEntwicklung der Witlerung ſeit dem Apeilbeainn läßtt erteunen, doßn nuſere Ankuündigung einer lattaeren reanerlichen Keßtwetternerlode. die ſich vermuttlich bls tie / in den Llurit ineln, fyrißetien wird, nollkommen richtia war. war ſind aröflere Tehte Nord⸗ und Oſtdeutlchfandé von er⸗ nlebigeren Megenfanen vie zur Wiilte der Moche uerichont geblieben; aber ſchon bat elne geue Megevfront das miſtel⸗ chrondiſche Feſtland erreicht, und ber ſehr Bitgaedebnte., kleie Sturmwirbet über dem Nordatlaullk, der dleie junaſte Wet⸗ rverſchlechterung verurfacn, mürd vor dem Ende den erlen Monatöbriffeis woht kaum iin ſeinen Answirkungen ſiber⸗ wunden ſein. 
Damit il die Fraac nach dem Oherwetter, dle kür alle erholungbedſürftigen Menichen in dleſen Tagen gewiß eine der wichtlalten Fragen blldet, eigentlich berelts beantl⸗ wortet. Schon vor, & Taqen hatten wir darauf hingewieſen, daß dle Anaſichten ſür die Fclerlane nicht eben alluſtla feien, und von dieſer wenſa lröſtlichen Worausſaae können wir lelder nichta zurücknehmen. 
Wenn, wle,ichon erwähnt, das Wetter während der ertten Hälſte dieſer Moche vielfach alnftlaer verlaufen iß, als man annehmen durſte, ſo war das darauf zurücdtzuführeu, daß bas vor 8 Tagen lich uus nähernde Siürungsgeblet eine un⸗ 

Larwbche Bahn eiuſchlua und von den Britiſchen unfeln urch Frantreich nach dem wefilichen Mittelmeer wanderle, was zur Folge hatte, dan dat Regengeblet der Depreſllon lüber Weſtdeulfland und einen Teif von Stlödeittichland hin⸗ allsdraun. So konnte ſich Um Oſten vorllvergehend die warme Temperalur hallcn, Breslan hatte mit 22 (Frad Cam Mon- 
4ag die blößher böchtte Temperatur in aauz Wittelenrong; lelbüt ln Stlöfrankreich und Italien iſt es blaher noch nicht 
wärmer geweſcn, und den aleichen hoßen Temperaturwert errelchte Kaſchau in der Tſchechoflowalet. Danzig und 
Kbnigöberg brachten es anf 20 (Grad Wärme: an ber Ofl 
ſcelliſte waren innerbalb eſnes ganz nahe belelnander llegen⸗ 
den Gebiels die Genenſähe heſonders fraß; denn Mlüigen 
waldermühnde hatte nur Grad Wärme als Höchſttemperalur, Gbenſo küühl war en im Mlpenvorkand und in der Nurd 
ſchweiz, wo es ürich auch nur auf , Hern auf ul (ör75s 
Wpihrasd Cbrachte. Hannover und Maadebuira erreſchlen 
UGrad S 
Das Fortſchreiten her mittekenropäſſchen Tieſüructurche 

nach, Oſten machte der Würme aucß iin ößtlichen Mittelenrunn 
ein Enhe, Das Regenaebiet der neuen „klone halte Miit⸗ 
uhs achmiilaa bereits, oſtmärig fortichreltend, baß mſttleve⸗ 
Nurddeutſchlaud errelcht, und die Niederſchidae diirften ich 
wäßhrend der nächſten Tage bei langlam fintenden, Tem⸗ 
veraturen, noch hänſiger wſederholen, wobel die weſtlichen 
Winde beſonders im Norden ſtark auffriſchen merden. 

Für bie Kelertaae iſt vermuilich mil kiihtem, ver⸗ 
änderlſchem Mückfeitenwetter und Neianng zu Schaſtern zut 
Lechnen. Immerhin, werden dle Tage von Karfreltaa bis 
Oſtermontaa uſcht alte das aleiche Gelicht zeijgen, uird küünfere 
Perloden der Auſheiterung mit Sonitenſcheln darf man er⸗ 
warten. Allerdluas beſtehl, namentlich von Moſſtaa ab für 
den Fall, nächtlicher Nufhelterung auch die Geſahr von 
Bodenſröſten. 

Der Kreis Großes Werder braucht Hilſe. 
Feſtſteluns bes Haushallsplanes. 

Sstag ſand eine Sitzung des Kreistaßes des Nreißes 
Gron Werder auf deren Tagesorduung als Hauplpuntt die 

flellung des Laushaltsplones für 1923 ſtaud. In Aubeiracht der 
deichhaltihleit der Tagesordnung ſand der Schluß der Sihunſt erſt 

am Milwoch ſtalt. Der Hausſaltsplan wurde nach dem vorliegen⸗ 
den Entwurß genehmiglt In Einnahme und Ausgabe balauciert der 
Elat mit, 3,3 Mllllonan Gulden. Im Ausgabeteil ſind 1 700.000 
Gulden für Wohlſahrlsweſen eingeſetzt. Dor Straßenbau erfordert 
rund 700 000 Gulden, Für den Wohnungsbau ſind 025 600 Gulden 
vorgeſehen. Anmt Schluß der Sihung nahm der Kreislag eine Ent⸗ 
ſchlleßnn, aß, in der der Senat cuifgefordert wird, in Anpetracht 
der wirt ſhaftlichen Notlage dem Kreiſe Großes Werder zu helſen. 

  

  

s, Tabalmonopol ſchüht ſich, Durch Vorordnung iſt die 
Shenbeicbhhe lůr WedVoseel⸗ die zum eigenen Verhrauch ein⸗ 
heſuhrt werden, ſchon wiedererhöh! worden, Die Abgabe für 
BZiüigarren, unnd Zgaretten wurde von 100 auf 00 Gul⸗ 
ben erhöht, die für Zigarelten von 75 E 200 Guilden, die 
für Rauch⸗ und Kautabate von 20 auf 150, Gulden pry 
Kilogramm, Für Schnupſtabat 95 die Abhabe von 5½ 
auf 12 Gulden herabgeſetzt worden. Die E Gahnn der Stompel⸗ 
abſſabe lann doch nur den Anbeck haben, die EüAf anslimnſchen 
Tabalwaren ſtart abzudroſfeln, Das wäre ſiberflitjſig, wenn die 
Monopolverwallung ſich befleißtzen würde, gule Ware zu ertrüg⸗ 
(ichen Prelſen aozugeben. Dami würde das ſeßzt ſchmwſuhen, Ver⸗ 
lanhen nach ausländiſcher Tabahpare von ſelbſt verſchwinden. 

ůD rt im Geſtingnis. Die Freie Sänger⸗Vereinigung Lann⸗ 
ſuhr üüt uin 1. Dſerſelerte „ Mitiags, in der Strafnſtalt Schieß 
flange ein Konzert ihres Mäſinerchors und am 2. Feiertag, nach⸗ 
mittags, ein Chorlonzert im b, Mbc . Di O. zuenr! 

Verpachtung der Domäne Artſchau. Dle Domäue Arl⸗ 
Icha WKrchſe Danziger Höhe 0 ab 1. Jult 1925, eptl. 
früher, bis zum 30D. Juni 1946 neu verpachtet werben. Größe 
der Domäne rund Wi Hektar mit 2775 Mark Grunbſteuer⸗ 
reinertrag. Erforderliches guent. umt aaaend v Duri 

Wiedereröffnung des Rats⸗llellers, Am Sonnabend, dem 7. April, 
vormiltags 1hn findet die Wiedereröffnung des Danziger Aats- 
lelleis dürch Herrn Marxkin Laulcubacher lalk, Die Firma F. A⸗ A. 
Jüncke G. m. b. ů. lieſert preiswerte Bualitätsweine. Für beſte 
Nüche iſt vollauf Sorge getragen. Herr Fr. Pawellech, Mit⸗ 
inhaber des Weinreſtaurants „Kaladil“, Boppot, wird den 30brs 
in der Leitung des Vetriebes unterſtützen, Wi verweiſen auf das 
Inſerat in der heutigen Ausgabe unſerer Zeitung. 

Danziger Standesamt vom 4. April 140 5 0 8 
desfälle: Kaufmann Walter Komm, 46 J. ů‚ 

Sohye Di6 iguxels Pemann Pomplit, totgeburt. — 
1 unehel, Knabe, 2 M. ü 

„Oſterfeiertage iſt has Standes⸗ Ami Karfreitag und am 2, Oſt Hui v Leoßfet. 
amt I für Sterbefälle von 117 5= 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 5. April 19028. 

geſtern heute 

  

geſtern heule 

  

Thorn..... 3,22 43.9 [ Dlrſchau ..... 2,80 8,20 
Pordon ..... . 3,16 ＋3½29 Einiane * 2 
Cuù“ien 13•15 4990 8 emborlt ů 2330 6774 
Graudenz .... 43,15 9, nau.... ＋6, 45 
Kurzebraat 1 8,35 17355 Galgenberg ..4,62 4.62    Leuhorſterolich 200 2.00 

• 4·2,7 ＋3.2⁷ Anwochs 4. 123 —. 
Kralau . „ am 3. 4. —I, 

Zamwichoſt .. am 4. 4. 2,59 am 3. 4. 2,53 
Warſchau . ＋3%00 am 5. 4. 8,18 
Vleck .... om 5. 4. ＋2,87 am 4. 4. S2,62 

Montauert 2,86 4315 
Mietlel 
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K 1I f. 83 
Sri-bracertt u. 
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Auabmanbenl.-Pomchun Kamingo-Theaterk 
    

                

      

   
   

    

    
   

    

    

     

       

  

       

  

brIl d. J, hllef 

nau iu Veu, Ante Hyurnlue Fialler U St. Marlen 
Larton 0 f Und 1 œ (numarlory DunKePPSE 7 1 Eu var Mürktaalle An 2 i½ 8 Ee 

Frau Iina Lolbmann 2—— Mentennseete u, morgen Rarkreleg „fftrve 

lob. Miniles , anSoe 2 E5 biünt“ & 

Dahzig, den 3. April 1928. Soꝛlalistleche Arbeiter-Jugend Kahlbude Das erhabenste religlöse Filmwetk aller Zeiten 

In tloſer Tiuuer vimeiellei em l. — b — Der Well größter Elim! mmem Walse Waves, 

4. Stiftungstest DER FILM DER MENSCHLICHKEETLT Ptene, Cadrzete⸗ 
＋ E ehf Mlrsch Lelbmann unt MIndar, 

U5 Beotigung Uindet am Sonptag, den 

tſü;, um 12 Uhr vormiuate, uuf dem 

bMuneHelan Frlechofe Slozenberg gtatt. 

In LAlele rableySkl, Vünd. Anfans 6 IIhr. Alle 

umſlegenden Orlegruppen aind berxilch Wiilkomnten N H In jeder Crölle 

* — — 23* Gute Speiſe⸗ und 

FSSSSSS.. Soloſpüumer 
feſe 

       

  

    

   

   

S. P. D. Bllrgerwlesen 
   

  

     

  

  

  

     

        
     

    

  

  

     
             

     

  

      

  

Sovntag, den b. April, abends 6 Uhr 

natercetete, ,e in Filmot ri- in „ 

Ere ie eh We Ebj efe S* AlleTerste deutzche BesetzunA;: 0 0 1154 u. 02, 

Fetnrul 415ů h Dy. Sohr, Hrakl. Lahhunt Grogor Chmars aſſlßdß.. Jerus Christus R‚L 70 75,% Felige 

Danxig-Laugluhr, Kasianionweg Nr. 12, l. Vortrüde der Jusend und der Spielstuppo Ltn baltan al, SBIl Riene Wedelant f Keii O 

„ 
•‚n• 

Rerlurttonen , Leimet Werner Krades ais 2.. Pontlus Platus 1 aß albelrant 
E   

  

—Viuch den Vortxlgent Tanr 

Einteitt: Mliglleder 0. 75 C, CGäste 1.— G 
Der Bexirlavorstand 

  

       

    

      

   

Ein Fümerl, dessen Ansicht 

niemand versäumen dürfte! Sebj, ie 
Au, ve 120 

E 2 Eat- 

Danziger Staͤttheater 
ilher, Aveit Mene 7 ns 

ounerslag, den pril, abends 71½ Ubr: 

Puuerkarten Seule III. vretle (Schaulplel). Achtungt SCh 

« Eler Ein Volksfeind Garantlert frisc 
S il, u V W ſl Sſicaz olen. Mandel 1.78 G, nur dohennistasse Nr⸗ 65, 

hert W0 DI u,Gelantiansga, 

AuU Whehebvon vSerDbieeeL Wümug Vönadt. Bungen Prlestergaase 

Lh Seie W DDe Krelina Marfretlaa): Geſchloſfen. 

% 2relt WieAeeůBeuer EitttüEtfttitrthrütrtttTrtrrreteLTtE 
2. Iſt 
Tüartell 

W t 

    

   

  

    
  

n zur I. und 2. VMſes zu habe 
Jugendliche balben Preisen Zuiritt! 

Den Eltorn fanxz bosonders zu empiehlen! 
—— 

an Werbach ſen und vand 

Wert e 125⁵, 2. 

  

cle! 
  

        

  

     

Uhren- Verlohungeringe 
ön Hontunuhron 

SchmlAuGDe 10 Ronsraturon 
. 2370 klelne Prelsel 

Freſe teligiüſe Gemeinde 
Sonntaß, ben B. Mpril (1. Olteiltlertag), 10 Uühr vorm. 

in der Mula von L,. Johaun 

Flier der Jugendweihe 
Oeſaug: Fräuleli Deinolchsborff 

       
    

    

          

       
     
    

   

   
     

  

Die Wiedereröffnuns 

    

   
  

Vlola: Herr Alutunnd 
Harmoniumet Früulen Hatavt SS—2 Danziger Katslellers 

   findet am 

Sonnabend, dem 7. April, vormittags 11 Uhr 

Statt. 
    S p Io ne 

Ffit Lang's Srönter Film! 
Fritx Lang's rönter Erfolg! 

  

       

    
    

    

  

  

Wer elnmal flöhbel Kauft bel Warner, 
tler Knuſt auch ſerner: 
Mod, —— untd VordD Kunchen 
Rlelderschr. —— — Versſter — MUettgesteſte 

Die Firma F. A. J. Jüncke, G. m. b. H., hat den 

Wünschen der Gäste entsprechend preiswerte Qualitäts-    
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   2 T weine angeschafft. Lüsche—-, illnie usp, 

O0D00.- ů eue IACisebs-— Len“- 
Für beste Küche ist vollauf Sorge getragen, auhßer- Paradles f 4 3 4 6% M/, 19 

Bequeme Natenzahlung Telephon 2071     
dem wird mich Herr Fr. Pawellec (Mitinhaber des 

Weinrestaurants „Kakadu“, Zoppoh in der Leitung des 

Betriebes unterstützen. 

Meine Weinstuben Jopengasse 3 werden in un- 

veränderter Weise weitergelührt. 

MARTIN LAULTENBACHER 

  

  Licntspiele uι 
Vertznülgte Fesitasne nur mit 

Gl und Cufduuc¹ꝛͤoe 
AuY Mordseestrand 
Liistiges von Sonntagsanglern und Gespenslern 

Die JIrdl Imer SHρH hρU¹⁰t, 

Schlüpfer, Strumpfwar., Wolle, vom Santoa Se 
SSSSS—— 

mit dem genialsten iſdwest- 7- 
Meü 

mandschune und Welenren 
O bei bequemster Vellxahlung Harri Carey ů i u 

Die ansgrnde SGaragse b —j — M WM L. Zurt bue net 

Zurbuüchen Kar Einluge 

Jugendiiche bis G Dhr, es bis à Uhr 
Sprimaus für Wollunren une Urikotanan 

Danalg, Breitgasse 128/9 
Telephon 275 23 

  

   
  

  

  

     

  

       

Wollwaren 
Trlkotagen 

Sämtiiche Herren-Artikel 
Oboerhemden, Kragen, Krawatt., 
Pullover-, Kiub- u. Strieklachen, 
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ö FUEDADEN U. 
0 Mimm 

eSchlaizimmer ů Waü 
Speisezimmar 

    

  

   ö „ 6 ů Einzelmöbel 

neue Umri⸗ Beste Verarbeltung / Biiigste Preise ů Aneh „ 

ab 
E. & F. Steinke 

Welll. Möbel-Ausstellung Kahl. WIIDGAU S — empleblen zum Osterfeste 
LTSTADICHXBEMH21b 

Erich Dawitzkl — Haus-und Hüchengeräte; 
  V W A vomais Sommerteld 

EEETAAEECSECCUC 

AD Sosbiretsse Mr. 1-2 nnd Lut tür den Prahjahrsbedarf 

0 * ů Pahnühssehπ Mr. 500 Alte Gebisse 

70 ů‚ 7 0 Ferbe TT ert 4 Wellgehendste Zahlungsertelchterungen! Solcd, — 0 Uhran nolclene Muene, öpale EI Harken 

Der ältepreis 
ö kauft M. Olimski UAE Meeane. Hpaen, Wi. Mae, 

LEVS- Eieflerstedt 20: L. Eiage Alts t. Graben 31 
Ecke Haustor und — 

  

Bilnigs““ — Eler — Biliie! ü 
garantiert ſrisch à Mandel L. 15 O. Zu hab- repaiert zauber UHTroniAnu4 

risch & Man, G. Zu haben nur bai Ihre Uu 12 ürr 102 2, 1. Ei, Mabe Plarithall- Neutahrwasser, Oiivaer Siraße „ 

Tel. 21384. 40 lahre im Beruf. Sens,ss,,%ꝙ   Schrelber, Häkergasse 63. Iel, 23089 

  

  

  
     


